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Weitens. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
(Gelielfert von ber „United Preß”.) 


Die Andianerfrage. 


Nem Hort, 16. Aug. Eine Spezial- 
Depejche des „N. 9. Herald“ aus Fort 
Hall, Woo., meldet: Bei den Bannod- 
fowie bei ven Shofhone-ndianern auf 
dDiefer Agentur herrjcht eine jehr erbit- 
terte Stimmung gegen die Weißen bon 
Wpoming, und obgleich die Indianer 
auf die Aufforderung des Ugenten hin 
von Kadjons Hole nad) der Nejervas- 
tion zurücgefehrt find, müffen raditale 
Mabnahmen zur Beitrafung der Weis 
ben ergriffen werden, welche eine Yn= 
zahl Indianer ermordeten oder vers 
wundeten. Wenn nichts oefchieht, Diele 
Schufte, die ſich „Anſiedler“ ſchimpfen, 
zurRechenſchaft zu ziehen, ſo kann man 
ſich immer noch auf böſe Auftritte ge— 
faßt machen. Eine Anzahl Indianer 
iſt ſtark dafür, nach Jackſons Hole zu— 
rückzukehren, zunächſt nur, um zu ja— 
gen; ſie ſagen, ſie müßten ſonſt imWin— 
ter verhungern. Der Indianeragent 
Teter empfiehlt, entweder die Ratio— 
nen dieſer Leute zu vergrößern oder ir— 
cgad eine lohnende Arbeit ihnen zuzu— 
weiſen, dann mwürben fie [don von 
felbft ruhig bleiben. 

Gefangenen: Ausbruch. 


Decatur, Ind., 16. Aug. AS 
Stern Abend die Sattin des Gefängnis 
Scıhließers Afchbacher mit einem Eimer 
Waffer zu den Gefangenen fam, jtürze 
ten diefe nach gemeinfchaftlicher Ver- 
abredung fänmtlich auf fie los, über- 
wältigten jie und entfamen in derDune 
telheit. Es waren 9 Verbrecher, Das 
runter der beriüchtigte Faljcher und 
Shmindler Ed. Johnfon. Der She- 
tiff und feine Leute verfolgen jeßt die 
Flüchtigen heiß. 

Corbett heirathet ſchon wieder. 

Asbury Park, N. J. 16. Aug. Der 
Meiſterſchafts-Klopffechter James J. 
Corbett, deſſen Gattin ſich erſt jüngſ 
von ihm hatte ſcheiden laſſen, hat ſich 
geſtern hier mit Jeſſie Taylor von 


Ds 
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Die Soziale Frage. 

Nem Nork, 16. Aug. WUugenblid- 
lich it die Sachlage im Yacden- und 
Hofenjchneider-Streif eine fehr ruhige. 
Die Kinderjaden-Schneider berichten, 
daß das von ihnen verlangte Abkom- 
men von allen Kontraftoren, ausge= 
nommen 5, unterzeichnet worden jet, 
und daß am Montag alle betreffenden 
Werkftätten wieder im Betrieb fein 
würden. 

Die Hoſenſchneider berichten, daß 
86 von den 200 Kontraktoren ſich mit 
ihnen glücklich beglichen hätten, und 
die anderen ebenfalls bald nachgeben 
würden. 

New Bedford, Maſſ., 16. Aug. Die 
Weber-Gewerkſchaft, welche ſämmtliche 
Weberei-Angeſtellte der Stadt um— 
faßt, hat in aller Form um eine 25— 
prozentige Lohnerhöhung nachgeſucht, 
d. h. um dieſelben Löhne, welche die 


Leute im Jahre 1893 vor der Panik 


erhielten. 
Die Spriug Valley-Krawalle. 


Princeton, Ill, 16. Aug. Sheriff 
Clark iſt mit 10 Gehilfen in Spring 
Valley eingetroffen; er hat Haftbe— 
fehle gegen 34 italieniſche und 4 lit— 
thauiſche Grubenarbeiter wegen der 
kürzlichen Angriffe auf die farbigen 
Grubenarbeiter. Der Farbige Charles 
L. Martin, in deſſen Namen die An— 
klagen vor dem Friedensrichter Zeig— 
ler dahier erhoben wurden, hat, wie 
man bei einer Unterſuchung fand, 47 
Rehpoſten im Rücken und 12 imKopf 
und im Hals. Der Sheriff hat an je— 
dem Grubenſchacht einige Gehilfen auf— 
geſtellt, und ſobald die Beklagten von 
der Arbeit herauffommen, werden jte 
perhaftet werden. 

Lofomotivführer Jubiläum. 

Pittsburg, 16. Aug. Hier feiert Die 
„Brüderfchaft der Lofomotnpführer“ 
aegenwärtig den 32. Jahrestag der 
Gründung ihrer Organifation. Das 
it das erite Mal in der Gejchichte Die= 
jes vielgenannten Ordens, daß der 


i Nahrestag der Gründung feitlich be- 


Omaha, gewöhnlich unter dem Namen | 


Bera Stanmood befannt, in aller 
Stille trauen laffen. Xebtere Dame 
mar in der Scheidungäflage der frühe- 
ten Frau Corbett Witbetlagte gemwe- 
fen. Priedensrihter Kohn U. Bor: 
den vollzog die Trauung. Im Staat 
New Morf hätte fich Gorbett vor dem 
Ableben der von ihm Gefchiedenen nicht 
wieder verheirathen dürfen, und viele 
Adoofaten find der Anficht, daß das 
neue Paar niemals im Staat Nem 
Morf als gefeglich verheiratet aner: 
tannt werden fünne. Gordett hat mit 
jeiner Neuvermählten alsbald eine 
Hochzeitsreife nach dem Niagarafal 
gemacht; dort bleibt da® Paar zehn 
Tage, und dann wird Gorbett zurüd: 
tommen und fich für feine Preistlopfe- 
rei mit Fitfimmons einüben. 
Vernichtender Ortan! 


San Francisco, 16. Aug. Die 
Barke „Helen W. Almy“ iſt von Ba— 
taritari eingetroffen. Das Schiff 
fuhr unter den Marſhall- und den 
Karolinen-Inſeln herum und bringt 
die Kunde, daß das Städtchen Yap, 
auf einer der Karolinen-Inſeln, durch 
einen Orkan faſt vollſtändig vernichtet 
worden iſt. D. D. O' Keefe, einer der 
reichſten Händler der Südſee-Region, 
ſoll durch dieſen Orkan allein an die 
850,000 verloren haben; ſein Wohn— 
haus und Laden wurden zerſtört, und 
viel Vieh wurde ihm erſchlagen. O'— 
Keefe iſt der Beſitzer der St. David— 
Inſelgruppe und hat auch große In— 
tereſſen in Hongkong, China. 

Eine Unglücksfamilie. 

Waſhington, D. C., 16. Aug. Tho— 
mas P. O'Connor, ein Bürſchlein von 
16 Jahren, ſtarb an Verletzungen, die 
er bei einer Feuersbrunſt in der Apo— 
theke, wo er beſchäftigt war, davonge— 
tragen hatte. Dies ijt der dritte töd- 
liche Unglüdsfall in derfelben Fami- 
lie. D’Connor3 DBater war dur 
Sturz von einem Gebäude umgelom- 
men, und jeine Mutter war verbrannt. 

Kind mit zwei Köpfen. 


Zipton, \nd., 16. Yug. Hier wur: 
be gejtern ein Kind geboren, welches 
bie berühmten, vor mehreren Jahren 
bier geborenen Jones'ſchen Zwillinge 
noch zu überbieten verfpricht. Frau 
Seife Hamler brachte ein meibliches 
Kind zur Welt, welches zwei volltom: 
men ausgebildete Köpfe hat. Das 
Kleine ift ganz gefund und fchreit 
ebenso leicht mit dem einen Kopf, wie 
mit dem anderen. 
KHonföderirtengeneral geitorben. 


Brijtol, TIenn., 16. Aug. In feiner 
Wohnung zu Damascus, Ba., jtarb 
geftern der Brigadegeneral Sohn D. 
Smboden im Alter von 75 Jahren. 
Während des VBürgerfrieges war er 
einer ber herborragenderen Befehl3- 
haber in der Konföderirten-Armee. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Fürft Bismard von 
Hamburg; Bohemia von Hamburg 
(geht auch nach Baltimore.) 
Un Scilly vorbei: Taormina, bon 
New York nah Hamburg. 
Hamburg: Augufta Victoria von 
New Hort. 
Nbgegangen 
London: Maffachufetts nad New 
York. 
Liverpool: Germanic nad NewYort. 
Um Lizard vorbei: Spaarndam, 
bon Rotterdam nad) New Hort. 
‚ Southampton: Columbia, vongam- 
burg nad New York. 


aangen wird. Bis zum Gonntag 
dauern die Feitlichfeiten des Drdeng 
jowie de3 zugehörigen FrauensHilfs- 
verbandes fort. 

Galgen-Opfer. 


Mt. Sterling, Ky. 16. Aug. Der 
Farbige John Johnſon, welcher ſchul— 
diggeſprochen worden war, den Polizi— 
ſten Charles Evans am 15. Juni d. J. 
ermordet zu haben, wurde heute hier 
gehängt. Der Tod trat nach 25 Mi— 
nuten durch Erdroſſelung ein. Ein 
Publikum von 10,000 Menſchen ſah 
ſich von dem Hügel oberhalb des ein— 
gezäunten Richtplatzes aus das „un— 
terhaltende“ Schauſpiel an. 

— — 


Ausland. 


Die 70er Gedenkfeite, 


Berlin, 16. Aug. Der 25. Jahres- 
tag der Schlacht bei Nezonpille, wäh 
rend deren mehrere, jo blutige Ktaval- 
feriegefechte in Wlars-la-Iour ftatt 
fanden, wurde heute vom 1. Garde- 
dragoner:Neqiment gefeiert, welches 
damals einen berühmten Anariff 
machte. Ein Portrait der Königin 
Victoria von England, die befannt 
lich Ehrenoberſt dieſes Regimentes iſt, 
wurde gleichfalls bekränzt. Heute 
Abend gaben die Offiziere des Regi— 
mentes ein flottes Bankett. 

Berlin, 16. Aug. Die Krieger fügen 
ſich ohne Widerſpruch den von den Be— 
hörden verfügten Einſchränkungen der 
patriotiſchen Jubelfeſte und enthalten 
ſich alles Frohlockens über den vor 25 
Jahren zu Boden geworfenen Feind ſo— 
wie aller irgendwie überflüſſigen De— 
monſtrationen auf den ehemaligen 
Schlachtfeldern. 

Um ſo lauter erhebt dagegen ein 
Theil der deutſchen Preſſe ſeine Stim— 
me gegen dieſe „Vorſichtsmeierei“. So 
erklären die „Berliner Neueſte Nach— 
richten“, deren Beziehungen zum Für— 
ſten Bismarck bekannt ſind: „Das Ver— 
bot des Bezirkspräſidenten von Lo— 
thringen, die für alle auf franzöſiſchem 
Boden befindlichen Kriegergräber be— 
ſtimmten Kranzſpenden mit deutſchen 
Farben zu ſchmücken, bedeutet ein Zu— 
rückweichen vor dem jenſeits der Voge— 
ſen ſich breit machenden Fanatismus, 
und es märe wahrlich fein Wunder, 
wenn die Parifer Preffe hierauf mit 
“La prusse cane” (die preußifche fei- 
ae Memme) antwortete. Cine deutjche 
Schörde durfte niemals die deutfchen 
Farben verbieten!“ 

Köln, 16. Aug. Mit großem Glanz 
wurde der heutige Tag auch hier ge- 
feiert. Die aanze Garnifon paradirte 
auf dem Mülheimer Paradeplat vor 
lämmtlichen Veteranen, und der Di- 
Hrifts-Divifionstommandant General 
b. Mürmreich, hielt eine patriotiſche 
Rede. Auch viele auswärtige Offiziere 
wohnten der Parade bei. 

Berlin, 16. Aug. Die hieſigen Dra— 
goner marſchirten nach der Garniſon— 
kirche, wo ein Gottesdienſt ſtattfand. 
Die Kirche war mit Fahnen reich ge— 
ſchmückt. 

Die Kaſernen-Räumlichkeietn des 1. 
und des 2. Dragoner-Regiments wa— 
ren ebenfalls prächtig dekorirt. Kaiſer 
Wilhelm ſandte ein Telegramm, wo— 


tin er jagt: „Ih gedenfe heute dan: | 


baren Herzens an die heldenmüthigen 
Ihaten der Negimenter in Mars-la— 


Artillerie por einer drohenden Ge- 
fahr.” 

Die Stadt Salzwedel in PBreußifch- 
Sachen mar heute großartig ae- 
Igmüdt, und Alles nahm an den Zeit: 


das 7. Küraffierregiment paradarten, 
und der Prinz Georg von Sadjen 
nahm ihnen die Revue ab. 

Bismardverehrung und Nothitand. 


Berlin, 16. Aug. Der Pommer’- 
fche Zmeigverein Des „Bundes ber 
Landwirthe” gibt feinen Witaltedern 
befannt, daß die feit langer Zeit vor 
bereitete Huldigungsfahrt zumfFüriten 
Bismard nach Friedrihsrud vorläufig 
no unterbleiben müjle, da, infolge 
der bedrängten Lage der Meitaus 
aröbten Mehrzahl der Zandiwirtihe bis 


jet nur wenige Anmeldungen zur 


Ghicago, Freitag, den 16, Anguft 1895. — 


Ipeilnahme an der HYuldiqungsfahrt | 


eingegangen feien. 
Spzisliftenprozch in Eifen. 

Köln, 16. YUua. Vor dem Schwur: 
gericht in Effen hat unter großem Un: 
drange des Publitums der Brozeh ges 
gen die des Meineids angeklagten ſo— 
zialdemofratifchen Agitatoren Schrö 
der, Meyer und Graef begonnen. Die 
Angeklagten hatten in einem Preß- 
prozeb gegen den Redakteur des Or— 
aanz des „Rothen Verbandes”, Mar- 
araf, unter Eid ausgefagt, Schröder 
fei bei einer Verfammlung in Banfaı 
(bei Bochum) von Gendarm Münetr 
mihhandelt worden, was der Beamte 
bejtritt. Die fozialdemofratifchen Zeu— 
gen befundeten anfangs übereinjtim= 
mend, fpäter verwidelten jte jich jedoch 
in Widerfprüche. 

Kojaten gegen Streifer. 

Berlin, 16. Yua. Eine Depefche 
aus SKattowit meldet, daß an den 
Kohlengruben von Zagorz, Rupland, 
eine Abtheilung Kofaten 14 ftreifende 
Grubenarbeiter auspeitichte und fie 
hierdurch zwang, zur Arbeit zurüdzu> 


| fehren. 


Heilanſtalts-Leiter abgeſetzt. 

Berlin, 16. Aug. Wie aus Frey— 
burg in Schleſien gemeldet wird, iſt der 
Direltor der dortigen Provinzial-Heil— 
anſtalt, Dornblüth, wegen „ungezie— 
menden Betragens“ vorläufig abgeſetzt 
worden. 

Erhielt keine Einladung. 


Berlin, 16. Aug. Dem früheren 


Reichskanzler Caprivi iſt, wie aus ver— 


läßlicher Quelle mitgetheilt wird, keine 
Einladung zur Theilnahme an der 
feierlichen Grundſteinlegung zum Kai— 
ſer Wilhelms-Denkmal dahier (über— 
morgen) zugegangen. 

Kleiner Unfall. 


Kiel, 16. Aug. Es verlautet, daß 
das Kreuzerboot „Gefion“, welches die 
kaiſerliche Jacht „Hohenzollern“ auf 
der Rückfahrt von England nach 
Deutſchland begleiten ſollte, auf hoher 
See einen Schaden an ſeinem Dampf— 
keſſel erlitten habe. 

In Acht und Bann. 

Heidelberg, 16. Aug. Dem außer— 
ordentlichen Profeſſor an der philoſo— 
phiſchen Fakultät der Ruprecht-Karls— 
Univerſität dahier, O. Caſpari, iſt das 
Recht, Vorleſungen zu halten, ſowie 
die Profeſſorenwürde entzogen worden, 
weil derſelbe „durch ſein Privatleben 
vielfach Anſtoß und öffentliches Aer— 
gerniß erregt hat“. 

Bon der Cholcra. 

St. Petersburg, 16. Aug. Die 
„Novoje Wrempa“ veröffentlicht Be- 
richte aus Wladimojtod, Sibirien, me! 
che ebenfalls befagen, dad die Cholera 
auf der, jeßt zu Japan gehörigen In— 
jel Formofa, jowie in Korea und in 
China in jehlimmer Form ausgebro- 
chen jei und größere VBerheerungen 
anrichte, al3 die Behörden zugeben 
woliten. 

4000 Menſchen obdachlos! 

Warſchau, Ruſſiſch-Polen, 16. Aug. 
Das Städtchen Przytyk, im Bezirk 
Radom, iſt durch eine Feuersbrunſt 
vollſtändig vernichtet worden. 4000 
Menſchen ſind obdachlos geworden und 
kampiren in den Feldern oder um die 
rauchenden Trümmer umher. Das 
Feuer war von Brandſtiftern gelegt 
worden. 

Schluß des Friedenskongreſſes. 

Brüſſel, Belgien, 16. Aug. Der in— 
ternationale parlamentariſche Schieds— 
gerichts-Kongreß gelangte heute zum 
Abſchluß. Der nächſte wird in Buda— 
peſt, Ungarn, abgehalten werden. 

Wirtklich ſo nahe? 

Paris, 16. Aug. Der „Figaro“ ſagt 
über die Niedermetzelung europäiſcher 
Miſſionäre in China und über die 
Haltung der dortigen Behörden: „Wir 
find heute einer gemeinſamen Expe— 
dition europäiſcher Flottenmächte nach 
dem fernen Oſten näher, als damals, 
als die ſiegreichen japaniſchen Heere 
entſchloſſen auf Peking losmarſchir— 
ten.” 

Für das metriihe Syſtem! 

Zondon, 16. Aug. Ein no von 
der Rofebern’fchen Regierung ernann- 
ter parlamentarifcher Ausichuß zur 
Erwägung dieferizrage eritattete heute 
einen Bericht, welcher empfiehlt, daß 
das metriihe Mah- und Gemichtsfy: 
item fofort qefeßlich qutgeheißen, und 
feine Anwendung nad) zwei Jahren in 
Großbritannien obligatorifh gemacht 
werde. 

zum Shut der Amerifaner. 


London, 16. Yua. Das amerifani- 
The Kreuzerboot „Marblehead“ ift heu- 


! | te von Gravesend nach Merfina abge- 
Tour, befonder? an die Rettung der | 


fahren, dem Seehafen von Tarfus in 
Kleiniaften, um die dortigen Ameri- 
faner zu ſchützen, welche fich feit dem 
Ausbruch der fürzlichen Unruhen an 
der amerifanifchen Schule in dringen- 


ber Oefaßs Asiindene 


5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Geſtrandet. 

Queenstown, 16. Aug. Es wird 
gemeldet, daß ein großes Schiff in 
der Nähe von Ballincotton geſtrandet 
ſei. Die Küſtenwachen ſind mit Ret— 
tungsapparaten nach dem Schauplatz 
aufgebrochen. 
des Schiffes nicht mitgetheilt. 
Wetter iſt ſehr nebelig. 

Später. — Der Dampfer iſt wie— 


Das 


—⸗ 


Noch wird der Name 


Die Gewalts-Taktik. 


Sie wird von Agenten der Peck'ſchen Erben 
zur Anwendung gebracht. 

Daß mit großen Herren auch in der 
Nepublit nicht aut Stirfchen eflen ilt, 
Das mußte gejtern John B. Wrent er= 
fahren, der es gewagt hat, fid) in einen 


| Htechtsitreit mit den Ped’fchen Erben 


| einzulaifen. 


it der „Olegariff”, melcher ziwifchen | 


d päiſ Ländern Waaren be⸗ 5 * He i 
en europäifchen Ländern Waaren bes | yiejer fanden bisher altmodiiche drei- 


fördert, 
Hundert Getödtete? 
Sofia, Bulgarien, 16. Aug. Es wird 
gemeldet, daß beim Angriff von Bul— 
garen auf das Dorf Janakli, im J 


en 


> 


Die Beds befigen außer | 
; pieien anderen LXiegenfchaften mehrer? 


en ; e: | | beimfchleppte. 
der glüdlich Flott gemacht worden. Es | ———— 


Srundfiide an der Nordolt-&de von | 


Moe— Pr r 9* F * 
Peck Court und Wabaſh Ave. Auf 


ſalzene 


ſtöckige Zinshäuſer, an deren Stelle die 
Pecks jetzt einen modernen Mieths-Pa— 


laſt errichten laſſen wollen. Zwei von 


| ven Gebäuden wurden von den bisheri: 


jtritt Kirdjalt auf der türfifchen Seite | 


(am 9. YAuguft) 100 Dorfbewohner ge- 


| auf Grund eines Wieths 


tödtet worden feien, während auf Sei: | 
ten der Bulgaren 10 Mann fielen. E3 | 


jollen indeß feine Frauen oder Kinder 
unter den Öetödteten geivefen fein. 
(Zelegrapbifche Notizen auf Der 2. Sxite.) 
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Vorläufiger Abſchluß. 


Gough und Anderſon ohne Zulaſſung zur 
Bürgſchaft zum Prozeß feſtgehalten. 

Die Verhandlungen in der Mord— 
anklage gegen die beiden Wärter Geo. 
Gough und John Anderſon wurden 
heute Morgen, punkt 8 Uhr, wieder 
aufgenommen. Als Vertreter der An— 
flage war Hilfsftaatsanwalt Todd er 
Ichienen, welcher den Anjtaltsarzt Dr. 
F. U. WicSrew einem jcharfen Kreuz 
verhör unterwarf, in dejlen Verlauf 
die meiften der bereits gejtern geitell 
ten ragen wiederholt und durchweg 
in derieiben Wetje beantwortet wur— 
den. Der näcdhite Zeuge war Dr, Louis 
Mitchell, deifen Ausſagen ſich vor— 
nehmlich auf die an der Leiche des un— 
glücklichen George Pucit vorgenom— 
mene Poſt-mortem-Unterſuchüng be 
zogen. Dr. Mitchell erklärte, daß nicht 
weniger als elf Rippen und das Bruſt 
bein gebrochen waren, während der 
ganze Körper mit zahlreichen Beulen 
und Schrammen bedeckt geweſen ſei. 


Auf die Frage, wie lange ein Menſch 


in einem ſolchen Zuſtande leben kön— 
ne, erwiderte Zeuge: „Eine ſehr kurze 
Zeit; ſicherlich nicht länger als eine 
Stunde.“ 

John Shorner, ein Angeſtellter der 
Irrenanſtalt, berichtete, daß er Pucik 
zuerſt am Morgen des 8. Auguſt ge— 
ſehen habe. Der Mann ſei damals 
allem Anſcheine nach körperlich voll— 
ftändig gefund und fräftiq aeivefen. 
„Ns er in die Anftalt eingeliefert 


wurde, brachten” wir ihn zunachit im | 


ein Badezimmer, twofelbit er ein Bad 
nahm und fich eigenhändig aus= und 
anfleidvete. ch Habe weder Beulen 
no blaue Fleden an jeinem Körper 
gefehen. Später, nachdem er miß- 
handelt worden war, jprach ich mit 
dem Märter Gough, der zugad, dat 
er dem Patienten mehrere YFußtritte 
verfeßt habe. Er fügte hinzu, daß e3 
ihm leid thue, aber der Kerl jei wi- 
derfpenftig getwefen und hätte eine „an- 
gemejjene“ Strafe verdient aehabt. 
Mit Anderfon habe ich niemals eine 
Unterredung über PuritsTod gehabt.“ 

Soweit Shorners Ausjaaen, Die 
von denVertheidigern iviederholt durch 
Swijchenfragen unterbrochen murden. 
Der Zeuge wurde alsdann bon dem 
Unwalte Soe David in’s Kreuzverhör 
genommen, wobei er im Großen und 
Ganzen bei feinen einmal abgegebenen 
Erklärungen verharrte. 

Als weitere Zeugen wurden noch 
Dr. Fortner, HilfsſuperintendentWil— 
liam Connelly und der Irrenwärter 


Henry Barrett vernommen. Dr. Fort— 
ner erklärte, daß er Pucik nur ober— 
flächlich unterſucht habe und in Folge 
deſſen nicht ſagen könne, ob derſelbe 
bei ſeiner Aufnahme im Hoſpital be— 
reits verletzt geweſen ſei oder nicht. 
Er, Fortner, habe nur die Körpertem— 
peratur des Patienten feſtgeſtellt. Bar— 
retts Ausſagen deckten ſich im Weſent— 
lichen mit denen ſeines Kollegen Shor— 
ner. Zeuge erzählte, daß er zu dem 
Coronersinqueſt hinzugezogen worden 
ſei, aber weder einen Eid abgelegt noch 
das Protokoll unterſchrieben habe. 
Wenige Minuten nach 11 Uhr war 
die Zeugenvernehmung beendigt, wo 
rauf die beiden Angeklagten von Rich— 
ter Severſon ohne Zulaſſung zur 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen wurden. 
— 


Schlägt ſeine Mutter. 


Frau M. Wiedlan, von Nr.21 Bur- 
fing Str., trat heute im Dft Chicago 
Ave.-Volizeigericht als Klägerin ge— 
gen ihren eigenen Sohn John auf, 
der aeitern wegen unordentlichen Be- 
tragens in Haft genommen war. Wie 
die bedauernämwerthe Frau dem Ric: 
ter Kerften mit Thränen in den Yu 
aen erzählte, paßte dem Limmel ge: 
ftern das Mittageflen nicht; er 
fing gewaltigen Nadau an und jtülpte 
Ichließlich feiner Mutter einen Teller 
mit heißer Suppe über ‚den Kopf, warf 
allerlei Gefchirr nad) ihr und foll fie 
fogar geichlagen haben. Der Richter 
stellte den nichtswürdigen Burjchen 
unter $500 Bürgichaft. 

* Dem Rauch infpektor find heute 
27 weitere Perfonen und Firmen tme- 
gen Webertretung der Rauchverord- 
nung gemeldet worden. Um Dienjtaq 
werden vor Kadi Everett eine Menae 
bon derartigen Zälen zur Verhand- 
lung gelangene * 








| tens 


lieſt, 


gen Miethern ohne Weiteres geräumt, 
das Eckhaus aber hielt John B.Wrenn 


Kontraktes 


Beſte 
Deutſche Zeitung 


7. Jahrgang. — 


Sonderbare Heilige. 

james Burns gelobte heute Vormit 
tag dem Nichter Keriten hoch und 
theuer, dat er während der näcdhiten 
zwölf Monate der reinjte Walleritimpel 
jein wolle. Geitern Abend hatte er jih 
wieder einmal einen ganz aründlichen 
Affen gekauft, den er feiner Mutter, 
welche Wr. 124 Iomnfend Str. wohnt, 
Die quite Frau mar 

natürlich nicht Tehr erbaut von dem 
Befuch und bielt ihrem Sohn eine ge: 
Moralpredigt, melche unfern 


Sames fehlteßlih derartig in Wutb 


| verfeßte, daß er die Tiiche und Stühle 


im Wohnzimmer zertriimmerte. Die 


| Bolizet nahın ftch feiner an, doc ließ 
Kadt Kerjten ihn nach Wbleaung Des | 


belebt, Der noch bis zum Januar nadı= | 


jres läuft. 
gelmaßig jeine Wiethe, fagte, er habe 
zum Wuszteben feine Xuit, wenn aber 
den Beds etwas daran gelegen jet, noch 
in diefem Sommer von dem abe 
wieder Befit zu ergreifen, jo möchten 
fie ihm ein Angebot machen. Nun, ge- 
legen war den PBeds ichon etwas an 


der Sacde, denn die beiden anderen Ge= 


l 
2 4 & “2 
ſten „Jahres 


Wrenn bezahlte res | 


„Pledges, noch einmal ftraffrei bon 
Dannen ziehen. 

James Paranti Teiftete fich geitern 
Nachmittag das fonderbare Veranü- 


| gen, an der Ede von Wells und Kin 


I oaıppm 7 —FF 
einem Nachſchlüſſel 


zei-Meldekaſten mit 
zu öffnen. Er 


ta Zt» of Poli 
zie Str. einen Poli 


ziſten abgefaßt und heute von Richter 
Kerſten ob des dummen Streichs um 


850 beſtraft. 


In Ermangelung dieſer 


Moneten wird Paranti jetzt vorläufig 


bäude waren bereits niedergeriſſen, die 


Kontrakte für den Neubau vergeben 


und die Bauarbeiten ſind ſogar 


ſchon 


begonnen worden. Aber mit Wrenn zu 


de der Herren geweſen. 


unterhandeln, das wäre unter derWür-⸗ 
Sie beauf— 


tragten ihre Agenten einfach, „den Kerl 


ſo oder ſo hinauszuwerfen“. 
densrichter, der einen 
Befehl gab, war auch bald gefunden. 
Wrenn appellirte jedoch an das Kreis— 
gericht, und Richter Horton beſtätigte 


die Rechtsgiltigkeit ſeines Kontraktes. 


Damit, hätte man denken ſollen, wäre 
die Niederlage der Pecks beſiegelt gewe— 
ſen, aber die Agenten der reichen Er 


no yaren noch feinestweas am Ende | . z z e 
ben Ivaren mod) feineswegs am Ende | jünger mit anfeen,daß unfere Vetter: 


Wipes angelangt. Sie erwirtten | 


ihres 
gegen die Injafien des jtreitigen Haus 
fes gejtern Verhaftspefehle „wegenYal- 
eines unordentlichen Saufes.“ 


weienheit begannen die Ylgenten der 


Peds damit, das Mobiliar der Leute | De 
| rath3, welche auf Dränaen des Kom 


zu den Yyenftern des dritten Stodiver- 
tes auf die Straße hinauszumerfen. 
Während Diefe Wandalenarbeit im 
Gange war, fam Wrenn felber nad 
Haufe Er verfuchte, fich der Zerito- 
rung jeines Eigenthums mit dem Re- 
bolver in der Hand 
wurde aber wegen diefer Wahrung fei- 
nes Hausrechts von ftädtiichen Boli- 
ziiten als „riedensbrecher” eingejteckt. 
Die Agenten beendeten dann ihre Ar- 
beit, und um ihr Merk zu frönen, 
drehten jie die Krähne der Wailerlei- 
tung an und Durchichnitten die Röh— 


ris gelang es, gegen Bürgfchaftsitel- 
lung ihre reiheit wieder zu erlangen. 
Sie fehrten nach demYaufe zurüd, und 
erarıffen von der Wohnung abermals 
Beiit. Wie Wrenn behauptet, find 
ihm bei dem lLeberfall $1000 in baa- 
tem Gelde und zwei goldene Ihren ab- 
handen gelommen Sb es ihm gelin= 
gen wird, Durch Vermittlung der Ge- 
richte fir Die an ihm begangene Ge- 
waltthat Öenugthuung zu erhalten, ift 
fehr fraglich, denn die Peds find, wie 
Ichon gejagt, Fehr große Herren. 
— 
Schwindelmeier Leckie. 

Carl Kowalke, von Nr. 34 Newton 
Str., welcher kürzlich erſt dem Schwin 
delmeier Leckie volle 8250 „Sicherheit“ 
für den bewußten Nachtwächterpoſten 
gegeben hatte, ließ heute den abge— 
feimten Betrüger vor Richter Under— 
wood bringen. Dieſer verſchob das 
Verhör um 10 Tage und ſtellte den 
Beſchuldigten bis dahin unter 81000 
Bürgſchaft, welche prompt geleiſtet 
wurde. 

Im Uebrigen iſt es ſchier unbegreif— 
lich, wie immer noch Leute auf den 
plumpen Stellenvermittlungsſchwindel 
hereinfallen können. Man ſollte mei— 
nen, daß die krummen Praktiken Le— 
ckies nachgerade jedem Menſchen in 
Chicago, der überhaupt eine Zeitung 
bekannt ſind — gewiſſen Leuten 
wird allerdings wohl niemals zu Heif.n 
ſein. 

si 


Wo iſt Louis Glade? 


Die Geheimpolizei wurde heuteBor- 
mittag erjucht, Nachforſchungen über 
den Verbleib des Schanktwirths Louis 
Glade, von Nr. 4511 Wentwortd Upe., 
anzuftellen, der fett einigen Jagen 
vermißt wird. Der spurlos Ver 


ſchwundene ſoll zur Zeit beträchtliche | 


Bi ei. | = U. EEE 
em Ste | en Seelen in Evaniton Bier zu ber- 


entiprechenden | 


zu wid he ! 
nen) wird verlangen, daß Die Leitung des 
| Urmen- und des rrenhaufes einem 
| angefehenen Wrzte übertragen werde, 
| und daß nur geaprüfte rantenmwärter 
| und womdglid) junge Yerzte als Wär: 
| ter angeitellt 


jeine Wohnung in der Bridewell auf: 
Ichlagen müllen. 

Ländlich, ſittlich. 

J. C. Bradkorl hatte das 

liche Verbrechen begangen, den durſti— 

Die 


taufen. ſcheinheiligen Mucker 


ſchleppten ihn darob vor Richter O'— 


Connell und dieſer beſtrafte den edlen 


Gambrinusjünger 


heute 


—für— 


Anzeigen. 


Nr. 194 


— 


Trübſelige Anwandlungen. 


Heute Morgen gegen 6 Uhr bemerk— 
ten Spaziergänger im Waſhington 
Square einen etwa 30 Jahre alten 
Mann, der aufgeregt hin und her ging 
und dabei eine Anzahl Briefe in Fetzen 
zerriß. Plötzlich ſetzte ſich der Fremde 
auf eine Bank, zog langſam einen Re— 
volver hervor und feuerte einen Schuß 
in den Erdboden ab. Dann richtete er 
die Waffe blitzſchnell gegen ſeine 
Schläfe, drückte los und taumelte im 
nächſten Moment zu Boden. Der Park— 
poliziſt Conway war ſchnell zurStelle, 
ermittelte aber, daß der Lebensmüde 
nur leicht verletzt war, worauf man 
ihn nad) der Dit Chicaao Ave.-Sta- 
tion fchaffte. Hier verfuchte Lieutenant 
Reed fein Moalichites, ihn zum Nen=- 
nen feines Namens zu bewegen, hatte 
damit aber feinen Erfolg; alles, was 
der rende Jagte, war, daß er ein 
Engländer und Eleftrifer von Beruf 
jet, über feine jonftigen Verhältniffe 
wollte er fich dagegen abjolut nicht 
auslaflen. Bei der polizeilichen BVifita=- 
dDtion fand man einen an „Ihomas 
Haioley“ adrefjirten Brief bei ihm 
bor, wa3 vermutben läßt, daß dies der 
Naine de3 Selbitmord-KRandidaten ilt. 

Man brachte ihn im County-Hoſpi— 
tal unter, wo die Uerzte feinen Zuftand 


| für völlig ungefährlich erklärten. 


fürchter- 


Vormittag | 


um $150 und Hinterlegung der Ge: | 


richtskoſten. 


ſorgten die Aermſten daher mi 


Mn 


öl. 


Emerſon konnter 


Down, Ferd. Lapp und Ben 

s ebenfalls nicht 
1 

Sie ver— 

t Wein, 


I mL 


vom Lande „Doricht“ litten. 


ı Wihisten und Bier, je nach Belieben, 


Srnıı leo * und wurden heute vomRichter O 
Br ——— — — I nell wegen dieſes frevelhaften Trei- 
— 5» rris p 14 = x J g 
eng Morris, waren hens um je 820 und Koſten beſtraft. 
allein zu Haufe, als die Beamten mit | 
den Verhaftsbefehlen anaeriict famen. | 


I . 23 * * > 2 . 
Sie wurden verhaftet, und in ihrer Abs | Beripricht, intereffant zu werden. 





— 


Con— 


— — — ——— — 


In der Spezialſitzung des County— 
miſſärs Kunſtmann auf Montag ein— 
tragen, daß das reguläre Komite für 
Countyanſtalten mit einer Unterſu— 


chung der Zuſtände in Dunning be— 
auftragt werde. Kommiſſär Ritter 


werden mögen. Präſident 


Healy wird dieſenAnträgen opponiren. 


— — ———— ———— nn 


Geldmittel bei ſich gehabt haben, und 
man befürchtet, daß er möglicherweiſe 


das Opfer eines Schurkenſtreichs 


wurde. 
Tödtlicher Sturz. 


Der Schneider William H. Reid, 
wohnhaft Nr. 534 Englewood Ave., 


ſtürzte geſtern Abend an der Cheſtnut 


Str., nahe Princeton Ave., von ſei— 
nem ſcheugewordenen Reitpferde her— 
ab, wobei er mit dem Kopfe gegen den 
Rinnftein geſchleudert wurde und ei— 
nen doppelten Schädelbruch davon— 
trug. Heute zu früher Morgenſtunde 
wurde der Verunglückte von ſeinenLei— 
den durch den Tod erlöſt. Reids Va— 
ter betreibt ein Schneidergeſchäft in 
dem Hauſe Nr. 22 Dearborn Str. 


ren der Gasleitung. Wrenn und Mot- Er ſagt, die Anſtalten ſeien gegenwär— 


tig ſo gut geleitet, wie man es nur er— 
warten könne; das einzige Unglück ſei, 
daß die Brutalität zweier Wärter ruch— 
bar und an die große Glocke gehängt 


worden iſt. — Herr Healy ſcheint alſo 


zu meinen, daß das alte Vertuſchungs— 
Syſtem das denkbar beſte iſt und bei— 
behalten werden follte. 


2 en 


Die Prüfungenn Dauern au. 


Die Zivildienit = Kommiffion der 
County-Berwaltung prüfte gejtern 
und heute 140 Inhaber von Clerk— 
itellen und Anmärter auf foldhe. Ein 
republifanifcher County-Kommiffär 
meinte heute, auch diejenigen Perlo- 
nen, welche die Prüfungen am beiten 
beitehen, würden, wenn jte nicht ichon 
Republifaner find, fehr aut thun, fich 
in diefer Richtung umtaufen zu laifen, 
falls fie auf Anitellung hoffen. Es 
fönne nämlich troß Der Tchönften Zivil: 
dienitaefege nicht in der Abjiht der 
Macher liegen, jich der Aemter-Patro- 
nage zu begeben, denn dieje allein jet 
es ja, welche.die Politik jo intereffant 
mache. 


Stellt ih der Polizei. 


Karl U. Omann, von Nr. 1012 Dat 
Grove Ave., fam heute Vormittag nad) 
der Sheffield Upe.-Polizeiltation und 
tbeilte dem dienjttbuenden Lieutenant 
mit, daß er es war, melcher gejtern 
Ybend den 3 Jahre alten Fred Erill an 
der Ede von Southport und Belmont 
Avenue überfubr und tödtete. Omann 
wurde in Haft genommen und hat nun 
borerjt abzuwarten, was die Coroner3- 
Gejchiporenen weiter bejtimmen. 


Nur cine Kormiade. 


In Sachen des Whiskytruftü erüb- 
rigt jegt nur noch die Gutheißung des 
Verkaufs der Brennereien an das Re- 
organijations=-ftomite durch das Bun: 
desgericht. Da der Gerichtshof felber 
den Verlauf angeordnet hat und im 
Voraus wußte, wer der Käufer jein 
würde, jo handelt es fich Hier um eine 
bloße Formſache. 


Das Wetter. 


Auditoriumthurm 
ven folgeud:s Waetier 
u 


oi un a 


Regen; morgen 
Winde 

Ut ſie t Teuderaturſftand seit 
unlerem Ichten Berichte ı iolat: Geſtern Abend 
6 Uber 71 Grad, Mitternacht 70 Grad, deuze Mor⸗ 
genum 6 Uhr 71 Grad und heute Mittag 75 Grad 
über Null, 


indliche v 
Ju Chicago ftell 


— — 


Alfred der Retter. 


In Richter Carters Privatoffice 
wurde heute das Einerlei der gewöhn— 
lichen Gerichtsgeſchäfte durch eine 
Trauungszeremonie unterbrochen, bei 
welcher die 15jährige Jennie Bartlett 
und der 19jähriae Elerf Alfred Sea= 
man die Hauptrolle fpielten. ennie, 
die qeitern vom WRichter wegen unver 
beiferlichen Leichtlinns bejtraft worden 
mar, follte heute nach dem Heim für 


| jugendliche Miffethäterinnen in Ges 


| als rettender Enael dazwiichen. 


Da trat Alfred 
Er 


neva aejandt werden. 


; erflärte, daß er das Mädchen liebe und 


| berufen worden ilt, wird dieſer bean- 





| 


beiratben wolle. Da beide Eltern fo- 
fort ihre Zuftimmung gaben, fonnte 
der Richter die Hände des jugendlichen 
Paares ohne Weiteres in einander le- 
gen. Den Schluß der Zeremonie bil- 
dete das übliche Abküffen, von dem 
cuch der Richter fein Theil abbelfam. 

— — — 

Dowic auf Rädern, 

Seine Gefchäfte zu Fuß abzumideln, 
Dazu wäre der glaubensitarfe John 
Wlerander Dowie heute nicht imStan= 
de geivefen. Er brauchte eine Menge 
Räder. Zuerft mußte er bei Polizei- 
riehter Glarf antreten und von diefem 


: einen Auffchub der Verhandlung eines 


neuen gegen ihn anhängiq gemachten 
„sales“ erwirten. Er lud dann den 


| Kadi aleich als Zeugen zur Verhand— 


lung feine3 Einbaltsgefuches vor und 
begab jich darauf nach dem Countyge= 
bäude, um auch dDiefe Verhandlung 
verfchieben zu laffen. Wlsdann mußie 
er zum  Friedensrichter Hamburger 
hinüber, we vier neue Anflagen gegen 
ihn jehwebten. Er erwirkte die Ver- 
fequnag diejer Klagen vor den Richter 
Hoaglund, und Hoaalund gewährte 
ihm ebenfalls einen Aufichub. 

Richter Goagin weigerte fich heute, 
den biederen Domie vor der Stadt und 
ihren Rechtzbeiltänden zu fchügen. Er 
faate, die Hofpitalverordnung fei aus» 
nahmsweiſe ſchön, und Domwie folle 
die ihm zudiktirten Strafen nur ruhig 
bezahlen, ſein Geſchäft werfe das ja 
ab. 

Dowies Anwalt, der ehrenwerthe 
Miſter Stubblefield, gibt ſich durch 
Richter Goggins Entſcheidung noch 
nicht geſchlagen. Er ſagt, er werde jetzt 
an das Ober-Staatsgericht appelliren, 
und zwar zunächſt an das wegen ſei— 
ner Gelehrſamkeit im ganzen Lande 
berühmte Mitglied deſſelben, welches 
Magruder heißt. 


Unangenehmer Beſuch. 


A. Short Matthias, ein 20jähri⸗ 
ger Jüngling, welcher bei der Illinois— 
Zentral-Bahn als Laufburſche beſchäf— 
tigt iſt, wurde heute Vormittag im Lo— 
kale der S. A. Hyde Co. Zimmer 660 
Calumet-Gebäude, Nr. 189 La Salle 
Str., von religiöſem Wahnſinn be— 
fallen. Er begann mit lauter Stimme 
zu beten, ſo daß die Sekretärin des 
Herrn Hyde flüchtigen Fußes enteilte. 
Als Herr Hyde ſich ebenfalls zu drücken 
verſuchte, prügelte der unglückliche Ma— 
thias ihn durch. Der junge Menſch 
wurde ſchließlich überwältigt und per 
Droſche nach der Wohnung ſeiner El⸗ 
tern geſchafft. Bee 


2lrbeit für den Coroner, 


in dem Haufe Nr. 214 Aberbeen 
Str. jtarb Heute in Folge eines Fuß» 
tritteg, welcher dem Finde por Mo«= 
natäfrift an der Haftinga Str. von 
einem gewiſſen Jacob verjegt worden 
fein Toll, der zweijährige Guy Brayı 
Die Polizei an der Marmell Str. ift 
von dem Sachverhalt benadhrichtigt 
worden und fahndet auf Yacob. 

Im Elifabetb-Spital ftarb geftern 
Abend Robert Hammerlove von Nr. 
967 Girard Str. an der Schußwunde, 
welche er fich in legter Woche beiges 
bracht hatte, um fich zu töbten. 

+ Dr. Reilly hat Auftrag gegeben, 
daß die Perfonen, weldhe an der W. 
Chicago Ave. der Anjtedungsgefahe 
der Diphteritis ausgejeßt gewefen find, 
mit AntisTogin geimpft werden [olleg, 





Telegrapfifche Nolizen. 


Inlaud. 


— Am Strauß'ſchen Block in Sey— 
Mmout, $nd;, ftürzte ein Baugerüft ein, 
Bun 4 Männer jehmer verlegt wur⸗ 

en. 

— Die demofratifhe Staatsfon- 
bention für Nem York wird am Dien- 
ftag, den 24. September in Syracufe 
abgehalten werden. 

— Sn Omaha, Nebr, bat das 
große Schnittwaren- und Allermelts- 
Handelsgefhäft von ©. PB. Morfe 
Bankerott gemacht. 

— Eine Geſellſchaft für den Bau 
und Betrieb einer Zweirad-Bahn von 
San Francisco nach Santa Cruz (eine 
Strede von 90 Meilen) hat fich inkor— 
poriren laffen. 

— {in einem neuen Gebäude zu | 
Utica, R. 9., ftürzte ein probifori- 
fcher Fahrftuhl zu Boden, wobei Jere- 
mich Heh getödtet und 5 andere Ar- 
beiter verlegt wurden. 

— Die Beoölferung der Stadt Du- | 
ut, Mine., beträgt, der joeben been- | 
beten Volkszählung zufolge, 59,396 | 
Köpfe. Sie hat fonach feit 1890 um | 
26,281 zugenoinmen. | 

— Uniweit der Station Bomfret bei 
Willimantic, Conn., verunglückte ein 
weſtwärts gehender Zug, und drei 
Landſtreicher wurden getödtet. Der 
Bremſer wurde verleizt. 

— U. S. Grant jr. hat ein Hotel 
gekauft, nämlich das „Thornton 
Houſe“ in San Diego, Cal. Er will 
dasſelbe in einen der ſchönſten Gaſt— 
höfe an der Pacificküſte umwandeln. 

— Bei einem Zug-Zuſammenſtoß 
auf der Camden- «ce Atlantic-Bahn 
unweit Camden, R. J., wurde ein klei— 
ner Knabe getödtet, und 20 Perſonen 
wurden mehr oder weniger ſchwer ver— 
letzt. 

— Im nächſten Monat wird in 
Philadelphia die nationale Briefträ— 
ger-Konvention ſtattfinden. Der Ge— 
neral-Poſtmeiſter Wilſon wird die 
Revue über dieBriefträger-Parade ab— 
halten. 

— Eine große Konvention von 
ſämmtlichen Verbänden von Bahn— 
Angeſtellten in Texas wurde in Fort 
Worth eröffnet, hauptſächlich, um ge— 
ſetzgeberiſche Maßnahmen zum Beſten 
dieſer Organiſationen zu erörtern. 

— In Detroit 
Stoll, ein angefehener deutfcher Bür— 
ger, GSelbjtmord durh Erhängen. 
Sein Vater Julius Stoll hatte fih am 
14. Januar d. %. wegen finanzieller 
Berlegenheiten ebenfalls entleibt. 

— Die Mitglieder der römijch-Ta- 
tholifchen St. Alberts-Kicche in Buf- 
falo, N.Y., haben befchloffen, aus dein 


beging William | 





Kirchenverband auszutreten und ein? 
unabhängige Kirche zu gründen, ähn- 
ih der voriges Jahr in Cleveland, 
D., gegründeten. 

— Der in Denver, Col., tagenbe 
Ameritanifihe Apothefer-Verband er- 
wählte %. M. Goode von ©t. Louis 
zum BPräfidenten und befchloß, Die 
nächftjabrige Konvention am 12. Au— 
auft 1896 in Montreal, Canada, abzu=- 
halten. 

— In der zu Cambridge abagehal- 
tenen republifanifchen Staatsfonven- 
tion für Maryland murde Lloyd 
Lomwnde3 von Gumberland als Gou= 
verneuräfandidat aufgejtelt, Harry 
M. Elabaugh von Baltimore für das 
Amt des Generalanwaltes, und Ro— 
bert B. Graham vom County Wico- 
mico für das Amt des Kontrolleurs. 

— Großes NAuffehen machte in 
Pittsburg die Verhaftung eines Kran: 
fenwärter® des „Mercy“-Hofpitals, 
melcher fi als ein wegen Einbruch 
gefuchter Verbrecher und früherer 
Zudthaus-Sträfling entpuppt hat. 
Der Berhaftete wurde dur eine 
Karbe und eine merfwürdiae Tätto- 
mwirung erfannt. Er ijt ein Ruſſe Na— 
mens Labowsky. 

— Das Staatsobergericht vonSüd— 
Dakota hat in der That einen Habeas 
korpus-Befehl ausgeſtellt, durch wel— 
chen es dem Sheriff in Pierre verboten 
wird, den verurtheilten Ex-Staats— 
ſchatzmeiſter und Defraudantenkaiſer 
W. W. Taylor nach dem Zuchthaus 
abzuführen. Die Angelegenheit wird 
vor dem Gericht weiterverhandelt. 
Taylor ſteht augenblicklich unter 830, 
000 Bürgſchaft. 

— Die „American Proteſtant Aſ— 
ſociation“ beendete ihre Jahreskon— 
vention in Cincinnati, nachdem ſie E. 
G. Schriefer von Cincinnati zum 
Obermeiſter, William Spence von 
Philadelphia zum Vizemeiſter, F. G. 
Cruger von St. Louis zum Sekretär, 
Robert Meyhers von Trenton, N. J., 
zum Hilfsſekretär und F. Dickroger 
von St. Louis zum Schahmeiſter ge— 

wählt hatte. 

— Die Prohibitioniſten in Spirit 
Lake bei Webſter City, Ja., haben eine 
Hausſuchung im „Hotel Orleans“ an— 
flellen laſſen und eine Quantität gei— 
ſtiger Geiränke beſchlagnahmt und 
bernichtet. Durch dieſe Maßnahme er— 

grimmt, haben die Eigenthümer des 
Hotels dasſelbe geſchloſſen, wodurch 
75 Sommergäſte gezwungen wurden, 
ihren Heimweg anzutreten. Unter den 
Gäſten waren der BundesſenatorGear 
und der Kongreßabgeordnete Hender— 
ſon. 

Ausland. 

— Raifer Wilhelm ift geitern Abend 
auf feiner Yacht „Hohenzollern“ von 
Enaland nad Deutfhland zurüdge- 
fahren. 

— Das „neue Wiener Tageblatt” 
fagt, Raifer Franz Joſef werde gele: 
gentlich feiner Yubiläumsfeier der 
Stadt einen Prater fchenten. 

— Die Londoner „Times“ läht fi 
aus Sofia, Bulgarien, melden, daß 
das Grab des Er-Premierminifters 
Stambulow entmweiht worden, daß bie 
Bolizei aber noch rechtzeitig erfchienen 
fei, um eine Ausgrabung der Leiche 
au nerhindern. 

— Alle aus dem Orient an der 
amerifanifhen Küfte antommenden 


Paffagiere berichten, daß die Cholera | 


zurZeit inJapan ſchlimmer wüthe, als 


die Behörden und die Zeitungen zuge= | 


ben mollten. In den, legten Monaten 


follen allein Taufende japanifher©ol- | 


daten der Cholera erlegen fein! 


— Große Aufregung verurfachte zu | 


Balparaifo, in Chile die Kunde, daß 
zu DOruro, im Innern Bolivias, das 
dortige chilenifche Konfulat von einem 
Pöbelhaufen mit Steinen bombarbirt, 
und daß auf dienfaflen gefeuert wor— 
den jei. E3 ift dies fchon das zmeite 
Mal, dat in Bolivia Vusfchreitungen 


des Pöbels gegen Chilenen vorgefom= | | 
| jet, von ſchrecklichen Gewiſſensbifſen 
— Lord Salisburg, der britiiche 


men find. 


Vremierminifter, hielt geftern im ‘Bar- 
lament eine längere Rede über die ar- 


menifche Frage. Die Nede gipfelte in 
eindringlicen Warnungen, welche an | 
die Adreffe der türfifchen Negierung | 
gerichtet waren, Deren Unabhängigs | 
feit, wie der Minifter bemerkte, über= | 
haupt nur noc) fraft eines Abkommens | 


zwifchen den Mächten beitehe. 

— Gine in Paris veröffentlichte 
halbamtlicge Note hebt auf's Neue her= 
por, daß die Maßregeln der franzpii- 
Then Regierung zur Hemmung Der 
Einfuhr ameritanifchen Rindpiehs in 
Tranfreich vollflommen gerechtfertigt 
jeien, und erflärt des Weiteren, Die 
Rindvieh-Tuberfulofe im Staate Nem 
Hort fer erwiefen, der Staat Eonnecti- 


cut habe da3 New Norfer Vieh ausges | 
fperrt, unter den Rinbpieh in Nem | 


Jerſey berrfchten die Karbunfeln, und 
in Pennſylvanien und Tenneſſee ſei 


eine bedenkliche Krankheit, vermuthlich 


das Texasfieber, bemerkt worden. 
Lokalbericht. 


Das „Columbian Deutal College““ 
ſiegreich. 


Der zahnärztlichen Prüfungsbehörde wird von 
Richter Goggin ein gehöriger 
Rüffel ertheilt. 

Das vom „Columbian Dental Col— 
lege“ gegen die ſtaatliche Prüfungsbe— 
hörde angeſtrengte Mandamus-Ver— 
fahren iſt geſtern zu Gunſten der klä— 
geriſchen Partei erledigt worden. Der 
alte Richter Goggin, vor dem der 
Prozeß geführt wurde, ließ ſich bei 
der Verfündigung des Urtheils Die Ge- 
iegenheit nicht entgehen, der za5rärzt- 
lichen Prüfungsbehörde gehörig den 
Iert zu lefen. Das Beweismaterial 
Gabe ergeben, daß gegen die Leiitun- 
gen der Schule nicht das Öeringite ein: 
geivendet werden fünne, und es Tei 
deshalb geradezu unverantwortlich, 
daß der Sekretär einer Prüfungsde- 
Gorde fich veranlaßt gefehen habe, den 
Abiturienten einer derartigen, bom 
Staate anerfannten Anftalt, ohne 
jede Angabe von Gründen, die Wu2: 
jtelung von Konzefjionsicheinen zu 
bermeigern. &3 fei dies ein Schlag 
in's Geficht einer tüchtigen Schule, de— 
ren Zöalinge in qutem Glauben den 
Lehrfurfus abfoloirt hätten, um: jpä= 
ter von der Prüfungsbehörde zurüc- 
gemiefen zu werden. 
ner Strafrede gab Rı'hter Gozgin dem 
Anmalte der Hägerifchen Bartei, Hrn. 
Luther Laflın Mills, den Rat), an 
den Gouverneur einen umfaffenden Be— 


richt über den Hergana und Ihutbes | — — ag er N 
G u. wm cr I den. Als Ankläger fungitie Joſiah L. 
Brozefies einzufenden. Er, | - S S v — 
Hathaway, von dem Greenburg das 


ſtand des 
der Richter, werde ein ſolches Proto— 
koll ſelbſt indoſſiren. 

Der Anwalt der Prüfungsbehörde 
hat gegen das Urtheil ſofort Berufung 
eingelegt. 


— —— 


Vermeſſert. 


Adolph Gungel hegte ſchon ſeit Jahr 
und Tag bitteren Haß gegen ſeinen 
Schwager, Charles Lorſch mit Namen. 
Letzterer hatte ſeiner Zeit ſehr gegen 
den Willen Gungels deſſen Schweſter 
geheirathet, trennte ſich aber vor Jah— 
resfriſt von ſeiner Frau, wodurch das 
Verhältniß zwiſchen den beiden 
Männern nur noch geſpannter wur— 
de. Geſtern Abend traf Gungel ſeinen 
Anverwandten an Roscoe Boulevard, 
nahe Adelaide Ave., und fing ſofort 
Krakehl mit ihm an. Dann zog er 
plötzlich ein haarſcharfes Meſſer und 
richtete Lorſch damit ganz entſetzlich 
zu. Geſicht und Oberkörper des ar— 
men Mannes bildeten eine einzige blu— 
tige Maſſe, als Paſſanten ihn kurz 
nachher beſinnungslos auf der Straße 
liegend fanden, eine klaffende Schnitt— 
wunde neben der anderen, und dem 
ſchleunigſt herbeigeholten Arzt nahm es 
volle zwei Stunden, dieſelben zuzunä— 
hen. Ob der ſo ſchrecklich Vermeſſerte 
überhaupt mit dem Leben davonkom— 
men wird, iſt noch ſehr fraglich, 

Gungel wurde gegen Mitternacht 
von der Polizei dingfeſt gemacht und 
hat nun vorerſt den weiteren Verlauf 
der Verletzungen ſeines Opfers hinter 
Schloß und Riegel abzuwarten. 

Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
— — —— — 


Gegen das Rauchübel. 


Die Leute des Rauchinſpektors 
haben jetzt gegen neun Eiſenbahn— 


Geſellſchaften achtzehn Anklagen we— 


gen Uebertretung der Rauchverord— 
nung anhängig gemacht. Die 
folgenden Perſonen und Fir— 
men wurden verwarnt, daß 
ſie zur Vermeidung von Strafe 
Vorkehrungen zur Rauchverbrennung 
an ihren Eſſen anbringen müſſen: 
American Copper Works, 116 N. State 
Str.; Ontario Apartment Building, 
N. State Str.; Walter, Datly & 
Co. 12 Michigan Str.; die Drth- 
mayer Co., 116 Illinois Str.; die 
Dubuque Flats, 60 Ruſh Str.; Fry 
& Eo., 123 La Salle Aoe.; die Mor: 
ri Deime Co., 204 Yllinsis Gtr.; 
M. U. Doolittle, 1010 W. Mapdifon 
Str.; John Dapis, 51 Michigan Str,; 
MWeflern Warehoufe Eo., La Salle und 
Water Str.; Brooklyn Mfa. Eo., 71 
La Salle Ape.; Perry ©. Smith, 40 
N. Slarf Str.; Gault Houfe, W. Ma: 
difon Str.; H. X. Dlfen, 903 WB. Ma: 
bifon Str.; People’3 Dutfitting Eo., 
287 W. Madijon Stı.; Mar Markus, 
497 ©. Sanal Str. 


| Sorafalt 
ınia ungehalten darüber, 
| Boter geftern den Gaul total abae- 
| begt von einer Spagzierfaßri 
| brachte, 








Zum Schluß eis | 


| wegen Raubanfall3 zudiktirt, 





Schreckliche Bluͤtthat. 


Der Materialwaarenhändler Schleſſer wird 
zum Mörder ſeines eigenen Kindes. 


Er jagt feinem Sohn eine Revolverkugel in 
die Bruſt. 

Namenloſes Elend hat geſtern 
Nachmittag der 53 Jahre alte Mate— 
rialwaarenhändler Jacob Schleſſer, 
deſſen Geſchäft ſich Nr. 4811 Archer 
Une. befindet, über fi) und feine Fa- 
milie gebracht. Er wurde zum Mörder 
feines eigenen, 22jährigen Sohnes 
Sohn. Die Polizei nahm den rudlo- 
jen Ihäter jofort in Haft und er jikt 


geplagt, im Zellengefänaniß ver 55. 
Str.-Station, weigert fich indeffen 
hartnädig, irgendwelche Angaben über 
den entjeßlichen Vorfall zu machen. 

Ein geringfügiger Wortmwechjel god 
die VBeranlafjung zu dem Mord. 
Schleffer kaufte vor Kurzem feinem 
Sohne, der bei ihm als Elerk arbeite- 
te, ein Pferd, das dem jungen Manne 
ganz befondere Trreude bereitete. Er 
pflegte da3 IThier mit zärtlicher 
und war nicht ive- 
als ſein 


Hierüber fam es nun Zimt: 


„Abendpoſt⸗⸗, 


m — — —ñ —ñ — — — — — — — —— — — — — 


heim⸗ 
ben-Konto bilden natürlich die 


ſchen dem alter Schleſſer und ſeinem 
Sohne zu einem heftigen Wortwech- 


ſel; eine 


und man gerieth ſchließlich ſcharf an— 


Bemerkung gab die andere, 


Ehicago, Freitag, Den 16, 


Gut bezahlte Lehrer. 


Robert £indblom über die Kinanzen der Er- 
jtebunasbehörde. 

‚Herr Robert Lindblom hat gejtern 

jeinen Jahresbericht al3 Vorfiker des 


Finanz-Ausſchuſſes der Erziehumgs- 
Behörde fertig geſtellt. Die folgenden 


Zahlen und Angaben ſind dieſem Be— 
richt entnommen. Für das mit dem 
29. Juni 1895 zu Ende gegangene Ver— 
waltungsjahr ſtellten ſich die Einnah— 


wie folgt: 
Einnahmen: 


.2*242*. 86. 721, 799. 42 
0 622. 49 


——IIIV 
Mn . 3 
Pachtzuus und Staatsſteuern 
Lerſchiedene Vuellen 
Moſely-Fouds und Burr-Fonds . . . .. ... 


86,234,323.10 
Ausgaben: 
Yehrerzehätter für Glemextar- und Mit: 


Teuticher Unterricht... ausesennenen sonne 
Hoͤchſchulen 

——— 
Muſikuuterricht 

geichnen⸗Unterricht 

Abeudſchulen. . ..... 
Handfertigteits-Unterrich 

Borbereitung fur den Co— 

Kindergarteñ 

Cffice-⸗Angeſteute 

Reue Schuͤlgebaude 

Reue Schulgrundſtücke 
SUN nn aa rennen 
Maſchiniſten und Schaldiener. ... 
Pezmaterial 


Den Hauptpoſten auf dem 


119, 217.323 


36,009 2) 
6,097.58 
19, 74.31 
59,2.0.:9 
34 5. 
140.035. 0 
rs 


Ausga— 
Lehrer— 
gehälter, und es muß darauf hinge— 
wieſen werden, daß dieſe Gehälter, ab— 
geſehen von der beſtändig ſteigenden 


Zahl der Lehrkräfte, von Jahr zu Jahr 


einander. Mit einem Male zog dann 


Schleſſer, vom Jähzorn übermannt, 


ſeinen Revolver und feuerte blindlings 
einen Schuß auf fein Kind ab. Die | 


Kugel hatte leider nur zu qut aetrof- 
fen. Sie drang dem jungen 


mitten in die Bruft, ein furzer mark: | 


erſchütternder Aufſchrei, und 


brach entſeelt zuſammen, direkt vor 


Sohn | 


dem Laden feines Vater3. In diefem | 


Moment kam der zmeitältefte Sohr 
Schleflers, Jacod mit Namen, herbei- 


geeilt und itürzte fih, als er feinen | 


Bruder todt auf dem Bürgeriteig lie 
gen jah, wutGentbrannt auf den Mör- 
der und berariff fich thätlich an ihm, 
big ein durch den Schuß herbeiaelod- 


ter Blaurod der donpelt fchimpflichen | 


Szene durch die Inhaftnagme SHhlej- 
ers ein Ende machte. 

Die Leiche des Erfchoffenen wurde 
im Bolizei-Ambulanzwagen nad ver 


Samiltenwohnuna, Nr. 4639 Kedzie | 


Ave., gebracht, woſelbſt der Coroner 
auch den üblichen Inqueſt an derſelben 
abhalten wird. 

Schleſſer ſtand früher Jahrelang in 


Dienſten der Grand Trunk-Eiſenbahn, 


verlor aber im vorigen Jahr während 


des großen Streiks ſeine Stellung und 


eröffnete dann einen, Groceryladen. 
Wie es heißt, ſoll der alte Mann ſeit 


einiger Zeit ftarf getrunfen Gaben, was | 


dann häufig zu unangenegmen Auf: 
tritten führte. Jetzt hat er ſein Ge— 
wiſſen mit einem Kindesmord be— 
laſtet. 


Kriminalgerichtsfälle. 


Vor Richter Baler bekannte ſich ge— 
tern Jakob Greenburg ſchuldig, einen 
Wechſel für 518 gefälſcht zu haben. 
Der Check war auf die Chicago Na— 
tional Bank ausgeſtellt und von einem 


a &ı 


cerviffen 3. Frank unterzeichnet wor- 


Geld für den MWechfel erhalten Hatte, 
Der Richter fehte das Strafinaß auf 
drei Jahre Zuchthaus feit und verfügte 
die Streichung ziveier weiterer Aukla- 
gen, die gegen Öreenburg wegen ähn: 
licher Fallchungen angeftrengt worden 
waren. 

Dieſelbe Strafe erhielt ein junger 
Burſche, Namens John MeDonald, 
Auch 
MeDonald hatte ſich des ihm zur Laſt 
gelegten Verbrechens ſchuldig bekannt. 
Sein Spießgeſelle Walter Meyers war 
nicht zur Verhandlung erſchienen, wes— 
halb ſeine Bürgſchaft, die übrigens 
nichts werth ſein ſoll, für verfallen er— 
klärt wurde. Wie verlautet, wirdHilfs— 
ſtaatsanwalt Bottum den Friedens— 
richter Fitzgerald, der die werthloſe 
Bürgſchaft angenommen hatte, dieſer— 
halb zur Rechenſchaft ziehen. Gegen 
Meyers iſt bereits ein neuer Verhafts— 
befehl erlaſſen worden. 


Vater und Sohn. 


Louis Langley, ein Sohn des im 
Zollamt beſchäftigten Thee-Inſpektors 
Joſ. Langley, wurde geſtern im Coun— 
tygericht für irrſinnig erklärt und 
wird nach der Staats-Irrenanſtalt in 
Kankakee geſchickt werden. Der junge 
Mann ſtieß bei der Verkündigung des 
Spruches einen gräßlichen Fluch gegen 
ſeinen Vater und ſeine Stiefmufter 
aus; er ſagte, die Beiden hätten ihn 
ſeit ſeinem zwölften Jahre mit ſyſte— 
matiſcher Grauſamkeit behandelt, ſeit 
neun Jahren habe er ſein Elternhaus 
nicht mehr betreten. Da der ältere 
Langley ſeinen Sohn noch bis vor 
Kurzem im Zollamt als ſeinen Gehil— 
fen beſchäftigt hat, iſt der Erzählung 
des Geiſteskranken kaum Glauben zu 
ſchenken. 


— — — — 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


—— —— 


Unfälle. 


Doer Schreiner Rasmus Johnſon, 
von Nr. 263 Weſt Carpenter Str. kam 
geſtern in der Möbelfabrik von 
Sprague, Smith & Co. einer Kreis— 
ſäge zu nahe, wobei ihm die Hand 
ſchrecklich zerfleiſcht wurde. Man 
brachte den Aermſten im Polizei-Am— 
bulanzwagen nach dem County-Hoſpi— 
tal. 

An der Ecke von Ruſh und Ohio 
Str. trat ſich geſtern Nachmittag der 
60 Jahre alte James Hogan einen 
roſtigen Nagel in den rechten Fuß. 
Blutvergiftung trat ein, und die Aerz— 
te im Hofpital mußten eine Amputa- 
tion des verlegten Gliedes vornehmen, 

Der 11 Jahre alte Youis Kahn, def- 
fen Eltern in dem Haufe Nr. 466 ©. 
Desplaines Str. wohnen, ftürzte ge- 
ftern an Kohnfon und 12. Str. fo un- 
glüdlich zu Boden, daß ihm das rech- 
te Zußgelent gebrochen wurde, 








höher werden. Wie 'ıngeheuer Diele 
Ausgaben in verhältnigmäßig kurzer 
Zeit angewächſen ſind, das ift aus fol- 
gender Lifte zu erieden. Der Schul: 


| rail) gab für Zehrergehälter aus: 
Wanne | 


ss wi.22791 1Bl....... 
. LEEREN | 189. 
. 13.172280] 188... 
... 1,217,627.30 | 1894... 
. 2,301, VEIBWD....00. Dil 


1,307,00 17 


22* 
82.8 


Während die Stadt im Jahre 1885 
für Schulzmede nur Steuern im Bes | 
| trage von $1,572,673 aufzubringen 
| brauchte, find für das laufende Jahr | 
| Echuljteuern in der Höhe von $7,500,- 

ı 000 ausgefchrieben worden. 
| alfein $3,575,000, oder $626,275 mehr | 
die | 
Gehälter der Xehrer an den Elementars | 


als im vorigen $ahre erfordern, 


und Wittelfchulen zu bezahlen. 


Herr Lindblom tritt der, jelbit in | 
Lehrerkreiſen ziemlich weit verbreite- 


ten Anſicht ſchroff entgegen, daß Chi— 
cago ſeine Lehrer und Lehrerinnen 


ſchlecht bezahle. Er ſagt, die Schulbe- 
hörde gebe jungen Mädchen Gelegen- 
heit, ſich nach Abſolvirung der Hoch- 
ſchule ein halbes Jahr lang auf Koſten 


der Stadt als Lehrerinnen auszubil— 
den. Nach Ablauf der Probezeit wür— 
den dieſe jungen Mädhen mit einer Be— 
zahlung von 83450 feſt angeſtellt, d. h. 
mit einer Bezahlung von 45 Cents per 


Stunde für das Schuljahr von 200 | 
| Tagen zu je5 Stunden. 


Dieſes Ge— 
halt werde von Jahr zu Jahr erhöht, 


bis es nach fünf Jahren 774 Cents per 


Stunde betrage. Das gelte für die 
Primärſchulen. In den Mittelſchu— 
len ſteige das Gehalt bis zu 58850. Es 
ſei außerdem in Betracht zu ziehen, daß 
alien Lehrern und Lehrerinnen das 
AUufrüden zu den meit beffer bezahlten 
Stellen in den Hohfäjulen und zu den 
Bläten von Hilfsporftehern, Borfte- 


| bern und Superintendenten erndglicht 


jei. Außergewöhnlich gut würden fer- 
ner die, Lehrer für die Spezialfächer 


bezahlt. Sprachlehrer erhielten 75 


| Gent3 pro Stunde im ersten Jahr und 


fönnten bi zur Rate von $1.60 per 
Stunde porrüden. Die Zeichnemiehrer 
erhielten in erfter Nahre $1 pro Stin- 
de und ihre Bezahlung ftetge binnen 
fünf Jahren edenfall3 auf $1.60 pro 
Stunde Gefanglehrer erhielten von 
51.40 6:3 $180 pro Stunde. 

zum Schluffe feines Berichtes tostit 
Herr Kindblom darauf Hin, daß die 
gegenwärtige Stadtverwaltung, im 
Widerfpruch zu den aefeglichen Beſtim— 
mungen, welche die Schulgelder unan= 
tajtbar maden, die Fonds der Schul- 
behörde zur Vejtreitung anderer Ver: 
mwaltungs-Ausgaben anareife. 
Folge werde fein, dab im Dezember 
das Geld zur Bezahlung der Zehrerge- 
hälter fehlen würde, und daß im Ja- 
nuar, Februar und März, wenn anz 
ders der Wirthfchaft des Herrn Me- 
therell nicht noch rechtzeitig Einhalt ge- 
than twürde, überhaupt fein Geld mehr 
für Schulzwede vorhanden fein wird, 
Herr Lindblom wird in der näcdhiten 
Gitung der Schulbehörde beantragen, 
daß gerichtliche Schritte gethan werden 
mögen, um den Stadt-Schagimeifter 
und den Finanz-Kontrolleur zu zmin- 
gen, ihre Finger von den Schulgelvern 
zu laffen. 


Die 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoft. 


Die Civic Federation, 


sn der geitrigen Verfammlung ‚der 
Civic Federation murde bejchloffen, 
daß der Erefutiv-Ausfhuß in Zus 
funft aus den Beamten und aus den 
Vorfigern aller ftändigen Ausſchüſſe 
zufammengefeßt fein joll. Es wurde 
beicjloffen, der Stadtverwaltung zu 
empfehlen, dieffeuerafarmtäften Nachts 
durch brennende Zaternen kenntlich zu 
macden. Dr. Hamilton fprach über 
die Methoden zur Vernichtung der 
Abfälle. Er gab dem Verbrennen der 
Stoffe den Vorzug vor der chemiichen 
Zerfegung derfelben. Vorfiker Weats 
vom Ausfhuß für „Moral“ melbete, 
daß er wegen der moralifchen Qerwor- 
fenheit unferer quten Stabt bejtändig 
von Gemiflensbilfen gefoltert merbe. 
Von den Anmwefenden mar Niemand 
im Stande, dem armen Manne zu 
helfen. 


Der Zufpruch wädlt. 


Die Babeeinrichtungen für Erwach— 
jene find im Lincoln Park vorerft noch 
fehr ungzulängliche, aber troßdem haben: 
geitern nicht weniger ala 300 Tyrauen 
und ermacjene Mädchen ven der Ge— 
fegenheit Gebrauch gemadt, fih vor 
dem Ganitarium am Fuße der Zul: 
lerton Ave. in den jhaumgefrönten 
Wellen zu tummeln. Morgen, Samö- 
tag, wird dag Bad wieder den Frauen 


| zur Benugung überlafien werben. 


8 349. 50 
2016.69 | 


Es mwird | 








Feite und Vergnügungen. 
Cammitatter Dolfsfeit. 


Mit großer Erwartung und ge: 
fpanntem Jntereffe wird auch in diefem 
Sahre dem Gannftatter Volkäfeft ent- 
gegengefehen, welches der Schwaben: 


und Montag, den 19. Aug., in Ogdens 
Grove abzuhalten gedentt. Die Vorbe: 


| reitungen find nahezu vollendet, und 
| das edle Nah vom Nedaritrande, wel— 
men und die Ausgaben der Behörde, | 


ches der Kellermeifter St. Majeltät bes 


ı Königs von Württemberg feinen lie- | 
| ben Landaleuten in Chicago alljähr- | 
| lich aus den fühlen Kellern des alten 
Schloffes in Stuttgart zu dem Feſt 


hinüberfendet, lagert bereits in fünf 


Gebinden im hiefigen Zollſpeicher. Daß 


diefer Wein auch heuer von erquiite: 


82,948,725.50 | Güte iſt, hat bereits durch en fürz- | 


fih von Sachverftändigen abgehaltene 
„Brobe” fonjtatirt werden Tonnen. 
Auch für andere materielle Genüſſe, 
portrefffichen Gerjtenfaft und mohl- 
ſchmeckende Speiſen wird auf's Beſte 
geſorgt ſein. 


Zu den Hauptattraktionen des Fe-— — _. 
ftes aber werden ficherlich, abgejehen | wurde. Cr ivar dadei ertappt worden, 


anderen Volksbe— 
Herrn Louis 
pünktlicher 


von zahlreichen 
luſtigungen, die von 
Kindt mit gewohnter 


ſtellung iſt der früheren Geſchichte des 
Schwabenlandes entnommen, 
Zeit, als Römer und Alemannen ſich 
Palme der Tapferkeit kämpften. 
Szenerie und Koſtümirung 


daß die Betheiligung auch in dieſem 


——n 





ı Nr. 305 Sıilfer Str., 
ſtücke und ſonſtige Werthſachen fort— 


= IL. | ) Davis ſchob hei dern sr hr 
Umfiht und fünftlerifchem Geichmead | fhleppte. Davis jcho& bei dem Verhör 


arrangirten Bühnen =» Aufführungen | 
in National-KRojtümen gehören. Der | 
Geaenftand der diesjührigen Yeltbor= | 


auf’3 Heftigite befehdeten und um Die | diebiſchen 

werden | 

9 | diesmal ganz befonders glänzend und | 

, | angtehend fein. Der Reinertrag des 

° | Sannftatter VBolfsfeftes foll mie immer | u 
' zu edlen und mohlthätigen Zmweden | : 

verwendet werden. Nach dem Vorher: | ° 

gefagten fann nicht bezweifelt werden, 


Sedan-Boifsfeier. 


den— 


Am nächſten Dienſtag, den 
guſt, um 8 Uhr Abends, ſoll in der 


Salle Str., eine allgemeine Berfamm:- 


| Tung in Sachen der Sedanfeier abge- 
Verein am näcften Sonntag, den 18. | halten werben, um noch etwaige Bor: 
- Ihläge, Abänderungen im Programm 

| 2c. zu bejprechen und nad; Möglichkeit | 
zu berücjichtigen. Vertreter aller Ver- | 
eine, jowohl derjenigen, die ihre Theil- 

ı nabme bereits zugefagt haben,wie au 


folder, welchen die Einladung dur 
irgend ein Verfehen bisher noch nicht 


| zugegangen ijt, ferner Delegaten von 


Logen, Klubs und dergleichen und 
Vertreter des allgemeinen PBublitums, 


| fomwie die Herren Feitmarjchälle find 
| Freumdlichft erfucht, fich rechtzeitig ein- 


aufinden. 
— oo — 


Reite Ausrede, 


Wie ein Espenlaub zitterte geftern | 


Bormittag der Farbige E. U. Daoiz, 
als er dem Richter Keriten unter der 
Inflage des Diebitahls vorgeführt 


mie er aus der Ulrih’fchen Wohnung, 
Kleidungs— 


die ganze Schuld auf die „J Flaſchen 
Whisky“, welche er bei der Gelegenheit 
binuntergefpüft hatte, da diefe ihm den 
„Deritand geraubt hätten“. Richter 


einer , neriten jah den ganzen Fall aber mit 
ı anderen YAuaen an und nermwies den | 
Wolfopf unter $300 Bürg- 
ı Tchaft an die Grohgefchworenen. | 


— — 
Wenn ſie rebelliſch werden 
und den Die 


nit deriagen, j 


Jahre eine außerordentlich rege fein |" 
wird. Zu münfchen bleibt nur nod), | !; 


daß der Wettergott an den beiden Feſt- 
tagen bei auter Laune ift und fein | x 


freundlichites Gefiht auffekt. 


— — —— — 


Zurnerfahrt Deschicagser Turubes | "1" 


zirks. 
In der am 6. Juni vom Chicago— 


Turnbezirk in Harlem abgehaltenen 
Tagſatzung wurde der Beſchluß gefaßt, 


daß, falls die Mehrheit der Vereine des 
Bezirks gewillt iſt, ſich an einer Turn— 
fahrt zu betheiligen, der Vorort eine 
ſolche nach Turner-Park zu den von 
der Park-Verwaltung der Tagſatzung 
unterbreiteten Bedingungen arrangi— 
ren ſoll. Nach den nun eingelaufenen 
Berichten hat ſich die Mehrzahl der 
Vereine bereit hierfür erklärt, — in 
der That war kein Verein gegen die 
geplante Turnfahrt — und der Vor— 
ort hat daher beſchloſſen, die Arrangi— 
rung der Turnfahrt zu übernehmen. 
Dieſelbe wird am Sonntag, den 25. 
Auguſt, nach Turner Park, an der Chi— 
cago, Milwaukee- und St. Paul-Bahn, 
ſtattfinden. Billets koſten 50 Cents 
die Perſon, incl. Eintritt zum Park. 
Theilnehmer, die per Achſe kommen, 
haben 25 Cents die Perſon Eintritt 
zu bezahlen. Züge verlaſſen den Union 
Bahnhof, Ecke Madiſon und Canal 
Str., um punft 9:15 und 10:30 Vor: 
mittags. Der 9:15-Zug hält an Chi- 
cago Ave., Divifion Str., North Abe,, 
Milwaufee Ave. und California pe. 
Der 10:30-Bug fährt iiber die Haupt- 
linie und hält nur an Dakley Ave. und 
Kinzie Str. 

Der Vorort macht darauf aufmerf- 
fam, daß Volfs- und Einzelturnen, 
als MWettlaufen, Weitfpruna, Drei: 
fprung, Tauziehen, Sieinſtoßen, Tur— 
nen am Barren und Pferd ꝛc. ſtattfin— 
den wird, indem der Harlem-Turn— 
verein ſich bereit erklärt hat, dem Vor— 
ort für dieſen Zweck die nöthigen Turn— 
geräthe leihweiſe zu überlaſſen. Eben— 
falls wird ein Gruppen-Preisturnen 
ſtattfinden; die Gruppen Eintheilung 
wird ſpäter mitgetheilt werden. 

Diejenigen Turner, welchen die ver— 
dienten Preiſe beim Elgin-Turnfeſt 
nicht zugeſtellt werden konnten, werden 
dieſelben gelegentlich der Turnfahrt 
erhalten. 

° Tage und Abend-Schule. Bryant 


ition Buſineß College, 313 Wabaſh Ave 


— 


Bundes-Kriegerfeſt. 


Die Kameraden, Delegaten von 
Kriegervereinen und deren Freunde, 
welche morgen, am Samſtag, den 17. 
Auguſt, die große Exkurſion nach Co— 
lumbus, Ohio, zum Bundes-Krieger— 
feſte mitmachen wollen, ſind dringend 
gebeten, behufs weiterer Beſprechung 
ſich heute Abend, um 8 Uhr, bei W. 
Meſter, Nr. 144 Michigan Str. ein— 
zufinden. Das Arrangements-Komite 
erwartet eine rege Betheiligung an dem 
Ausfluge, um ſo mehr, als die Fahr— 
preiſe außerordentlich niedrig ſind. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendyot 


re E 
Skropheln von Kindheit an 
quälten meine Tochter. Zu Zeiten war ikr Kopf 
mit Schorf und laufenden Geschwüren bedeckt. 
Wir waren bange, sie könnte blind werden. Wir 
mussten sie in einem 
dunklen Zimmer hal 


ten. Wir fingen an, 
ihr Hood’s Sarsapa 


riıla zu geben, und 

bald sahen wir, dass a 

sie sich in jeder Hin- B& anarel £ 
sicht besserte. Die Wunden sind jetzt alle geheilt. 
Ich hatte einen heftigen Anfall von Grippe, und 
ein schlimmer Zustand mit Muskel-Rbeumatismus 
und Hüftweh war die Folge. Seit ich 


Hood’s Sarsaparilla 


gebrauche, bin ich wieder in Ordnung und kann 
mich im Freien ohne die Hülfe von Krücken er- 
gehen. W.H. AREHART, Albion, Indiana. 6 


Hood's Pillen heilen alle Leberleiden. 26, 


hät. ( 





Dspipir, Yeberlı id: n 


D 


bigem, 


traumloſem 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


3 -Judl. von 
id, 1,100, 
N vlt m W 
$15,0.0 


n Sawyer Ave., d 
von Fillmore Str., 


NY 


Fuß nördl. von I 
Id, 85,000 


— 
26 Ber⸗ 
Frame Cor:⸗ 
Armes er, 
31.50. Audrew 
Lewis, 2: ? gt, MIN. Noll St-., 
1,10. Yamss Bın Bon, jeſts 1-ſtöck. Brick Wohn⸗ 
bäujer, 146 bis 153 Yıwadude Ao:., 30,08. 
———e—— 


Todesfälle. 


V. Yoyın Babel, 2:itöd. 

ve., 32,50. 6. W, Einer & G>., 
187 NR. Rob S $1,200 
Estage, 214 Bifas Ave, 
2:jtöd. N J 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Lie der Dent 
ſhen, über deren Tod dem Geſundbeitsamte io- 
ichen geſtern und deute Meldung zuging: 

Leutſe Miften, Str, 593 

Marie Dodew Boace 

Joſebph Polat, EmmaStre. 65 93. 

Rarotine Engelbecht, 5 W. M. Place, 43 I 


Scheidungsklagen 


wurden +ingereiht von Marn JI gegen 
Wilion wegen grauſamer Bebandluug 
x 2 gegen Louis PVırria 
; Murp Veto *8 
Hulda Truesdell 
dell. wegen Berltaſſens; Edward 
line Datin, wegen Tteuloſigkeit. 


9 M. 


——— 


20. Au⸗ 


ber hatte 
ehemaligen Orpheus-Halle, Nr. 49 L | 


ſchuldigung, welche von e: 


| Vie Ned: 


ge 


7 


Sur: sd Neiz. 


* Der Meichenfteller Ihomas Bate3 
ie geiiern das Unglüd, beim 
Zufammentoppeln zweier Frachtwag— 
gon® auszugleiten, wobei er unter bi: 
tader geriet und jchmere Verlegun- 
gen erlitt. Ein Ambulanzwagen brach 
te den Yermiten nad jeiner Mohnur: 
Nr. 2551 Stanmwood Axe. . 

* Straßen - Superintendent Me- 
Donald verwahrt ji aeaen die Be: 
Yu inigen Haus= 
rüdern gegen ihn erhoben wird. dıh 
er zu hohe Sicherheit für den Frans. 


F „eis i den Trans 
port von Häuſern über Verkehrswege 


verlange, die elektriſchen Straͤßer 


2 — u enbe— 
trieb haben. MeDonald ſagt * ver⸗ 
sul, vi c 


lanae nidjt mehr, als die Stadt jeider 
bezahlen müſſe, um die Straßendadn- 
Geſellſchaften zu entſchädigen. 


— — 


Heiraths-Lizenſen. 


° 


Briefkaſten. 


z3fragen deantwer?tet der 
NehtsanwaltderrXens® G6dris 
-11. Ar 5. Moe 
gleich 50 
rm) 


tenjen, Zimmer 12 
4 


re ausüben 
c ı02 
t beiigen 
bea tr 
’ 


veil Ne Det Mintbig iner 
— grundjätzlich teine Anz 
mauf, und trotz 


vir ha * 
daß wir Ihnen ein 


se virfansen ol: 
die „Abendpot acer 


e müflen vor deut 8. Auguſt appı> 


ort des 
in and wenden Sr Hd 
Scerctary of State) ın 


— 0. —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 15 Auguſt 1295. 
Breife gelten nur für den Brobdaudel, 
Bemßfe. 
. 50-750 ber 
el 49—I0r 


Korb. 
per Vund. 
59T per Lord. 
1.25 pr Rob. 
er, Tie per Korb. 
0-8: per Bujbel 
$1.50 per Ya. 
< ver Duhend 
ver Rab 
Dubend 
31.15 per 1} Zufbel 
er Ro:b 
zu 2750 ver Pulbel. 
es Settilgei. 
, ec per Bid. 
msbühbner, Ve » 
übner, 3% dv 
„Rilke per Prund 


nie, 83.00-84.00 per Duzend. 


Dutternuts, Coe Che der Duſdel. 
yidory, $1.75- 9200 ver afbel, 
Waltıtite, $ 29-8159 ve Vulßel 

Butter. 

Beſte Rahmbutter, 1de det Bfuud 

Ebhwa:z 
Schmalz 

Gier. 

igrrfche Gier, I2e per 

geübt: 


mn 


ok. 


Kite zu 16 
Sınts. 
Rorh 


der 
De per 4 Wuiyet 
:n, $1.00 per Kılte 3m 16 Pimp, 

n, zotbe, $1.00 per Rift: zu 24 83, 
r- Versen 
it, übe; September 
-Wetgen 

6x; Wr. 3, roth, 


t, G—Sökk. 


6ök. 
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geld, Die; Nr. 2, rise. 


3 2Hle 
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2 weiß, %: 


Timotbn, 812 00-814.00, 
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je Saidington beranitalteten, 
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Mrotd dede NUMMER ..unneeceneneennnne ⏑⏑— 
Preis der Sonntagdbeilaae...................2 Cents 
Buch unfere Träger frei in’8 Haus geliefert 
Een ve se 
Yährlih, im Voraus bezahlt in den Ber. 
Staaten, portofrei — 
Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 


es ne 
Wüſte Schimpfbolde. 


Die bankerotten Politiker, welche 
die „demokratiſche“ Silberkonferenz in 
ſchienen 
es für ihre Hauptaufgabe zu halten, 
die Nhemofratijche Verwaltung zu ber- 
unglimpfen und zu verleumvden. Wäh- 
rend fie jelbjt auf die lebte Grundfah- 
ertlärung der Partei [puden, behaupte 
ten fie unverfroten, Grover Gleveland 
und fein Finangfefretär Garlisfe mä- 
ren Verräther und Schurfen. Einige 
der verfammelten Herren haben im 
borigen Kongreffe gefeilen und Sich 
hartnädig gemeigert, ihre Zuftimmung 
zu einer vernünftigen Regelung bes 
Geldmwefens oder zu einer dreiprozen- 
tigen Goldanleihe zu geben. Yrogdem 
haben fie jeßt die Dreiftigfeit, von 
einem Bündniffe Cleveland mit den 
Suden Europas und den Haififchen 
der Wallitreet zu reden. Die Berfarn 
melten mußten fämmtlich recht qut, 
daß nicht die Cleveland’sche Vermal- 
tung das Defizit verfchuldet hat, wel⸗ 
ches eine neue Anleihe nothwendig 

machte. Deſſenungeachtet ſtellten ſie die 
—5 ſo hin, als ob der Präſident das 

Hold nur geborgt hätte, um dem Roth— 
ſchild-Morgan'ſchen Syndikate einen 
Gewinnſt zuſchanzen und für ſeine 
eigene Taſche etwas „machen“ zu 
können. Die elendeſten Winkelpoliti— 
ker vom Schlage eines Fithian wagen 
den Demokraten des Landes ihren ge— 
‚achteten Führer als Dieb, Schwindler 
und Betrüger zu denunziren! 

Es wäre mehr als überflüſſig, den 
Präſidenten einer ſolchendumpenbande 
gegenüber zu vertheidigen, denn die 
Rechtſchaffenheit und der ſittliche Mut) 
Grover Clevelands werden auch von 
ſeinen politiſchen Gegnern zuge— 
ſtanden. Die Schwindelgeld-Sippe iſt 
nur deshalb ſo maßlos wüthend, weil 
gerade durch die Entſchloſſenheit und 
Feſtigkeit Clevelands die Einſtellung 
der Goldzahlungen und der Ueber— 
gang zur reinen Silberwährung hin— 
lertrieben worden iſt. Indeſſen dürf— 
ten auch ſie ſehr bald die Erfahrung 
machen, daß die Verdächtigung, die 
Verleumdung und die Beſchimpfung 
ſehr ſchlechte Waffen ſind. Der Schatz- 
amtsſekretär hat in ſeinen bekannten 
Reden in Kentucky und Tenneſſee den 


6 Cents 





Bee der Bundesregierung le— 


diglic mit Gründen dargelegt und die 
reipräger nicht mit einem einzigen 
Worte perfönlich angegriffen. Wenn 
seinen drang jachlichen und veritän- 
digen Ausführungen die mülten 
Schimpfereien der Wafhinatoner Sil- 
berfontereng gegenübergeftellt mer- 
den, fo wird jeder vernünftige: Wäh- 
ler Sofort miffen, auf welcher "Seite 
das Recht ift. 


gl 


Maulpatriotismus., 


Mit gutem Grunde hat e die Tuthe- 
rifche Baltorenfonferenz abgelehnt, den 
Miderjtand gegen das jogenannte'zlag- 
gengejeg zu einer Gemiflonsjach: zu 
maden. Sie hat e3 lediglich jeder Ge⸗ 
meinde freigeſtellt, das Geſez als ver 
faſſungswidrig in den Gerichten an— 
zufechten. Dennoch iſt eine Organiſa— 
lion, die ſich die patriotiſchen Söhne 
Amerikas nennt — als ob alle anderen 
Söhne Amerikas keine Patrioten 
wären — in maßloſen Ausdrücken über 
die Lutheraner hergefallen. Auch eini— 
ge republikaniſche Zeitungen, die mit 
der A. P. A. liebäugeln, haben die 
Vaterlandsliebe und Bundestreue der 
deutſchen Lutheraner angezweifelt. 


ber dieſe Gemeinheit braucht man 


fein Wort zu verlieren. 

Das in Rede ftehende Gefeb be- 
ftimmt befanntlich, daß über allen Un- 
terricht3anftalten, alfo auch über den 
Privat: undKircherfchulen, non 9 Uhr 
Morgen? bi3 5 Uhr Nachmitaad das 
Sternenbanner aufgezogen tmerden 
ſoll. Mit demfelben Rechte fönnte die 
Zegislatur jedem einzelnen Bürger be— 
fehlen, auf feinem MWohnhaufe die 
amerikaniſche Flagge aufzupflanzen, 
oder im Knopfloch ein Bändchen mit 
den amerikaniſchen Farben zu tragen. 
Jeder Lehranſtalt kann es füglich 
überlaſſen werden, ihren Zöglingen 
den Patriotismus auf ihre eigene Art 
einzupflanzen. Der tägliche Anblick ei— 
nes bunten Tuchfetzens allein reicht 
ſicherlich nicht aus, die heranwachſende 
Jugend mit Vaterlandsliebe zu erfül— 
len. Wenn alſo nicht in der Schule 
ſelbſt die vaterländiſche Geſchichte ge— 
lehrt und die Pflicht der zukünftigen 
Bürger beſprochen wird, ſo hat es gar 
feinen Sinn, außerhalb des Schulge 
bäudes ein Stück Zeug im Winde flat— 
tern zu laſſen. 

Es iſt überhaupt eine munderliche 
Anfhauung, daß ein gebildete Volk 
den Begriff des Vaterlandes nur an 
ein fihtbares Zeichen fnüpfen fann, ae- 
rade wie die Wilden fich die Gottheit 
lediglich in der Form von Götenbil- 
dern vorftellen können. Al Symbol 
mag ja eine Tlagge ganz am Plate 
fein, aber daß fich in ihr alles daß ver- 
förpert, mas dem Bürger groß und 
heilig ift, daa ift eine geradezu einfäl: 
tige Behauptung. Diefelbe geht denn 
auch zumeilt von Leuten aus, deren 
Patriotismus rein äußerlich it und 
fich in möglichit Tautem Gefchrei fund- 
gibt. Sie wird von Menfchen aufze- 
ftellt, denen die Benftionsaufmendungen 
nie groß genug find, die fich im öffent- 
lien Dienfte Sinefuren verfchaffen 
mollen, oder die beftändiq den Raſſen— 
und Glaubendzmift zu ermeden und 


RB Land in einen Bürgerkrieg zu ftür: 


\ 


zen verfuchen. Echte Patrioten Tchwen: 
ten feine Fahnen und brüllen feine Lie- 
der, Sondern bemühen fich redlich, bei 
jeder Gelegenheit ihre Bürgerpflichten 
zu erfüllen. Die Flaggenpatrioten 
find zugleich die Maulpatrioten. 
Zultan, hüte Dich! 

Dbmohl die neue britifche Regierung 
das Parlament nur einberufen bat, um 
fi von ihm die nöthigen Gelber be- 
willigen zu lajfen, jo tft die erfte Gi- 
bung doch nicht ohne eime wichtige 
Kundgebung verlaufen. Der Bremier- 
minijter Ealisbury hat nämlich dem 
Sultan eine auferordentlih jcharfe 
Warnung zugeben laffen, welche um jo 
bedeutungspoller it, weil gerade die 
Iorypartei bisher als türfenfreundlich 
zegolten hat. &8 jeien Schritte ge- 
than worden, jagte der Winijter, um 
Bürgiaft dafür zu erlangen, daß die 
armenijchen Greuel jich nicht wieder: 
holen werden. Wenn aber die Klagen 
uber die Wipmwirtdichaft der Hohen 
‚forte fortdauerten, jo würde foyli: 
fich die eingebildete Stärke verfacen 
weiche die Mäachte dem türkifchen 
‚Reiche gegeben gaben. Yelteres fer nuc 
das Gejchöpf einer Abmachung, und 
Europa empfinde längit Gemifjens- 
biife über die moralifche Laft, welche es 
jich Dura) fein gemeinfames Vorgehen 
aufgeladen habe. Es fürd;te, daß 8 
einen Wechanismus aufrecht erhalte, 
der nicht für die Wohlfahrt und den 
Hortjehritt der Menjchheit arbeitet, 
jondern im Gegentheil den Rajjen- 
und Slaubenshag jürv:ri, ver [bon ſ— 
lange der Fluch der türtifchen Propin= 
zen ilt. Zum Scluffe geftand Salis- 
bury, dat es ihm heute noch zweifel- 
hafter jei, als vor zwanzig Xahren, wie 
lange die gegenwärtigen Zujtände fort- 
bejtehen tünnten. 

Somit droht Saltsbury dem Sul: 
tan mit der Entzieyung des englischen 
Siutes. Er gibt ihm ganz trorfen zu 
verjteyen, daß „Europa“, — womit in 
diefem Falle Großbritannien gemeint 
ijt — den natürlichen Yauf der Dinge 
nicht länger hemmen will. Da aber 
das türkijche Reich dem Untergange ge= 
weiht ijt, fobald es nicht mehr von bri- 
tifchen Kanonen vertheidigt wird, jo 
läßt die amtliche Erklärung Saltsbus 
98 fich nur dahin deuten, daß er ich 
mit Rußland, israntreic, Jtalten und 
Dejterreich über die Theilung der Tür= 
tei verjtändigen zu können hofft. „it 
eine folche Berjtändigung übechaupt 
möglid;, dann ijt auch dag Ende der 
türtifchen Herrichaft in Europa, und 
vielleicht auch in Sileinafien und Word- 
afrifa gelommen Die Schwierigkeit 
beiteht hauptjächlic) darin, daß feine 
der betheiligten Deächte einer anderen 
Macht den Schlüffel zum mittellänpdi- 
ichen Meere gönnt. lleber alle ande- 
ven PBuntte fönnte man fich ebenfo leicht 
einigen, wie jih Rußland, Preußen 
und Delterreich jeinerzeit über Die 
Iheilung Polens geeinigt haben. && 
it aber immerhin dentbar, dag Kon: 
itantinopel „iweutral“ gemacht werden 
tann, wie Belgien, Quremburg und die 
Schweiz, wenngleich eine Jolche Yöfung 
der Frage vorläufig noch weit im Telve 
zu jtehen jcheint. Die Ciniqung 
Deutſchlands iſt auch fchneller zur 
Wahrheit geworden, als irgend Se- 
mand zu hoffen gewaat hatte, und Die 
Sreigniffe nehmen jehr oft einen Lauf, 
den Die zünftigen Diplonıaten nicht 
vorherſehen können. 

Vor der Hand handelt es ſich aller— 
dings nur um eine Drohung. Daß 
dieſelbe aber in dem Augenblick erlaſ— 
ſen wird, in dem die Torypartei einen 
großartigen Sieg erfochten hat, be— 
weiſt an ſich ſchon, welcher Umſchwung 
ſich in der öffentlichen Meinung Eng— 
lands vollzogen haben muß. Yu Bea 
consfields Zeiten hätte die Neaierung 
die Möglichkeit einer Vertreibung der 
Türten aus Europa nicht einmai an- 
gedeutet. GSalisbury dagegen geht 
ebenjo meit, wie Gladjtone in feiner 
jüngften Rede über die armenifchen 
Greuel, woraus der Schluß gezogen 
werden muß, daß der Zorn über Die 
Türfenwirthichaft das aanze enalifche 
Volk erariffen haben muß. lino die 
Engländer jind auch nicht immer bloße 
Krämerfeelen. 

Flottenmannuſchaften. 

Eine neue Scherzfrage: Warum ſind 
die höheren Flottenoffiziere Onkel 
Sams wie die Hochzollunken, die nicht 
müde wurden, die Wiederkehr beſſerer 
Zeiten zu beklagen? Warum? — Weil 
dieſen, wie jenen, die ſtetig fortſchrei— 
tende Beſſerung im Geſchäftsleben und 
im Arbeitsmarkte böſe Kopfſchmerzen 
macht. Allerdings Kopfſchmerzen ver— 
ſchiedener Art. Die Hochzöllner fühlen 
infolge des Wiederaufblühens der in— 
duſtriellen Thätigkeit den Boden 
ſchwanken, auf dem ſie ſtehen und ſich 
majten fonnten, während den Marine: 
offizieren nur im Intereſſe des Dien— 
jies Sorgen erwachlen, da in demfelben 
Grade, wie jich der Arbeitsmarkt bej- 
jert, Die Anwerbung tüshtiger Leuie für 
die Flotte ſchwieriger wird, 

Tüchtige Seeleute, Maſchiniſten, 
Elektrotechniker und andere Handwer— 
ker, die ſo ein neuzeitliches Kriegsſchifſ 
zu ſeiner Bemannung bedarf, ſind jetzt 
faſt gar nicht zu haben, trotzdem Onkel 
Sam ziemlich gute Löhne bezahlt — 
weit beſſere Löhne, als in der Kriegs— 
flotte irgend einer andern Nation zu 
haben find. Altgediente Seeleute (Voll- 
matrojen) erhalten $24 monatliche 
Löhnung, neueintretende grüne Land— 
ratten um $5 weniger; ein Mafchinift 
bezieht $70 und ein Heizer $35 den 
Monat; während ein Grobfchmied $50, 
ein „PBlumber“ $75 und ein Anftreicher 
530 Löhnung erhält. Maate, „Rano- 
niere“ und andere Subaltern- Offiziere 
jteigen nad) und nad) bis zu $65 den 
Monat auf. Man jteht, die Löhne 
find gar nicht fo ſchlecht — weit beſſer, 
als in der Landarmee — und doch iſt 
es ſchwer, erfahrene Leute im Dienſt 
zu behalten. Das hat verſchiedene Ur⸗ 
fachen. Der Dienſt iſt anſtrengend 
und verlangt peinlich genaue Pflichter— 
füllung, die Leute müſſen von ihren 
Familien getrennt leben und erhalten 


nach dreijährigem Dienſt nur neungig 


Tage Urlaub und — das iſt der Haupt⸗ 
grund — die Leute lernen ſo viel und 
werden ſo tüchtige Arbeiter in Onkel 
Sams Dienſt, daß es ihnen leicht wird, 
am Lande lohnendere Stellen zu fin— 
den. 

Alljährlich im Sommer finden hun— 
derte „Theerjacken“, die in der Flotte 
gedient haben, lohnende Anſtellungen 
auf den vielen Vergnügungs-Jachten, 
die unſre Küſtengewäſſer bevölkern, 
als Kapitäne, Steuerleute, Maſchini— 
ſten u.ſ.w., und das iſt der Grund, 
weshalb jeden Sommer die Anwerbung 
von erfahrenen Leuten für die Flotte 
ſchwierig iſt. Leute, die auf einem 
Kriegsſchiff ihre Schule durchgemacht 
haben, werden immer bevorzugt, und 
in diefem Sahre ift, Dant dem beiferen 
Gejchäftsgange, größere Nachfrage ala 
feit Jahren, fo daß es, wie höhrreiyiot- 
tenoffigiere verfichern, falt unmöglich) 
it, Leute, deren Dienstzeit abgelaufen 
it, zum Verbleiben in der Flotte zu 
veranlaſſen. 

Seit Jahren werden durchſchnittlich 
450 Knaben im Durchſchnittsalter von 
16 Jahren als Lehrlinge in die Flot— 
tenmannſchaften aufgenommen. Dieſe 
jungen Leute müſſen vier Jahre die— 
nen, erhalten aber in dieſer Zeit eine 
über das Durchſchnittsmaß hinausge— 
hende Schulbildung, und werden im 
Geſchütz- und Torpedoweſen, in der 
Elektrotechnik und in der Schiffahrts— 
tunde gründlich unterrichtet. Dazu 
kommt eine ausgezeichnete körperliche 
Ausbildung; Pünktlichteit, Ordnung 
und Reinlichkeit werden zur Gewohn— 
heit. Kurzum, dieſe Zöglinge der 
Bundesflotte ſind nach Ablauf ihrer 
Lehrzeit in der Regel körperlich wie 
geiſtig dem Durchſchnitt ihrer Alters— 
genoſſen weit voraus. Gerade das 
aber wirkt zu Ungunſten ihres Zieh— 
vaters Onkel Sam, denn dieſen jungen 
Leuten iſt es zumeiſt ein Leichtes, ſich 
am Lande Stellen als Elettriker bei 
den Telephon- und Telegraphengeſell— 
ſchaften oder in elektrotechniſchen Fa— 
briken zu verſchaffen, und ebenſo gern 
werden ſie als Steuerleute, Maſchini— 
ſten, ja Kapitäne in der Handelsflotie 
genommen, ſo daß alljährlich vier 
Fünftel dem Bundesdienſt den Rücken 
kehren, um ihre Kenntniſſe im Privat— 
leben lohnender zu verwerthen. Das 
fann man ihnen nicht verdenfen, und 
ganz verloren gehen jie der Bunde3- 
marine auch nicht, denn die Erfahrung 
hat gelehrt, daR fie immer eine Art 
Neferve für die Flotte bilden, auf die 
nan in geiten der Koth mit zremlise: 
Sieerheit rechnen fann. Wenn im= 
mer in den lebten zehn oder fünfzehn 
Jahren — fo 3.8. anlählich des „Eal- 
timore“Zwiſchenfalls in Balparatfo 
— die Möglichkeit auswärtiger Ver— 
wickelungen auftauchte, erhielt das 
Flottendepartement hunderte vonBrie— 
fen, in denen frühere Zöglinge ihre 
Dienſte anboten. 

So kann man wohl annehmen, daß 
ſie in Zeiten der Noth ihrem alten Zi h— 
vater beiſpringen würden, und im Ue— 
brigen ſchaffen ſie nehr Nutzen im bür— 
gerlichen Leben, als im Flottendienſt. 


Hoher Barometerſtand. 


Das Fachblatt „Iron Age“ zeigte in 
ſeiner jüngſten Nummer in Tabellen— 
form das Steigen der Preiſe von Eiſen 
und Eiſenprodukten, ſeit dem Beginn 
dieſes Jahres. Daraus iſt erſichtlich, 
daß Beſſemer Muldeneiſen von weni— 
ger als $10 auf nahezu $14.50 bie 
Zonne jtieg, und daß Stahl in Guß- 
blöden heute $21.50 bringt gegen $15 
zu Anfang diefes Jahres. Balfenei- 
fen ftieg in derjelben Zeit von 1.2 auf 
1.5 Cents das Pfund, gemöhnliches 
Stangeneifen von 0.9 Cents auf 1.2 
Gents, während Drabinägel von 95 
Gents auf $2.05 und Eifennägel (cut 
nails) von 75 Cents auf $1.80 in Die 
Höhe gingen. 

Das genannte Blatt erflärt meiter- 
hin, eine tabellarifche ZYufammenitel- 
lung der Produftionsfoften — wenn 
eine folche möglich wäre — würde zei- 
gen, daß das Cifengefhäft, das im 
Winter jo qut wie gar feinen Verdienit 
abmarf, jet jehr gewinnbringend ijt. 
Jeden Tag werden von den Hochöfen 
und Walzmwerten die lebten Lieferun- 
gen auf früher abgejchlojfene, weniger 
Verdienit bringende SKontrafte ge- 
macht, und neue Yrbeit, die unter giin- 
jtigeren Bedingungen übernommen 
wurde, wird in Angriff genommen. 
Di gegenwärtige Lage wird ala fo 
günftig gefchildert, daß fchon ein mä- 
Biges Andauern der jegigen Marktlage 
genügen würde, zum großen Theile für 
früher erfahrene Verlufte zu entichädi- 
gen. Ein folches Fortbeitehen der cün= 
jtigen Bedingungen darf man aber 
zuverfichtlich erwarten, ja allgemein 
berrfcht unter den Eifenleuten die An- 
ftcht vor, daß die Preife für Eifen und 
Stahl und ihre Produkte fich nicht nur 
auf ihrer jeßigen Höhe erhalten, jon- 
dern noch höher fteigen werden. 
Die Jlinois Steel Co. hat, wie mit- 
getheilt wird, Kontrakte für Lieferung 
von nahezu einer halben Million Ton- 
nen Gifenbahnfchienen übernommen, 
und hat im Dften gewaltige Maifen 
Belfemer Muldeneifen aufgefauft. Die 
Stahlwerte zu Homeftead in Pennipl: 
vania, haben für den legten Juli ihre 
bisher höchite monatliche Produktion 
zu verzeichnen: 43,000 Tonnen Stahl, 
wovon 40 Prozent auf Stahlbalten 
entfallen. 

Der Stahl- und Gifenmarft wird 
aber immer noch mit Recht ala der Ge- 
ihäftsbarometer des Landes angeje- 
hen, und diejes Barometer zeigt auf 
„andauernd jchönes Wetter“, — 


—- 


" Die Anwohner des Boulenard- 
bezirt3 in 12. Str. und in Ogben 
Une. organifiren fih von Neuem zur 
Vefämpfung einer Spezialfteuer, wel 
che von der Weſtſeite Parkverwaltung 
ausgefchrieben worden ifl. An Kift- 
ner’3 Halle, Nr. 741 Ogden Xbe., fand 
geitern Abend eine erfte Bürger-Ver: 
jammlung in diejer Angelegenheii 
ftatt, 


"Ion ganz von jelber fomınen. 


Eine Fehr einfache Same. 


Wie Elektrifer Barrett den Druck der jtädti: 
ſchen Waſſerleitung zu erhöhen gedenkt. 
Ob der kühne Seefahrer Criſtoval 

Colon größeren Kuhm durch die Ent— 

deckung der neuen Welt oder Durch die 

Ingeniöfe Art und Weije errungen hat, 

init welcher er jenes Ei zum -Stehen 

brachte, darüber find fich die Gelehrten 
noch nicht einig, jevenfalls aber jpricht 
man biel häufiger vom Ei des Colum- 
bus, al3 man den Namen des Admi- 
vals des Meeres in Verbindung mit 
reinen Entvefungen nennt. Dem ftid- 
tifchen Glefiriter Barreit wird es dein: 
nächſt in dieſer Hinficht vielleicht ähn 


lich gehen, wie dem Adıniral der Köniz | 


gin „slabel. Herr Barrett ift bekannt— 
lich derErfinder des elettriſchen Alarm— 
Syſtems für Polizei und Feuerwehr, 
welches ſeit Jahren jede Großſtadt ein— 


geführt hat und auch jede Stabi van | 


mittlerer Größe, die nicht als Dorf 


gelten will. Dieje Erfindung bezapit | 


ch für Herrn Barrett zwar ztemlic) 


gut, Ruhın hat fie ihn aber wenig ge= | I 
; gebrogen jet und Dat, ihm denjelben 
| tofori zu verbinden. 
| tete 
Polizei-Lieutenant 


bracht, und doc) hat fie ihm viel Yac) 
denten und Yrbeit getoitet. Gegen 
wärtig tritt Herr Barrett mit ciner 
anderen Entdedung vor die Deffent 


lichkeit. Er weiſt darauf hin, daß dem 
Waſſermangel, welcher ſich während 
ber legten Weonate in der ganzen Sta: | 


unangenehmer fühlbar gemacht hat, 


als je zuvor, leicht abgeholfen werden | 


tann, wenn man den Druck in der 
Waſſerleitung erhöht. Gegenwärtig 
wird dieſer Druck faſt ausſchließlich 
von den verſchiedenen Pumpſtationen 
längs des Seeufers geliefert. Er reicht 


nicht annähernd aus, um das Waſſer 
beſtändig in alle Winkel und Ecken und 


in alle Erhöhungen der zuſammen vie— 
le Tauſend Meilen langen Röhren und 


Köhrchen der Wafferleitung zu treiben. | ee re nn. 
Als die Economic.Gas Company vo. | Merber die gand des Boltziften. Danıı 
einigen Jahren ihre Gasquellen in Jn= | non Be 

ı nen Stihhicb nah Schn:ider und wür- 


dem 120 Meilen entfernien Ghicage | de ohne giweifel deifen Herz getroffen | 


diana durch eine Köhrenleitiung mit 


verband, da glaubte ınan, e8 werde ge- 
nügen, das Gas in die Röhren jtrönen 
zu laffen, nach Chicago würde es dann 
Den 
war aber nicht fo. Der Drud am Aug- 
gangspunft, obgleich dort jo ftarf, daß 
er fajt die Röhren jprengte, war für 
die große Entfernung zu gering. Der 
Präſident der Gasgeſellſchaft wußte 
ſich zu helfen. Er legte, in Abſtänden 
bon je 256Meilen, Pumpſtationen längs 
der Röhrenleitung an, und in dieſer 
Weiſe gelang es ihm, das Beharrungs— 
Vermögen des Gaſes erfolgreich zu 
überwinden. Aber die Pumpſtationen 
und ihr Betrieb koſten die Gasgeſell— 
ſchaft ſchweres Geld. Herr Baͤrrett, 
welcher der Stadt jetzt anräth, den 
Druck in der Waſſerleitung durch An— 
legung von Pumpſtationen in den Zen— 
tren des Syſtems zu erhöhen, will ihr 
einen großen Theil der Koſten ſparen. 
Er ſagt, es würde ein Leichtes ſein, die 
Pumpen durch die elektriſchen Maſchi— 
nen in den Stationen der ſtädtiſchen 
Beleuchtungs-Anlagen zu treiben. Die— 
ſe Maſchinen ſtänden gegenwärtig 
tagsüber ſtill, und da ſie während der 
Sommermonate in den Tagesſtunden 
für Beleuchtungszwecke nicht gebraucht 
verden, ſo könnte man ſie ſehr gut an— 
derweitig verwerthen. Im Winter ſei 
es bei dem verringerten Waſſerver— 
brauch ja nicht nöthig, der Waſſerlei— 
tung nachzuhelfen. 

Herr Barrett ſchlägt nun vor, daß 
— mit einem Koſtenaufwand von 
$500,000 bis $1,000,000 — zehn 
Pumpftationen eingerichtet werden 
mögen, und zwar an folgenden Plä- 
gen: 1) Haljied Straße und Center 
Une. 2) \ndiana Ave. und 39, Str. 
3) Kedzie Ave. und 51. Str. 4) Camp- 
bell pe. und 24. Sti. 5) Garfield 
Boulevard und Late Str. 6) Armit- 
age Ave. und Stadarenze. 7) Wont- 
rofe Boulevard und Milwaukee Ave. 
8) Haljted Straße und 87. Str. 9) 
Commercial pe. und 96. Str. 10) 
Stewart Ave. und 115. Straße. 

Die Triebfraft für die neuen Bum- 
pen will Herr Barrett von den gegen- 
wärtigen Beleuchtungs-Stationen an 
Nice Straße und Lincoln Ave, an 
Sedawid Straße und Chicago ve, 
an Halfted Straße und Blue Xsland 
Ape. und an 14. Straße und Indiana 
Uoe. aus liefern. Sollten dieje Statio- 
nen nicht ausreichen, jo werde es ſehr 
nüglich fein, weitere zu bauen und ein- 
zurichten, und auf diefe Weije iverde 
die Stadt gleichzeitig Licht und Waf- 
jer erhalten. &s werde dann über- 
flüffig fein, die foftipieligen neuen 
Iunnels für die Waflerleitung zu 
bauen, welche gegenwärtig geplant wer= 
den. 

Es iſt nicht unwahrſcheinliv, daß die 
Vorſchläge des Herrn Barrett ange— 
nommen und bis zum nächſten Jahre 
ausgeführt werden. 

ein 


wür den Goroner, 


Ein Opfer feines eiaenen Reichtiinng 
wurde gejtern Nadmittag der 16 Jah— 
re alte Cornelius Nolan, deſſen Eltern 
Nr. 369 Weſt Ohio Str. wohnen. Er 
wollte unweit May Str. auf einen in 
voller Fahrt begriffenen Perſonenzug 
der C., M. und St. Paul-Bahn ſprin 
gen, gerieth hierbei unter die Räder 
und wurde auf der Stelle getödtet. 
Man ſchaffte die ſchrecklich verſtüm 
melte Leiche nach Mitchells Morgue. 

Das 3 Jahre alte Söhnchen des 
Nr. 786 Southport Ave. wohnhaften 
Maurers Robert Prill wurde geſtern 
Abend an Belmont Ave. von einem 
ſchwerbeladener Karren überfahren 
und erlag ſchon kurz nachher den Ver— 
letzungen. Der Kutſcher fuhr ſchleu— 
nigſt davon, und ſein Name hat auch 
noch nicht in Erfahrung gebracht wer— 
den können. 

An der Ecke von Lunt und Ridge 
Ave. ſtürzte geſtern der 2 Jahre alie 
Henry Heile in eine Ciſterne und er— 
trank, ehe ihm Hilfe geleiſtet werden 
konnte. 


* Die Leſer der „Abendpoſt“ oerlan⸗ 
gen nicht, daß ihnen noch etwas zuge— 
zahlt wird, damit fie das Blatt nur 
mithalten, 


; pfe überwältigt werden. 





| mejjer, mit emer jechs Zoll 








Im Kampf mit einem Gefangenen. 


Sergeant Wagge und Schliefer Meyer nicht 
unerheblich verletzt. 

Das Zellenaefängnif der Weit Chi- 
cago Ave.-Bolizeijtation mar geitern 
Abend der Schauplaf eines heimtüdi- 
jhen Mordanfallg, dein um Haares- 
breite der Schließer zrant Schneider, 
jotwie Sergeant Waage zum Opfer ge- 
fallen wären. Der Ihäter, ein Schrei- 
ner Namens James %. Broot?, mel: 
er kurz vorher ala YUrrejtant einge- 
liefert worden war, vermwundete beide 
Beantte nicht unerheblich durch Mteiler- 
jtiche und fonnte erft nach hartemftam- 
Er wird fi) 
nunmehr auf die Anklage des Mord— 
anfalles hin vor dem Richter zu ver- 
antworten haben. 

Broois und ein gemwiller Hry. Bart- 
lett wurden gegen 7 Uhr Vbends, 
ichwer bezedht, an der Ede von Hal: 
ed Sir. und Grand Üvenue in Yafı 
genommen. Etiva eine halbe Stund: 
jpater erklärte Broofs dem Schlieher 
srant Schneider, daß jein rechter Arm 


Schneider erftat- 
dem wachhabenden 
Steele Bericht, und 
Diejer begab jih dann mit Schneider 
und dem Gergeanten Wagge in Da3 
Zellengefängnig, um den Arreitanten 
etiigehender zu unterfuchen. ls Lieu: 
tınani Steele den angeblich verlegten 
Arm jich näher anjay, bemerfte Waage 
plößlich, wie Broofs ein offenes Dold- 
langen 
Silinge, in der anderen Hand hielt, 
während der Blid des Arrejtanten Bo- 
jes verrietb. Blitzſchnell erfaßte der 
Sergeant das Handaelent des rabia= 
ten Burjcben, diejer wandte aber mit 
geichieter Bewegung die Spite des 
‚weiters nach oben und durcbohrte 


unberzüglich 


führte Brooks im nächſten Moment ei— 


haben, wenn der Schließer nicht noch 
im legten Moment ſeinen Arm zur 
Abwehr vor die Bruſt gehoben hätte. 
Das Meſſer drang zolltief in den Arm 
ein und verurſachte eine 
Schnittwunde. Dann erſt gelang es 
dem Lieutenant mit Hilfe einiger an— 
derer Poliziſten, den vor Wuth faſt 
wahnſinnigen Kerl zu überwältigen. 
Warmung. 

Schon zu wiederholten Malen it 
5 vorgelommen, daß eine Anzahl von 
Notariats- oder anderen ähnlichen 
Firmen, ohne beim deutfchen Konfu 
lat affreditirt zu fein, auf ihren Brief 
Ihaften und Gefchäfts-Formularen 
das deutjche Reichgwappen angebrad)t 
haben, um den Eindrud zu eriweden, 
als od fie in amtlicher Gigenichaft 
handelten. Daß dadurch dem PBubli 
fum mancde Unannehmlichfeiten er- 
wachen jind, beweifen die zahlreichen 
Vejchwerden, welche fait täglich auf 
dem Konjulat einlaufen und durd 
Bemwzije erhärtet werden. Der veut- 
Ihe Konful, Dr. Karl Bünz, hat fich 
aus diefem Gtunde veranlaht aefehen, 
die nachjtehende Warnung zu ertaflen: 

Sn Folge vielfacher Beichwerden 
fehe ich mich veranlaßt, darauf auf 
merffam zu machen, tab das Kaifer 
itch Deutfche Konfulat für dieStaate.. 
Nord- und Süd-Dakota, Illinodis 
(mit Ausnahme der dem Amtsbezirke 
des Konſulates in St. Louis zuge 
wieſenen Counttes St. Clair, Madi 
ſon und Monroe), Jowa, Minneſota, 
Nebraska, Wisconſin und Wyoming 
ſich ausſchließlich in Chicago im 5. 
Stocke des Kedzie Building, 120 E. 
Randolph Str., befindet. Vermitte— 
funadgefchäfte, welche unter verfchie 
denen irre führenden Mezeichnungen 
(mie deutlicher Konfulent, deutiches 
Ronfularamt, dem deutichen Konfulat 
affreditirteg Notariat 2.) oder 
unter unbefugter Verwendung 
des Deutihen Weichswappens den 
Glauben zu eriweden fuchen, daß ie 
das Katlerlich Deutiche Konsulat ver 
treten oder in befonderen Beziehungen 
u demselben jtehen, taufchen das Ru 
blifum zu Deilen Nachtheil. Ohne im 
Geringiten dem leaitimen Geichäfts 


betriebe von Vermittelungsfirmen ent- | 


gegentreten zu wollen, betrachte ich e: 
als meine Pflicht, 
Deutfchen in meinem Amtäbezirfz ae 
gen das Treiben der auf Täufchung 
und Benachtheiliaung des Bublitums 
ausgehenden Gefchäftäbetrtebe mit 
allen aefeglihen Mitteln einzufchrei: 
ten. 


Chicaao, den 16. Auauft 1895. 
Der Kaiferlihe Konsul 
K. Bünz. 


— — 


* Im Empfangsſaale des Calumet— 
Klubs fand geſtern die Leichenfeier für 
Anwalt Walter Mattocks ſtatt. Die 
Zeremonie war ſehr einfach und be 
ſtand nur aus einer Anſprache und ei 
nem kurzen Gebet, das von Rev. G. 
A. Lemon geſprochen wurde. Als 
Bahrtuchträger fungirten die Herren 
Erskine M. Phelps, John J. Knicker 
bocker, Richter Henry M. Sbhepard, 
Walter Herricks, Fernando Jones und 
Joſeph H. Andrews. 


Die ficherite Geldanlage die möglich 
iſt, iſt 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


(Fuer Gro:er kauft fie jederzeit zum 
gleichen Preis zurüd. 
Uesberafl verkauft. & 


Swift and Company, Chicago 


Ichwere | 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Der größte 


5 Anzug⸗Verkauf 
wird am Samſtag ſeinen 
Hõhepunkt erreichen... 


Genaue Nachzählung ergab noch über 2000 
kauf—und jeder von ihnen iſt ein wirklicher 


Anzüge in dieſem Ver— 
*310 oder 8512-Anzug — 


garantirt reine Wolle—garantirt als dauerhaft und in jeder Hinſicht 


zufriedenſtellend. 


Wenn Ihr einen wirklich guten und modiſchen Geſchäftsanzug 
wünſcht, ſo könnt Ihr im Hub am Samſtag den größten An— 
zug-Bargain vieler Jahre bekommen — 


zzoe 


| Unfere theueriten ertrafeinen Anzüge — 
jür jest beinahe auf die Hälfte heruntermarfirt! 


Herren welche jich'S leiiten können, jeßt zu faufen, was tie im wenigen 


! 
| Wochen gebrauchen werden, 


haben jeßt Welegenbeit, einige wunder- 


bare Bargains in feinen Anzügen zu machen. 


Wirklide $15 und 
418 Anzüge. 


Beinahe ſämmtliche 3815.00— 
F1S.00- Anzüge, Die wir übrig be 
balten haben — und fein Haus ın 
Amerifa hatte je 
beitere — find Fiir 

Samſtag herun ‚00 
termarfirt ne 
auf — — 
nur 





Männer— 


ter aut 85.00. 
auf 82.65. 
herunter auf 79% 
Männer 25e. 


Die Grenjen der Reform. 


Auf Lehrer und Lehrerinnen finden die Bes | "5 


ſtimmungen des Zivildienſtgeſetze— 
keine Anwendung. 


Vertreter der Schulbehörde haben 


und | 


Teinfle $20 und $25 
Amzige für Männer. 


Unſer ganzes Lager von ſeinſten Früh— 
jahrs- und Sgmmer-Anzügen — ohne 
Ausnahme irgend einem auf Be— 
ſtellung gemachten 20 Anzug im 
Chicago gleich— 
wir haben ſie für 90 
Samſtag 
heruntermarkirt — 
aut nur. 


Sommer:Hleider— werden jetzt für weniger 
' verfauft, als die Stoffe Fafteten! 

Feinite importirte Sorge Somm er Nöde nnd Weiten für 
in fhwearz und blau— abfolıt echte Karben und vollfom= 
men aeichneidert—- Die Sorte, welde Für 10 vertauft wurde 
Vete reinwollene blanc 
slannell-Röde und Weiten — volle 85 wertb 
Wirkliche 531.50 Alpaca 
Wirkliche 75e Gingham Office 


herun— 
ſchwarze leichte 
berimter 
Röcke fir Männer, 
-Moöde fir 


und 


Todes-Anzeige. 


n und Bekannt ung. Rıbridt, 
) xX sturn.tie 


fish Hırter DD Zdn 
8 utt d Saw e. 


don 


ah . Prag sep de 
geſtern bei der ZivildienſtKommiſſion m 


angefragt, wie ſie die geſtern gemeldete 
Benachrichtigung des Finanz-Kontrol 
leurs Wetherell 


fice-Angeſtellten, die | 
Schuldiener u. f. m. Die Gefammt 
sah! diefer Anaeftellien der Eiyulbe- 


hörde maq etwa 500 fein, von ©etre- | 


tär Graham angefangen bis hinab zur 
legten Schuldienerin. Architelt Feed— 
(er mag aufaefordert werden, einen 
Befähtqungs: Nachweis zu liefern, und 


ebenifo mag an Herrn Bluthardt, Wi. | 


D., das Anjinnen gejtellt werden, dief 


und jene Fragen über Schul-Hnaiene | 


und fanttäare Schußvorfehrungen zu 
beantworten, wenn er fich in Frieden 
feines ichönen Gehaltes weiter erfreuen 
will. Much die Schreiner in den Re 
paratur-Werfftätten der Schulbehörde 





werden über furz oder lana erfucht 


aufzufalien halten. | 
Die Herren Waller und Hog jtudirten | 
darauf den Wortlaut des Geſeges noch 
einmal jorgfältta durch und ertlärten | 
dann, dab die Superintendenten und | 
Lehrer nicht unter die Beitimmungen | 
des Gefeßes fielen, wohl aber die Of- | 
Mafchintiten, 


Zvdes:liuschtes 


y Mo fınne ng io 
Tekannten 


werden, ſich als Handwerker von Fach — 


auszuweiſen, denn daß ſie ſich 
Tachvolitiker verſucht haben, ſoll ihnen 


al 
als 


nicht mehr als hinlänaliche Ertitenz= | Air: w 


Berechtigung angerechnet werden. 


Leichenfund. 


Am Fuße der Market Str. iſt ge⸗ 
zum Schutze der ſtern Nachmittag die Leiche eines un— 
rasen. ı befannten, etwa 60jährigen Manüe? | 


aus dem Mailer gezogen worden. Der 
Zodte it 5 Fuß 7 Zoll aroß, 180 
Pfund Schwer, hat blaueflugen, qraues 
Haar und einen araumelirten Voll: 
bart. Der Anzua beitand aus cinem 
ihmwarzen Rof, jhwarzen Hofen und 
fogenannten Gonarek-Schuhen. Yu 
der Meftentafche befand fich eine alte 
deutfche Tafhenuhr mit einer filber- 


nen Kette. Die Leiche it vorläufia in | 


Rolſtons Morgue, Nr. 11 AdamsStr., 
aufgebahrt worden. 
— — — — 


—A augcordnet. 
Gouverneur Altgeld hat geſtern an— 
geordnet, daß der Platz, welcher durch 


das Ableben des Herrn Blanke im 
Richterkollegium von Cook County frei | 
geworden iſt, ſchon in dieſem Herbſt 


durch eine Neuwahl wieder beſetzt 
werden muß. In Folge dieſer Anord— 
nung erden die beiden großen Partei— 
Organiſationen County-Kondentionen 
einberufen müſſen, und bei der Gele— 


genheit wird der Streit zum Austrag 
kommen, welcher zwiſchen den beiden 


Flügeln der republikaniſchen Ma— 
ſchine ſchon ſo lange mit großer Er— 


bitterung im Stillen geführt wird. 


Als mögliche Kandidaten für die Rich— 
terſtelle werden genannt: Auf demo— 
kratiſcher Seite — Adolph Moſes, 
Siegmund Zeisler, R. R. Jampolis, 
John W. Ela und Leroy W. Tho— 
mas; auf republikaniſcher Seite — 
John J. Knickerbocker, Er-Richter 
Dent, John D. Adair, George A. Du— 
puy und John Harlan. 





Danfjagung. 


Hiermit Rage ich Miken, melde meiner Tische Frau 


as behte Seleit gegeben haben, jowi: Herrn Bull 
Freitag von der Friedensgemeinde fiir di: 
en Worte wird die 
zen herzlihen Dank. Der tramırnd. Sartre: 
Scan; & Krıuje 


! Jahren alt, 50c. 
| ein feines Orcpeiter immer an Bord 


| Beitepäfle. 


' teoitie:s | 
reihiiben Piumonipenden ma= | 


WERDE, 
Wein: u. Bier-Saloon, 


116 Superior Str., Eci2 Marker, 
CHICAGO fifa 


Seiner Bufineß Lunch, Eiguors n. Zigarren, 


nen MILWAUKEE 
Der große Whaleback-Dampier 


CHRISTOPHER TOLUMBUS 


ridurrgsplag. KordGirde 

tr» fir jeden Mor» 

‚Ede Torch. 
Kinder unter 12 
Sriter Klurte da e ud Settaurant. 
3jlom 


fahrt v. Diriwante: 
Fahrpreis rur die Rundfahrt SE. 


Extra Billig 


jest nad) und von Curopa. 


—— 


Nüheresbei 


‚AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Bechtkonfulent 


und in faiterl. Deutichen u. Deiterr.:UHngaz 
KRoninlate 
Regiftrirter öffentliher Notar. 


Erbſchafts-Einzichungen 


Spezialität. 


| Wehtel, Kreditbriefe und ausländifde Geld 


farteu zum billigiien KRourie. Boelmadticen 
mit fonjiulariihen Degiaubiguugrn prampt 
beiorgt. Poltausjahlungen. Gelder juper 
leiten und Snpotibeten zu verfaufien. U. 2, 
dm 


Ze für obige Maiüıne mit Meier 
Sdubladen alleu Apparaten 
und Sräbriger Garantıe. 
Betail Cifice Elnriäge D 

Re Maityine 
275 Wabashı Aw 





Beranügungs-Weaweiier, 


ceago Dyera Houfje—Ai Baba, 


ley’8.—Trilby. 

il ler.—Little Robinfon Crufoe. 
vlin’s.— From Eire to Son. 
ademy of Mufic— The Zuit Mail. 
pfins.—Baudeville. 
andard.—Baudeville, 
0. Temple Roof Garden. —Paudeville. 
lifeum Gardenß.— Erf. v. BVidsburg. 
ecetric Park. —Sommersfurneval. 


+ 7-9 t 
Deutfhland uud Bulgarien. 


Unter diefer Spigmarte Tchreibt die 
Berl. „Voff. Zta.“: Das politifche In- 
terefje, das Deutfchland an der Ent- 
midelung Bulgariens hat, ift ein ver= 
ſchwindend geringfügiges, Wir haben 
hinſichtlich jedes Volkes ohne Yusnad- 
me ein \ntereffe daran, daß mir mit 
ihm Handel treiben können. Zu diefem 
Behufe it zmeierler erforderlich: daß 
in dDiefem Lande geordnete, einen Bürs- 
gerfrieg ausjchließende Verhältniſſe 
herrichen, und daß es feine Grenzen 
bem Verkehr eröffnet. Diefes Antereife, 
ba? wir an jedem Staate haben, ha= 
ben wir auch an Bulgarien. Wir müj- 
Ten wünschen, dab die Wolfen, melche 
Die inneren Verhältniffe Des Landes 
augenbliklih in einem fehr trüden 
Lichte erfcheinen laflen, fich zeritreuen, 
und wir müflen wünfchen, daß Buls- 
garien nicht früher oder jpäter von 
Rußland verfchludt wird und damit 
deſſen Zollſyſtem verfällt. Indeſſen der 
Handel mit Bulgarien bildet einen ſo 
geringen Bruchtheil des geſammten 
deutſchen Handels, daß, wenn die 
Dinge wider unſere Wünſche verliefen, 
wir es ſchließlich auch verſchmerzen 
Könnten. Wir ſind weit entfernt da— 
von, die Regierung zu irgend einer 
Aktion, die Bulgarien betrifft, drän— 
gen zu wollen, und geben gern zu, daß 
in ſolchen Dingen der Diplomat von 
Fach ein zuſtändigeres Urtheil hat als 
der Laie. 

Unſer politiſches Intereſſe an Bul— 
garien iſt ſehr gering; aber wohl zu 
trennen von dem politiſchen Intereſſe 
iſt das rein menſchliche Intereſſe, dem 
wir einen Ausdruck geben dürfen, ohne 
irgend eine politiſche Forderung da— 
ran zu knüpfen. Und dieſes menſchliche 
Intereſſe iſt im Laufe der letzten zehn 
Jahre wachgerufen worden durch zwei 
Perſönlichkeiten, deren Laufbahn ſis 
einige Jahre hindurch in glänzender 
Weiſe dargeſtellt hat, den Fürſten 
Alexander oder, wie er gewöhnlich ge— 
nannt wird, den Battenberger, und ſei— 
nen treuen HelferStambulow. Es liegt 
in der Natur des Deutſchen begrün— 
det, daß er demjenigen, was er tief 
empfindet, auch in Worten Ausdruck 
verleiht. Und darum ſind der Batten— 
berger und Stambulow in Deutſch— 
land laut gerühmt worden. 

Fürſt Alexander iſt in Verſchollen— 
heit gerathen und dann als vergeſſe— 
ner Mann geſtorben; Stambulow iſt 
einem der verruchteſten Meuchelmorde 
erlegen, von welchem die Weltgeſchichte 
zu berichten weiß. Mit dem Tode die- 
ſer beiden Männer iſt unſer menſchli— 
ches Intereſſe für Bulgarien ſo ziem— 
lich erloſchen. Stambulow hatte ſich 
ſelbſt und in Folge deſſen auch die 
Welt in einem ſehr wichtigen Punkte 
gesicht; er hatte geglaubt, daß bie 

Nation, der er angehört, eine Höhe 
der Kulturentwidelung erreicht hätte, 
daß er fie den übrigen Nationen Eu⸗ 
ropas als ebenbürtig darſtellen kann; 
heute iſt unſer Urtheil über die Bulga— 
ren auf denjenigen Punkt zurückgegan— 
gen, den es vor der Schlacht bei Sliv— 
nitza hatte. Wir ſehen einen ſlaviſchen 
Stamm, der ſich nur wenig über das 
Maß von Kultur erhebt, das aſiati— 
ſchen Völkern eigen iſt. Die Wünſche, 
die wir heute noch für Bulgarien he— 
gen, beſchränken ſich darauf, daß die 
Nation ſich allmählich deſſen würdig 
mache, einen Vorkämpfer wie Stam— 
bulow gehabt zu haben. 


Seutſches Lagerbier in England. 


mapnszensa 
- on nag22>0 


Sm London „Globe“ fordert eine 
Bujchrift auf, endlich einmal in Eng- 
land deutfches Lagerbier zu brauen. 
„Es ift ein®orurtheil, daß es hier nicht 
ebenfo qut geratben fönne, ala in 
Deutfhlarnd. Im Gegentheil mird 
da& Zagerbier bei dem Transport jtet3 
etwas leiden, und deshalb jollte aus 
ländifches Lagerbier niemals mit qu= 
tem enalifchen fonfurriren fönnen. 
Das engliſche Waſſer ſteht nach dem 
Gutachten der Münchener und Berliner 
Chemiker dem bayeriſchen Waſſer kei— 
neswegs nach und das engliſche Malz 
tann dem böhmiſchen gewiß die Stange 
halten. Es gibt zwei Gründe, weshalb 
bisher in England ſo wenig Verſuche 

gemacht worden ſind, gutes deutſches 
Lagerbier zu brauen. Der erſte iſt, daß 
die Engländer der oberen und mittle— 
ren Klaſſen, welche auf dem Kontinent 
gereiſt, meinen, Lagerbier müſſe noth— 
wendigerweiſe ein ausländiſches Pro— 
dukt bleiben. Der zweite iſt der, daß 
die Londoner Deutſchen lieber das aus 
dem Vaterlande eingeführte Bier trin— 
ken. Man kann Lagerbier in jedem 
Klima brauen, unter der Sonne Limas 
und in der Kälte Tobolsks. Die deut— 
ſchen Brauer, deren Agenten in Eng— 
land äußerſt rührig ſind haben natur— 
gemäß ein Intereſſe daran, das engli— 
ſche Vorurtheil gegen inländiſches La— 
gerbier aufrechtzuerhalten. Sobald es 
gelingt, dieſes Vorurtheil zu beſeitigen, 
wird in England ebenſo gutes Bier ge— 
braut werden, wie in München.“ Die 
Zuſchrift iſt jedenfalls von einem 
Freunde des deutſchen Bieres verfaßt 
worden. Aber gibt er alle oder nur 
die wichtigſten Gründe an, weshalb na— 
mentlich das bayeriſche Bier ſich jedes 
Jahr einen größeren Markt in Eng— 
land erobert? Iſt das Waſſer in Eng— 
land wirklich ebenſo brauchbar? Sind 
die großen engliſchen DBraugejellichaf- 
ten nicht jederzeit bereit, einen Kampf 
auf Leben und Tod gegen jede in Engs 
land entjtehende LTagerbierbrauerei zu 
führen? 


— Daher. — Dame: Cie armer 
Menſch, Sie haben ja nur ein Auge, 
wobei haben Sie denn das andere 
verloren? Bettler: Ich habe zu a 
nad Arbeit ausgejhaut! 


DieiapanifheSpielzeugeXnituitrie. 


bat infolge des jüngften Krieges eine 
Wandlung erfahren und fic) nach vie- 
len Richtungen der herrfchenden Strö- 
mung angepaßt. Selbjt die Schadfi- 
guren werden, wie die „japan Mail“ 
berichtet, neuerdings als japaniiche 
und Kinefifche Kriegsleute verfchiede- 
ner Ranagjtufen dargeitellt. Eine ganze 
Menge mechanifcher Spielmaaren, Die 
entweder durch einen Schmwengel ges 
dreht oder durch ein einfaches Uhrmwert 
in Bewegung gejebt werden, bringen 
Ehinefen in allen möglichen uner- 
mwünfchten Stellungen zur Anfchauung. 
Bald fieht man fie verfolgt von japani- 
Then Kriegern, die mit gewaltigen Sü- 
belhieben auf fie eindringen oder Durch 
Lanzenftöhe ihre Flucht befchleunigen, 
bald erfcheinen fie al3 efangene, Die 
man am langen Zopf feithält und Die 
durch Auf> und Niederduden dem fie 
unaufhörlich bedrohenden Schwert 
auszuweichen ſuchen. Um Gnade fle— 
hende Chineſen werden als Briefbe— 
ſchwerer oder Nippfigürchen verwer— 
thet. Größere mechaniſche Spielereien 
ſtellen unter anderm den Kampf zweier 
Kriegsſchiffe dar, die aneinander rü— 
cken. Das chineſiſche Fahrzeug wird ge— 
rammt, ſtreicht die Flagge und ſinkt 
unter wild bewegten Zinnwogen. Auch 
Feſtungen werden von japaniſchen 
Soldaten geſtürmt. Eine beliebte Thon— 
gruppe, die man in jedem Spielwaa— 
rengeſchäft findet, ſtellt ein halbes Du— 
tzend chineſiſcher Reiter in wilderFlucht 
vor. Schließlich ſind als hierher gehö— 
rig auch Schachteln mit Zahnſtochern 
aus Fichtenholz zu erwähnen. Jeder 
Zahnſtocher trägt in faſt unglaublich 
feiner Schrift eine Ode zur Verherr— 
lichung der r japaniſchen Krieger. 


— — — 


Bee. 


Sn Noto, einem Landftädtchen des 
füdöftlichen Siziliens, treiben, nad) ei- 
ner Mittheilung aus Rapallo, vom 28, 
Juli, zwei gefährliche Wahrfager ihr 
Mefen. Vor einigen Tagen trafen Die- 
felben auf dem Felde einen jungen 
Bauer Namens Garbonaro mit feiner 
Schmefter und prophezeiten dem Ge- 
Ichmwijterpaar, daß es am Vorabend 
der Madonna del Carmine einen ge= 
meinfamen Tod finden würde. Dieje 
düjtere Vorausfage machte auf Die bei- 
den armen Menfchen eine jo tiefen 
Eindrud, daß fie den Beritand verlo- 
ren und mit mwahnjinnigem Gefchret 
durch die Straßen liefen. Ein anderer 
Bruder fchrieb die plößliche Geiftes- 
umnadtung feiner Gefchwiiter den 
Herenfünjten der Stiefmutter zu und 
Ihlug fie in blindem Zorn mit einer 
—* todt. 


Lotalbericht. 


Auwalt Capps in Philadelphia. 


Wie aus Philadelphia gemeldet 
wird, ſteht Anwalt W. A. Capps noch 
immer mit den dortigen Behörden in 
eifriger Unterhandlung, um zu ver— 
anlaſſen, daß der Maſſenmörder Hol— 
mes nach Chicago ausgeliefert wird. 
Herr Capps vertritt bekanntlich das 
Intereſſe der Williams'ſchen Erben 
und iſt ſchon ſeit — unermüd 
lich thätig geweſen, Licht in die dunkle 
Angelegenheit zu bringen. Nach ſeiner 
Anſicht ſind die beiden unglücklichen 
Schweſtern in Chicago ermordet wor— 
den, und er wünſcht deshalb, daß 
Holmes hier prozeſſirt wird. Das bis— 
her gegen den Mordbuben geſammelte 
Beweismaterial iſt übrigens noch im— 
mer in höchſtem Grade ungenügend 
und lückenhaft, und es hat den An— 
ſchein, als wenn die hieſige Polizei ihre 
Nachforſchungen bereits als nutzlos 


aufgegeben hat. 
ie 


Bot BSüdhertiidh. 


„Bismardundfeinegeii,” 
herausgegeben von der Loui3 Lance 
Publ, Eo. in St. Louis, ift ein Pracht: 
werk, in dem der Verfafler — Dr. 9. 
Dümling — in anziehender, padender 
und lebendiger Darjtellungsweife Das 
Leben und Wirken des großen Staut3- 
mannes vor Augen führt. Wie Ton 
der Titel des Buches befaat, hat 
Lefer hier nicht nur eine Biographie 
de3 großen Kanzlers, jondern auch 
eine Schilderung der gewaltigen Er- 
eigniffe zu erwarten, die in dieſem 
SahrhundertDeutfchland beweaten und 
Ichlieplih mit dem Kriege 1870/71 
in der Einigung Deutfchlands gipfel- 
ien. 

Das Buch ift über 400 Seiten 
Itarf, enthält neben zahllofen treffli- 
chen Aluftrationen aus großer Zeit 
acht Ertra-Einlagen und wird, elegant 
gebunden, im Buchhandel für $1.50 
verfauft. Lefer, die den 42. Jahraang 
des befannten erg en deut— 
ſchen Familienblattes „D „Die Abendſchu— 
le“, das von derſelben Firma heraus— 
gegeben wird, vorausbezahlen ($2.00), 
erhalten das Prachtiwerf gegen Ein- 
fendung meiterer 50 Cents portofrei 
zugeſchickt. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, der 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


elches ist das 


nalste 
8* He ittej 


’ 
NEURALGIA und aehnliche Leiden ? 


Es ist das beruehmte, unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


fabrieirte, aerztliche Heilmittel: 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” 


NurechtmitSchutzmarke ‚Anker.’! 
FabrikantCommerzier”*b Dr. Riöhter, Firma 


F. Ad. Richter & Co.,215 Pearl St. NEW YORE. 


29 GOLD zı.. MEDAILLEN. 


12 Filialhaeuser. Eigene Glasshuetten. 
25c und 50c. In Chicago. Yıl., zu baben 
a bei: H. SCHROEDER, 485 Milwaufee Ape. 
BRUNO H. GOLL. 661 @W. 12. Etr. 
OTTO COLTZAU. 
2178 Ardyer Avenue- 


Ein fhöner Plan. 


Wie die Fleinen Händler fich vor ihren großen 
Konfurrenten fchüten wollen. 

Sn Dsmaldsdalle, an 52, und Hal- 
Ited Str., fand geitern Abend eine 
erite VBerfammlung der „Mterchants 
Licenfe Affociation” jtatt. Diefer 
Verein ijt von Kleinhändlern zur Be- 
fümpfung der Bazare in’3, Leben ge- 
rufen worden, und die Gründer hof- 
fen, daß es ihnen gelingen wird, alle 
intereffirtten Gefchäftsleute zum Ans 
Thluß zu bewegen. Die Abjicht der 
VBereinsmitglieder geht dahin, den Ei- 
genthümern der großen Bazare auf 
gefetlichem Wege ihre gefchäftliche 
GErijtenz zu verfümmern, und zwar 
auf folgende Weife: Die Staatslegis- 
latur foll ein Gefet erlaffen, melches 
allen Händlern eine®emwerbejteuer auf- 
erlegt. Diefe Steuer fol für den Ber- 
trieb nur einer bejtimmtenWaarengat= 
tung $5 betragen, für jede andere 
Waarengattung aber, mit deren Ber- 
Ichleiß ein Handelsmann, eine Han- 
delsfrau oder eine Firma fich abaibt, 
35000, gefchrieben: Fünftaufend Dol- 
lars, fo daß ein Gefchäft, welches 
ſechszehn verſchiedene Waaren feil 
hält, eine Gemerbejteuer von $75,000 
zu bezahlen haben würde, Es ilt noch 
nichts darüber beichloifen, ob Pfeffer, 
Sal;, Kümmel, Kräuternelten, Mus: 
fatnuß, Zimmet, u. f. w. als verjchie- 
dene Waarengattungen zu betrachten 
feien, oder ob fie als Gewürz in eine 
Stlaffe werden gerechnet werden. Auch 
in Bezug auf die Gemüfeforten, Klei: 
derjtoffe u. f. m. ift man fich iiber die 
Rubrizirung noch nicht Flar, aber man 
erwartet, daß die Gejehgebung Diele 
Einzelheiten zur allgemeinen Zufrie- 
denheit regeln wird. Die „Merchants’ 
Licenje Affoctation” ift vorläufig nur 
erit in der 30. Ward oraanifirt, und 
dort ijt Herr William Walter3 von 
Nr. 4639 Union pe. ihr Präfident. 
Nächte Woche wird die 29. Ward or- 
ganifirt werden, und binnen Kurzem 
wird vorausfichtlich die ganze Kauf- 
mannjchaft der Stadt zu dem ange- 
deuteten Zmed in NReih’ und Glied ge- 
ordnet dajtehen. 


Anzergen-innahmeftelten. 


Nordfeite: 


Andrew Daigger, 115 Elybourı Ave, 
rabee Str. 


Ede Lar: 


E. Weber, Apotheker, 445 N. ClarkStr. Ecke Diviſton. 

R. S "ante, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

&. Zobel, Apotheter, 505 Wells Str., Ede Sciller. 

Ser. Sdhimpfty, Newsitor:, 2820. North Ave. 

3.6. Stolze, Apotheker, benter Str. und Ordard 
au id Dwiſion u. Yarradee Str. 

C. F ˖ Claß, Apotheter, 891 Halfted Str., 


Centre. 
F . H. Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divi— 
91 Wisconfin Str.. 


nahe 


ſion Str. 

Heury Reinhard, 
Ecke Hudſon Ave. 

C. F. Baſeler, Apotheker, 445 North Ave. 

Heury Goetz, Apotheker, Glarf Str. u. North Ave 

Dr. E. F. Richter, Apotheler. 146 Fullerton Ave 

E. Tanke, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 

E. E. KRrzeminsti, Apotheter, Halſted Str. 
North Ave. 

Lincolu Pharmacy, Apotheke, 
lerton VIde. 

9. 5. Kıueger, Apothefer, Ede Elybourn und Ful: 
ferton Ave. 
Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

—558 Vharmacey, North Ave. u. Wieland Str. 

A. MRNeio, 311 E. North Ave. 

%. Martens & Go., Anothefer, BIN. State Str.. 
uud Os good und Centre Str. 

6. dtipfe, Apotheter 80 Webiter Ave. 

Herman rd, Adotbeker, entre und Larrabee Str. 

_ Boigt & Go,, Apotheker, Billell und Centre 
Straße. 

Rober Vogelſang, Apotheker, Dayton und Clay 
Straße. 

Henry Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

6. Eggers, Apotheker, Halſted und Webſter Ave. 


Apothefer, 


uud 


Lincoln und Fulse 


547 Blue 
631 Gentre Ave,, 


Noble Str 


6. Kehner, Apotheter, 557 Eedgwid Str. 
Weſtſeite: 
3 3. Sicdtenberger, Apotheker, 833 Milwanfee 
SR. Shean, Apotheker, 
3. Barpra, 620 Genter Ave., Gele 19. etr. 
Henry Schröder, Apotheker, 453 Diilwaufee Ave,, 
Ecke Chicago Ave. 
Ytorth Aves. 
tto 3. Hartwig, Anothefer, 1570 Nilwaufee Ave., 
Ede Weltern Ave. 
Bm. Scyultie, Apotheker, 913 W. North Ave. 
etr., Erte Walhtenaro Ave. 
E.%. Mlinfowitröm, Apothefer, 477 W. Diviiton 
A. Natiziger, Apotheter, Ecke W. Diviſion und 
Wood Str. 
Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave. 
J. J. Schimet, Apotheter, 
Ecke 18. Str 
Mar Heidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 
Emil Fiſchel, Apotheker, Ede 19. 
Straße. 
dB. VBahlteih, Apotheker, Diikwaufee u. Gente 
Aves. 
und 570 Blue Island Ave. 
J. Berger, Apotheter, 1486 Milwaukee Ave. 
J.Kaobaum, Apotheker, 361 Blue Island Ad. 
S. vin?, Apothefer, 21. und PBaulina Str. 
e Ecke 
Rohble Str 
 Sranınan Apotheker Northeu. Weſtern Aves. 
Wiedel, Avpotheker, Chicago Ave. u. PaulinaSt 
A. E. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave 
Holzzuger & Go., Apotheter, 204 W. Madiſon 
M. Getn. Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 
RN. B. — Apotheler, Taylor u. Paulinc Str. 
un. Gramer, Qpothefer, Haljted und Kai: 
— Str. 
Bels & Ger,, Dalited und Harriion Str, 
2.2. Delid, 743. Chicago Ave. 
d. En, meling & 6o., Apotheke, 952 Milmautee 
Ave. 
2. Sciwart, Apothefer. 66EUN. Weitern Ave. 
8. &. Drekjel, Apotheker, Weftern Ave. und Hars 
riion Str. 
>. & #. Brill, Avothefer, 949 W. 21. Str. 
Blariene & 6o., Avothefer, 406 Armitage Ave, 
G9a9. Dirtler, Apotheker, 625 W. Chicago Ave. 
Ghas.A.Ladwig, Apotheker. 323 W. Firllerton Ade, 
John Wollte, Apotbefer, Chicago u. Aibland Ave, 
SHemann Elith, Apotheker, 709 Milwaufee Ave, 
Südfeite: 
Otto BORN. Apothefer, Ede22. Str. und Acher 
Av 
2: Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
3. v. Forbrich, Apotheter, 629 31. Str. 
K. Hibben, Apotheter, 40 26. Str. 
Zadru B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave., Ecke 31. Str. 
Apotheker, 258 31. Str, Ede 
Wichigan Ave. 
F. Wienede, Apotheker, 
24, Etr, 
* W. Otto, Apotheker, 2904 Archer Ave. 
Apotheker. Nordoſt⸗Ecke 35. und 
Halſted Str. 
Louis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
U. 3. Mettering, Apotheker, 26. nd Dalited Str. 
Ave. 
1. B. Ritter, Anotbefer, 44. und Halited Str. 
3 M. Farneworth & Go., Apothefer, 43. und 
Wentivort Ave. 
Adams, 5400 ©. Halited, Str. 
Sc». Yen; & Bo., Apotheker. 2901 Wallace Str. 
Robert Riesling, 6409 ©. Day Str. 
Ghas. Gunradi, Apotbeter. 3815 Archer Ave. 
6. Grund, Avothefer, Ede 35. Str. und Archer YIve. 
(eo. Barwig, Anotbefer, 37. und Halited Str. 
Zurawesfty, Anotbefer, 48. und Loomis Str, 
44— Neubert, 36. und Halſted Str. 
Scott & Jungt, Ypothefer. 47. und State Str. 
Ino Valentin, 3085 Bonfield Ye. 
Otto Z. Woher, Apothefer, 190 55. Str. 
Late Biew: 
Geo. Huber, Apotheker, 1358 Tiverfey Str, Ede 
Sheffield Ave. 
G6has. SBirih, Anotbeter, 303 Belmont Ave. 
MR. 8. Brown, Apotheker. 1985N. Albland Ave, 
Mar Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 
Ave. 
Gerdes, Glart und Belmont Ave. 
544 7ol Lincoln Ave. 
—— Wendt, 955 Lincoln Ave. 
4.2. Coppod, Apotheker, Lincoln und SchoolStr, 


Yvde,, Ecke Divifion Str. 
171 Blue Ysland Ave, 
Stto 6. Saller, Apothefer, Ede Diilwaufee un) 
Kudolph Stangohr, Avotheker, 841 W. Diviſion 
'. Behreus, 
Island Ane.. 
Hohne Ave. 
. 8. Xelowsty, Milwaukee Ave. u. 
5. Zrede, Apotyefer, 363 WW. Chicago Ave. 
5. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee Ave. 
Str. Ecke Green. 
M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 
Torſten Lind, Apotheker 1223 N. Weſtern Ave. 
Schade, Apothefer, 1720-8. Chicago Ave, 
Mar Kunze, Apotbeter, 1359 W. North Ave. 
. 8. Sorinthe, Ylpothefer, 3100 State Str. 
W. H. Lloyd, 
Ecke Wentworth Ave. und 
Ecke Deering Str. 
. Wiavquelet, 
6. &. Kreyßler, Avpotheker, 2614 Cottage Grov: 
W. T. 
Ballace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 
= Au. Bandtmann, 564 ©. Halited Str. 
Fr. Steurnagel, Apotheker, 31. uud Deering, 
8. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
a. PBerlau, Apotheker. Roßcoe und Sheffield Ave. 
Pirs. Donnerdbad, 754 Southport Ave. 


Bieter Kremer, Apotbefer, Ede Ravenswood und 
e'roie. 

3. Sellmuth, Apotheker. 1199 Lincoln Ave. 

a. Reimer, Avothefer. 702 Lincoln Ave, 
Bruno DBatt, Apotheler, 1659 Lincoln Ave, 


— 


Sn die 


ie —1 


werden die Breiſe ſämmtlicher Lots 
E een neuen Königliden Bor- 


Gi: u EEE 
am. Sept., und fie werden Gedeu- 
tend erhöht werden —aus dem Grun- 
de, dar im Verhältniß zum 2erthe 
das Eigentäum hier von 20 bis 25 
Prozent unter den Preifen Meht von 


irgeud weldem anderem Ehicagoer 
Borftadt-Eigenthum im Markte, 


Nur noch 2 Wochen des 
Eröffnungsverfaufes 


Sidert End den erfien Profit und 
kauft End) eine Lot vor dem serbft- 
Auffdlag. Es ift eine Gelegenheit 
für Eud), — 


Einen ſofortigen Profit 
von 20 Prozent 


zu machen, aeradefo wie Diejenigen, 
die Bereits vor drei Monaten am er- 
ften Berkanfstage Rauften,. Eine 
herrliche Fahrt uud ein hübfſches 
Souvenir für jeden Theilnehmer au 
diefen 


rei: Erfurjionen, 
Samftag, den 17. Auguit, 


— und — 
Sonntag, den 18. Auguſt, 
Ecke Canal und Adams Str., 


vom Union-Bahnhof, 
um 2 Uhr Nachmittags, 
haltend an 16. Str. und Weſtern Ave. 


Frei-Tickets am füd— I Eure Auswahl in 
lien Bahnbofsgitterzur ||| der ganzen Woritadt 
Abfahrtszeit an beiden I; für $200 per Kot und aufs 
Tageıt. I | Wärtes. 


Leichteite je offerirte Bedingungen — Ste Heine Baarz 
Anzahlung — der Reit ın jehr leichten monatlichen 
Abdzahlungen. 


Bringt S10 mit Eud als Anzahlung für 
die Lot, welde Zhr ausjuchen möget! 


S.E. CROSS, 


602, 603, 604, 605 606 612 Masonic Temple. 
State und — Street, Chicago. 


Bett Hedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Eintauf von Federn außzerhalb unſeres Hauſes 
bitten wir auf die Marfe ©. E. & Co. zu adjten, welche 
die von ung kommenden Sädden tragen. ddibw 


— 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 





Verkäufer 
verlangt — 
Kleider-Verkäufer. 


Männer -Ausflaffungswaaren = Verkäufer. 
Hut-Berkünfer, 


THEBIG 


Kleider und Schuh-Gejchäft 


WILLNER BROS. &C0. 


dem neuen on Office - Bloß, 


Ecke Milwaukee Av. und Carvpenter Str. 
gegenüber Stenslands Bankt. 


Nachzufragen: frdi 


Zimmer 617, Medinah » Gebäude, 


Ede Jadfon Str wıd5 Ave 
62” Täglid) vor 1510 Uhr Morgens. 


‚Kleine Anzeigen. 


—— — und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


la ga 


als Porter und Maxis 


aſcher nbi ier⸗ St daft. — 
Sir. und 


3621 State 
guter Bäder al3 3. Sand an Brot. 
Divifion Str., ziwiihen 5 und 6 


Verfangt: Ein 
Nüberes 27 
Uhr Abends, 

Verlangt: hwagen. 561 N. Pe 


Ave. 


Yariyr +. N + J 
Verlangt an Btot und Cakes, 
gut dbung ſieht als auf Kobır. 
Arbeitz it 5 bis 6 Stund den ne Man 

fire Chriſt. J Lunſchel, Ind. 


Worfar 
Verla 


N apl 


adteſ⸗ 
Hammon 
tat: Gin n in Wagenfabrik, 945 
wood Ave, 


t, junger Man 


an Brot zu helfen. 


der an Brot zu helfen. 
Abend. 306 W. Divifion Str. 





Nachzufra⸗ 
— —— 

er Mann, zum Setzen und an Der 
zu arbei 302 €. Worth ve. 


Verlangt: Junge im Butcheribop. 654 —* lmont 


Berlangt: Ei: 
500 Eiybouri ı Ylve 


nüchterner Engineer. 


I geocüft er umd 


tzperjonal für ne nd 
Couniry. 


lunat: Mänıtiches 9 i 
Kann vorſpre Koch füt 
4 N. Start St 


Verlangt: Ein junger ann zuc Hilfe im Reftaus 


vant. 187 WR vake Str. 
Geſucht: Tüchtiger — n-Agent. — Sheffi field 
An: doft 
TORRENT 1.3 = 0,1 BREUER EN 24... 
Verla ngt: zone energiiche Agen um die Chams 
Pion Bar lijb in deutſchen Wirthſchaften 
zuführen und zu erfaufen. Guͤte ſtommiſſion. 
Vroben. Matchleß Metal voliſh * 8WS. 


Str. 


Freie 
Dale 
131g, I 


Verlangt: Leute zum Werfauf de Quftigen Bote 
Kalenders 1806, Herm. Krauſe, 208° Fifth Ave. 
Zaug, feunomi, bw 
Kst u Fr rt 
Billige Fahrpreije nah allen Bunkten im weitlt 
ben Minnejota, Side und Rord-Dakodta, für Ernte⸗ 
arbeiter. R; be Arbeit für zwei Monate, in Rob’ 
Agenen, 3 Market Str. Mjut, mt 
Beriangt: Mönner und Frauen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Verkangt: Männer ıd Frauen, um einen Artifer 


zu verbanfen. Können B dis 5 den Tag verdienen. 
Shmidt Bros, 75 Bostage Grove ve, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unte T bi eier Rı ubrif, 1 Cent das Bort.) 





Läden und Fabriten. 


Eine gute Büglerin für eine Färbexe i. 


Ya FR 
Verlangt: fer 


1363 W. Mapijo n 
zerlangt: Maſchinenhände an feinen Hofen zum 
Beer n und Nähen. Gute Preife und ftetige Arbent. 
213 Rumjey Str. | __ Ina 
Verlangt: Nähr nädden für Bee zu ; füttern. 785 
Eltgrove Ane., nahe North Ave. f 
Verlangt: Grfter Klaffe gandnäberin a an Cloats 
43 W. Divifion Str. — 
Verlangt: Maihinenmädchen und Madchen zum 
Lernen an Röden. 295 Dayton Et. fein 
VvVerian und Baiſters an CTloats. 
ulina Str. 


Str 
SBRAlclr. 


Gute Finiſhers 
nahe Pa 


innen zum 


Verlangt: 
71 Brigham Sir., 
Verlangt: Handnäher 
22 Orchard Str 


Aernvelnähen. — 
fria 


Gejucht: Mädchen, im Daus zu nähen. . Dr. ever, 
TI R. Dalited Str, irſa 
Zehrmädden. 
Floot. 


erlangt: Davies vatfe che id, 325 
Iborn Str., 8. 


De 


— 53 ee nm 
Verlangt: Frauen, an Hoſen zu finifhen. 225 R 
Abland Ave. 

Arbeit. 


dimift 


112 Mohaiof 
dimidoir 


Näherinnen. Beltändige 


Ave. 


Gute 
Wabaſh 


2 gute Mädchen an Hofen. 


Berlangt: 
Ei ger, 1öl 
Verlangt: 2 
mädden für Mäntel, 2 fur 
2 N. Rodwell Str., nahe 
122ug,10 
— — — — 

Sausarveit. 
Fin deutihes Mädchen für gewöhnliche 

300 Wen itworth Ave. 
Verlangt: Ein kräftiges 


Halſted Str. 


Maſchinen 
ı der Süume. 8 


deutjches Mädchen. 50% 


Deutjches gewöhnliche 


an)” > 
I) CS. 


Mädchen für 
Halſted 
Köchin. Nocdweſt-Ecke 
Str., Baſemen: 
Mädcher 
tr., Ecke 


t: Deutſches 
Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen 
eit. 730 Southport Ave. 


N Mädchen, Feine Wülkhe. 
Milcor . 
# Hau zat⸗ 

fra 
Halſted 
ira 
te Hactse⸗ 
framo 


für gewöhnliche 


557 S. 


rmadche 





Mädche n für allgeıne 


n Str. 


Deutjihes 
t. Lincol 
angt: Fin Mädchen für Kinder und allgemeine 
sit. 155 Wabajh ve. 
Mädchen für ‚allgemeine Hausar⸗ 
Str., Ecke Laſalle Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemein 

730 Lincoln Ave., Saloon. 


e Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Haus arbe it. 3239, 24. Str 


V rlanot Mädchen. 346. 5. Ave. 


erlangt: Anſtändiges geiehtes zuverläffi ges iges Mip- 
n für allgemeine Sausurbei kleiner dam! 
ei Tr. Pilaum, 474 Wabaſh Ave. frſa 
Mädchen für allgemeine Haus— 
43 Eugenie Str., 3. Flat. 
Familie 
Mädchen, 
bügeln tann. ls 


Verlangt: Gutes 
yeit. Kleine Yumilie, 


wach: Personen 
toben, walchen und 
Str. 

Mädchen für Hausarbeit. 


t. TEN. Halten Ztr., 2. Ylat. 


Mädchen 


Muß 


für Küchenarbeit. 


langt: Eine dute Srderfüdin. 13 S. 


en für fei te 
len. 310 Se 


Haus I 
Ar Str. 


at: dig Mädchen für allgem 

uß * tönnen; auch ein zw 
arbor n Ave. 

Yerlangt: Ein gutes Madche n für Hau 

Fleveland Ave. 


an ti Madche n für Hausarbeit. 259 Sudſon 


Starkes Madch a für allgemeine Haus⸗ 
nzen verlangt. 12 Menominee 


Mädchen für allgemeine 


am Tiſch aufzuwarten. 95 CElybourn 


)t: Ein S Madch⸗ n jur Si fe 
788 Clybourn Ave. 


des Haushaltes. 


——— — — — 3 Mädchen n für leichte Yausz 


303 S. alſte >” Str. 


fangt: 2 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Worth Ave. 


: Smuspälterin. Gutes Heim. 264 Lar— 


deutiches Mädchen in Kleiner Fa— 


‚, al. SU, 


Verfingt: Gutes 
2 9. € 
Nähe Ghiche 
rt irgend eine 
v mit Kin fi austeinigung. II R. 
‚ „Ibe Veritas“, 

t: Sofo n 

a? „ r tb a. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


eine Yamilie. 2426 Wubajh A 


Mädchen 
Coal:Offive, 


RVerlangt: Gin autes 
Nachzufragen 23 Noble Str., 
Cornell und Cornelia Str. 
für allgemein 

PBädere:, 4056 

dort 


North Ave. 


t:  Deutiches _ Mädchen 
Muß endliſch ſprechen. 


igt: Ein gute x Mädchen 50% ww, \ 


arbeit, 


doft 


Mädchen für 


Str., Store. 


— me aus 


— — 
erlang Junge häusbich erzoge ne Dume als 
wich jterit a bei gut fituirten 8 x 
T. 212 Abenppoft. dofrıa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnfiche 


usarbeit. 431 W. Rundolph Str. 


Rerlangt: Viele Mädchen, 539 W. 
ivermittlungsbureau. 


Verlangt: Kö 


"riet familie 
viihe Stellenvermitt Alan iq F 


s offen bi3 12 Uhr. 7 
83, bio 


ofort, 500 Mädchen fir Hausarbeit 
Stellen frei für Mäddpen. 422 Lırra- 
3inbw 

Köchin en, 
t und zweite Arbei 
te Mädchen Ze 


fien an 
tlıen an 


Mäadhen für Haus: 
idermädchen und ei 

die beiten Bläße im den n 

er Ziidjeite bei bobem Yobn. -— 

2. Str, mabe Judiana Ave. Div 


arbei 
wan der 
ſten Fe amt! 
Fr rau 6 rſon, 215, 


bobem Lohr. — 

En : 

Friſch eingewanderte 
louni} 

Haus arbeit. 
dfrſamo 


Madchen finden gute Stellen bei 
Mrs. Elielt, B29 Wabaſh Ave. 
ſofort untergebracht. — 
für Te ihte 
Dudijon tr. 


Junges Madchen 
se. 20] MW 


Steuungen fuhen: Männer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das’ Wort.) 


Geſucht: Ein Schloſſer ſucht Beſchäftigung, in 
allen Arb ſowie n Schraubitod erfahren, 
fann auch Werkzeug machen. 6405 Centre Ude. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Butcher von 
19 Jahren wit t Arbsit bei einem Butdher. ©. 
Schmidt, 2, 13. Place. 


Geſucht: Sefter, ‚Kinfle 
Manı, ı it 
oder Fonftig 
Sefucht: ger ö ? { 
be mächtig, ju le. Achte mehr auf ft RD 
Platz als ho ! u R., care of News 


Depot, 282 


Geſucht: Ein deutſcher 
Beſchäftigung. 1506 Lill Ave., nahe 


Geſucht: 
ſucht 
Gefucht: Wagenmacher von drar 
ter, Doc bier noch nicht beim ( 
beit in demjelben. Spricht etwa li 
willig für kleinen Lohn. Adr. T. Su 


Gin guter Bla 


ftetige Arbeit. Adr. I 


Ab: ndp oft. 


Stellungen fuchen: Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Geſucht: — ins Haus. 2ll Orchard Str, 


oben, 


" Sefuct: mit 


Gevbildet⸗ junge © Frau Gjähräge: 
n jaährigem 
Mädchen, die in allen däuslichen Arbeiten vewan 
dert iſt. ſucht ſofott Stelle ais Haushalterin ber 


anſtändige m Seren, 172 €. North Abe. oben. fin 


Geſucht: Frau Furcht Wi; de ins Baus zu neh⸗ 
men. Al Orchard Str., Dinterhaus, oben. 


J Eine deutſche Frau wünſcht Wäſch⸗— 
und außer Dem Hauje. 5% N. Be an 


Geſucht: 
waſchen in 





Geſucht; Junges Mädchen, 2 Sabre im Lande, % 
Jahre auf Demmelben Pak, jucht Stellung in — 
vatfamilie. 205 W. 12. Stri, Mi elfbat. dfr 
Geſucht: verfe kte Kleide empfiehlt fich. 
81.25 per Tag, 1550 N. Clarf £ 2. 


Gejuht: Eine Frau jucht — außer dem 
Haufe. 35 Grand vr. 


Bnwhotographen. 
— unter dieſer Rubeit, 2 Gents das Wort.) 
2. Wilfon, 389 State Etr. 


12 aa GCabincet3 und ein 11 bei i4 Portrait & 
Bilder fopirt und vergrößert, 
Sonntags offen. 5d3,1j 





va, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


faufen 81000 6: 
Miethe nu 


eryſtore, 
na "io W. 


ſofort 


Ecke 


wenn 
Erie Str., 
fend für eis 
fria 

ufen: Eine alte Milbroute, 10 Kann = 

gußt t Kundihaft u nd zivei Yäujern. 4821 Un 
ve. — #r 





Zu verkaufen: AR unen. 
N. Bart Abe — 


Zu vertauf 


Milchtoute. 


im Hauie Räder 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen urier biejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu verm Ahen: Wegen Krankheit, Bäckerladen mit 


tut 18 per 


rmiethen: 
poſt-Gebäud 203 Fifth 
nen. Vorzüglich geeig 
iFabrikbetrieb. Daun 
1 Nähere Auskunft in Der 
Abendpoſt.“ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


An iſtän —— 


Zimmer 804. 


N 


immer 1, Xufe View. 


Möbel, 


get mug. rg Dir 
Ver, en 
wir Euch nie tigere J ater 
irgend Jema 
iſt orga niſi in 
— slicafts plante 
tli er wöchentliche 
Sprecht 
Bringt Eure M 
— Es wird dout 


Sdaat 


ſch en 
Houjecebold Loau Ajjvciation, 


Dearborn tr., Zimmer 304. 


‚ Zimmer 1, Zafe View, 


Segrimdet 18H. 


Shbicago Mortgage Loan Co., 


175 Dsarborn Str., immer 13 und 
berfeiht Geld in großen oder 
auf gaushaltung: —J de, 


zur rlidg ezahlt er nö 
werden. Stonmt Ahr Geld nörbig bab: 


tortgage 2oan Go 


Ztr., Zimmer 18 und 19, 


sbr Geld zu l 
Möbel, Bi s, Pi 
Kutiden 


94 Waſhington Str, 
zwiſchen Clark un l 
oder: 31, 8. Str., Enak wood. 
9215 Commercia Cofu 
Süd-Chicago. 14a 


oder: 


Lod, 
utide, 


auf Möbel, Pianos, Pferde und — 
wollen, iſt zu zu komme 
ſelber Deutide 

und nahen es jo billig wie möglich und Laflen 

alle Saben zum Gebraud. 

17 —169 Wajhin gton St 
zwiſchen YaSalle Str. und Fifth Ad. 


F. Rruene 


Die beite Gelsgenbeit für De 


weldye 6 


Cuch 


zu immer 12. 


— — IR: 
auf Möbel uır 
fon ds in 


ande ve Ss Sice eheit. 
irgend einem 


Ri fe eihe Privat: 
etrage. 


— Strift privatim. — Rerllite Behandlung. — 


Wenn 


Ahr Geld braucht, iprecht vor oder jchreibt 
mir und ich werde bei Euch vorjpreden. 
Gooleiab, 
Dsarbomn Str., Zimmer 34. 
unad der Südjeite 
ehe „spe bill iges N id baben Fön nt anf Müs 
bei, VPferde Wagen Lagerhauz⸗ 
Fine von der J Mort 
L J r Co., 519 Milwarfee Ave, Zimmer » 
vb. Offen bis 6 Ubr Abends. Geld rückzahlbar 
beli iig: en Bet hög Jlmai,bi 


l6mai ij 


GetR_ su Derfeien, $ 

Anleihen in allen Summen gemacht au uj Haushal⸗ 
tungs eg? nftinde, Biunos, Rutie: J 
ul in nasſtücke, Warehouf 
oder i DTurhaus pP 

drigite Ro 

Ratio 

Zimurer 502, 


Loan Co., 


onaf Mortgage 
zwiſchen 


100 Wij ton Str., 
und en 
GA» geliehen von Pr 
manten, Bicyeles und PBiuno 





Geld 3u verleiben auf Chicago Sram: igentbum. 


Darlehen sum Bauen. zu miedrigitin — rail 

€ Grant, NR Baibington Str. — 
Zu leiden geſucht: 833000 mit 

Sppotbet. Apr. T. 2a Abendpoft. 

Stadt und Land, 


M 
illion zu verleiben. M 


znt. I ©, Canal Stu Ing, 


Grundeigentpum und Säufe. 
A j® u sr Rubrit, 2 Er t 


iter Diei 


: — leichte mon ar! —* Ab; 

e 6 Zimmer und 8 . 

plewo 8 zu $1800. 8100 b 
au Diverſey Str in 
utags ofieı u. GE. 


b, 4 2 
J. i — * hun oft. 
13aug Im 


perfaufen: 9 
Net auf M 


} 
ol 
$uuV, 


Bianos, mufitaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Gent! das Wort.) 


Nur $25 für ein Rojewood Square Pia 
bei Aug. Gcoß, 082 midotrte 


ſchönes 
Wells Str 


Moõbel, Sausseräthe 2r. 


gen unter | Diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


‚ billig. 31 3 


zu verkaufen: —J uter Kochofen Lin⸗ 
dofr 
Zu verkaufen Fin Rohofen und ein fait age 
Heizofen zugs halber. Billig. 39 Howe en 2 
Floor, hir Trla 
Yu ufen: isbaltungs - Einrichtung und 
Nähmaſchine, 115 ncoln pe. 


Kaufd: nnd Berfaufs-tingebo te. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


volitä wdige Ost oe ern» 


ir irgend 

vollſtand 

Showeaſes 
1118 Yale 


Brerde, Wagen, Bunde, Bögel tc. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent: das Wit) 


KW nimmt 
* ren M Mid aufee * 


u verlaufen: 
Geſchäft 

3 ver 
975 Mil 


1, Zufige, 


<pntivögel, Is, bu 
235, Stüd. Wrlautie & 


Mapdi ion Str. 


Berfönlidhes. 
unter Diefer Rubrif, 2 Cent3 


er3 Gebeim 


hen. 


in — z 


1, Mietbe, Schulder 

U und jicher to I fri 
Alle Rechts it fältig be— 
lima,it 

of Law an In, 

on St., mabe 5 ze 15. 

s, County Gonftable, Manager 


tbillig zu verkaufen, n. 
u.j.w., alles 


der, ſpot 
—8 er tzieber, Holen 
nicht abgeholte Wxar chemiſch gerei + — beis 
nabe neu. Geichäftsftunden von 8 bis 6 Us; 
Eonutags von V bi3 12 be. Ghemiihe Wajıhans 
italt und Wärber:i, 3d Congreß Str., gegenüber von 
Eiegel & Cooper. 22ilu, Imt 


at; e Abends 
Uhr. 6 = ie, Dutih un 
t Empfe a 1: Eri 
764 *8* — Ave., Room 8, Aug. 
aug6,!: 


heute auf 3 
ſagt hierdurch 


eiderin, reiſt 
Deutſchland ab und 
und Kunden Adieu. 


Schn 


s wird erſucht, ‚ihre Adre 
M. 159 Wer (ooot.. 
ten fertigt N. Gramer, 


Perrüdiunsicher. 384 North Avr. 
19ja,1j 


Dir 


Herztlidhes, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent 3 das 
Von 100 Frauen, welche in „The 
College Midwife School“ ſtud 
Tiplom erhalten wad das 2 
Für die vollitär y 
lom wird nur $0 berzc 
b 186 ®. 


13. Str., 


{ 


icago Gollege 
Wird geöffnet ar 
z . 


Nechtsanwälte. 


(Ungelgen unter dieler Nubrit, 2 Cents da3 Dort» 


> Gents 


*  Gefhättstheitbaber. 


dieſer Ru 
z mit HOII--E000 um Ge 
raichinen zu ug n 


% 


3u mietben und Board aeiucht. 
un sgeigen unter biefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


at: Für Permanen 
ine Pö:thersi mebit Lie ⸗ 
*3 162 %: ndpsB. — 


geſucht: 
Sr. 


gu u mierher 


cher⸗Ge —* ton. 


4 





yüerkanfsfleffen der Abendpofl, 


Nordfeite, 


K. A. Beder, 28 


Vurling Str. 
Carl Lippinamı, 


186 Geuter Sr. 
Vrs. 3%. Baster, 211 Geuter Str. 
Henty Heinemann, 2 Center Ett 
— Store, M Clart Str. 
* Vegıg, 421 Glart Str. 
Virs. x. in. steppo, dir Kart Str. 
News Store, 632 Glarf Str. 
9. Beer, 004 WM. Klarf Sır, 
v. F· Kaub, wi Cut Etr. 
m. 9 Xıcbl, 255 Blivelumd Ave, 
Louis Voß, 760 Civbourn Ave. 
ve Z4IV Lıybour Xve, 
wur Lit 9 Vlybvuti Avbe. 
%. Grube, 32EClybourn Ave. 
vVohn — 406 Vbourn Ave. 
Kwslote, CElybourn Ave. 
RU. Wernert, 250 Divinon Str. 
A. W. Tiolund, 282 Liviſion Str. 
——— X Sutirh, 347 Vibiſion Str. 
ce. E. Netſon, 334 Dwiſton Str. 
x. E. Burke, 30 Dwiſion Str. 
ap Logor, Wil Divıoı Str. 
I. Yuly, 450 Awiſion Str. 
Asberg, 19 Eun Str. 
. 118 G@ugenie Str., 
reg «99 aalited 
‚ 195 Narrabee Str. 
ic, is. “u arrabee Str. 


Yılay, 


Str. 


3. Ordeuna u, 
s. Berger, JE Yarrader Str. 
Auoree, 2ı Xarraber Str, 
3. Luis v2 x arrabee e Str 
NL: M ik Str. 
xue btad & Mm agn won, 3%. Wartet Str, 
L. zZithler, : t YNartet Str. 
arfer Ste 
282 North Ave. 
. Korıy Moe, 
{ Ave. 


Fraut senkt, ; 
[6 ». u 


# Str. 
ogiwid Str, 

5 Sedowick Str. 
hefſield Ave. 


. galler, 38 
>. Wirurord, 
siyulteis, 5% 
By 


Str. 
Str. 
Str. 


ft. 
eliey, v5 Weils 
669 Wells 
a Wells 
Silter, w Str. 


u %* vutuani "Wo Willow Str. 


Mordwelfeite, 


402 N. Aſhland Ave. 
i12 R. Aſhlaud Ave. 
nefield, 22R. Aſhland Ave. 
witöon, 20Auguna Str. 
23 W. ubhmage pe, 
: 5) 28. Byicago Ave. 
s. Chicago Ylve. 
Chicago Ave. 
W. Chicago 
8. Chicago Ave. 
hicago Ave. 
WB. Chicago Ave 
Chicago pe. 

46 W. Chicago Ave 
a. Eyrcagd Ave. 
rs Abe. 
50 Wo Lieago 

ſwon Str. 
A 
ion Str. 
Dwiſion Str. 
363 W. Oiviſion Str 
W. Diviſion Str. 
722 W. Swiſion Str. 
hoff, 122 Grand Ave. 
3. Raahede, 194 Grand Ave. 
ig von Warthao, 220 Grand Ave. 
P. Nielſon, 330 Grand Ave. 
Jewett, 4344 Graud Ave. 
owir, 5 Brad N 
et, © iD N ve. 


Mathis, 


era 


er 20 


Xlve. 


Schulz x Anb 
* — tei 


Bi 40 


ve, 


Hedegard 
.Luedtike, 28 


odu sMiiwaufee Ave. 
5, 165 Wiltvanfee Nive. 
212 Mihwautee Ave. 
dirwaukee Ave. 
jan, 304 Wilwaufee Ave. 
x Meitfu, 45 Minautce ive., 
4 Milwaukee Abe 
Ave. 


Rt. der 
Eeverı: ghaus 
wol, S e 
R. Ellis, 321 M autee 
V. Liuber 893 Bilwaut— ee Ave. 
— ul Milwaukee Ave. 
win Errude, 1050 Milwautee Une, 
{, Jordi, — Milwaukee Ave. 

α, 19Milwanlee Uvpe. 
Iren: biv, 1618} Wilwaufee, Give, 
iv, 1708 Yilwaufer Ave. 
"N huplei wood de, 
— SEtr. 

wid Str. 
et 
wi 28. North Ave. 

» Ave. 

Nortb Live. 
3Sauganon Ste. 
Nun a Et 


ht 
wble 


250 wW 
y 


ü HI rl ud, u 


l, bb y. 


Südmeltfeite, 
3 Store, 


Fuller, 
Patterſon 


100 W Adanız Str, 


Lhriſt. 
John 
asrau X Ca 
} Eanai port Abe. 
idi, Ei Canalport — 
— 
44 * 
olore 
ria o —— 


ih Con ıgreß undWoodQtr. 


>» Sein 
Litausti, 
Aaite, 3. 

Yy. Ytolentbel 
Roſer 4 S. 

ı 

u 

a F 


Bes Ss 


3: S. VYalſted 
> » aijt ted Str. 


383 W 

Heuryn! u, 78 N xale Er. 

F. LGausden WR. — Ste. 
88. * 
Heury F 
Frau Bec 
Frau X. Gere 
MX. Yeßler 
M. E LU n 
3335 Nan nu 
in ſros. 213 W. Van B 
— Vrunuer, W. 12. Str. 
Trau Theo Scholzen, 21 W. 


12 


—* 
uren Ste 


Sũd ſeite. 
0 eye: Ave, 


Ja 
News Store, . 
U. Peterion, 2 ‘ Grove Ave. 
5,0. Sojblin, 3113 Je Grove Ave. 
Waſſermanu, 3240 Cottage Grove Abe 
Dayle, 3705 Bottage —— “ve 
es Store, Sl je 
x Bon Terilice, 2] 
Kung, 116 E. 


Halited Str. 
5. Harrifon Str. 


Frau Pommer, 20 

IJ. Pirchler, NMaA4 S. 

J. Schneyder, 02 S. 
Capeboſt, 245 22. Str. 
ve Store, 8 U. Str. 

Wallace, IN 5. Etr. 

d. Weinbold, 22°] MWentwortb Xlpe, 
Ainninger, 254 Mentivortb Une» 
Ijejer, 2403 Wentiworth Ave. 
geeb, 2717 Wentworth Ave. 

KB. Wagner, 3933 Wentiworty Une, 


State Eir. 


Lake Biew. 


Mr Hoffmann, S.»W.-EdeAſhland u. BelmontAv. 
Mrs. Ybde, S45 Belmont Abe 
„. Hoeletes, 0915 Lelmont Ave. 
G. Kaufe, 1504 Tunning Er. 
G. W. PBearion, 217 Yincoln Ave. 
&. 9. Woore 42 Lincoln ve. 
Donrolados News Store, 485 Lincoln Ape 
E 8. Dav, 549 Lincoln pe, 
G. Wagner, 597 Liucoln Avbe. 
ar. Veters, 726 Yincoln Ape, 
Munt, 755 Yincolu pe, 
J Neuhaus, 849 Yincoln Ave, 
ullan Wendt, 95% Yincoln Ave, 
G. Demmer, 1030 Yincoln ve, 
4A. 8. Stepban, 1150 Lincoln Ave. 
F. Meſchnast, 181 Lincoln pe, 
Mid, E. Dieb, 1406 Wrigbtwood Moe, 


Town of Saße. 


News Co., 5324 WAibland Ave, 
Wilugradt, 4754 Inion Ave, 


Gunnersbagen, 41V Abgutmortp Une, 


EN. Bart Av. 


nn 
— — — — — — — — 


Der Sänger, 


Roman von Karl von Segel. 


Gortſetzung.) 

Miene und Haltung des ſchönen 
Mädchens waren plöhlich verändert. 
„Ich würde Ihnen nichts erzählen kön— 
nen, Signor Dottore,“ ſagte ſie kühl. 
Zwar iſt es noch nicht ſehr lange her, 
immerhin lange genug. Ich ſpielte 
noch mit der Puppe, und Ihre Hoheit 
war, was die poetiſchen Deutſchen 
einen ‚Backfiſch' nennen. Jene Zeit 
liegt hinter mir wie ein Traum. Die 
Prinzeſſin nimmt Platz. Kommen 
Sie, Dottore!“ 

Der Spielplat lag in einem Tan— 
nengehölz, von hohen Hecken eingehegt. 
Für die Zuſchauer waren Bänke da. 


Erna ließ ſich erſchöpft auf der erſten 


nächſten nieder. Der Fürſt nahm 
— ihre Rechte an ſeine Bruſt. 
„Du ſollteſt öfter und länger ſpazie— 
ren gehen!“ Er ließ die Augen umher— 
mandern. „Spieli ihr noch rgelmä- 
Big?“ 

„Livia und die Herren, ja. ch fehe 


nur zu. Das Spiel ftrenat mich an.“ 


.Mie ruhig es bier ift! Hier 
hört man die Stadt niemala,“ 

„sch weiß nicht -— jebt, in dieſem 
fommt mir ber 
Wenn ich allein 
Das ! 


ſeltſamen Zwielicht, 
Platz unheimlich vor. 
wäre, würde ich mich fürchten. 
nacht Sie —* Herr Walter!“ 
„Mich, gnädigſte Prinzeſſin?“ frag— 
te dieſer, der keine Miene verzogen 
hatte. 

„Für den Naturgelehrten, 
für alles eine Erklärung hat, 
nichts Unheimliches.“ 

„Ach, Hoheit, wir alle ſind Stim— 
mungen unterworfen. Ich bin ein 
redlicher und entſchloſſener Forſcher, 
dennoch kann ich mich unter Umſtän— 
den weder des Schauders noch der 
Rührung erwehren. Ich weiß, daß die 
Geſtalten der helleniſchen Götterlehre 
Hirngeſpinſte ſind; ich bin von einer 
unfehlbaren Vergeltung hienieden 
nicht überzeugt; dennoch erſchütert's 
mich, wenn in der Tragödie Oreſt nach 
vollbrachtem Muttermord plötzlich die 
Eumeniden erblickt: 


O, welche Frauen ſeh' ich dort, 
In ſchwarzem Mantel und von 


der ja 
gibt es 


Gorgonen gleich 
Schlangontings: 
umher 

Das Haar durchflochten? 

Ich gehöre nicht zur Sorte der em— 
pfindſamen Neifenden, ih habe all:3 
aelefen, was über da3 TFeuerland ge: 
Ichrieben worden, dennoch hat mich ber 
erite Eindrud, das Fremdartige und 
die milde Gröhe jener Bergnalur über- 
mältigt. dennoch erariff mich eime tief. 
Traurigkeit, als ich d’e erjtin wirklichen 
Wilden jah.“ 

„Wenn ich mir eine Bemerkung er- 
fauben darf,“ warf Herr von Aichau 
ein: „Während Sie die Feuerländer 
in ihrer Heimath auffuchten, hatten 
mir ihrer eine ganze Horde hier. Sie 


waren — bm, ja, je waren grotest 


— dennoch bei weitem nicht ſo wild, 
als ich erwartet hatte.“ 

‚Die haben Sie fie aefehen? Leid: 
ih gewaschen und friied bemalt, gut 
genährt und meidli} gedrilii, in ei- 

wm mohlpermwahrten Zirfus oder un: 
ter blauem Sommerhimmel; di: 
Hauptfache nicht zu vergeifen: in tröjt- 
licher Minderheit. Anders ih. An 
einem Dezembernahmittaa ftteaen aus 
einer ruhelofen, düjteren See die zer= 
flifteten Ufer de8 Feuerlandıs auf. 
Die Wände waren hoch und fteil und 
doh von dichten, roftbraunen Mäl- 
dern ivie don einem Fila bevdedt. Vebe: 
diefe Berge ragten höhere, nackteSchie— 
ferfelfen und Darüber rollten fchmarz 
Wolfen, und der Wind warf uns Ne- 
gen und Schloßen entgegen. Es ift 
eine erhabene, aber feindjelige Natur, 
auf der ein emiger Schatten liegt. Als 
wir in eine Bucht Tteuerten, tauchter 
auf einem Felfenvorjprung ein Dub- 
end Eingeborene aus dem Bufchz fi 
warfen wild die Arme empor und ihr 
Seheul drang durch Wind und Wo- 
aenbraus zu ung. Noch bevor wir zu 
landen permochten, jtiegen da und dort 
Feuerfäulen auf, Wahrzeichen einer 
GSejelligfeit, aber — dem 
Fremden. Am andern Tage ſah ich 
ſie in der Nähe, die unerfäffchten Na: 
turmenſchen, nackt und ſchmutzig, raub— 
lüften und verfchlagen. Und fo dung: 
tig! So find fie und fo werden fie blei- 
ben, folange fie nicht haben, was mir 
für das Schlimmſte halten, einen 
Sminaheren! nicht haben, was man- 
&hem von und die Quelle aller Uebel 
icheint, Eigenthum! An jenem Tage 
fühlte ich das erjte Heimweh...“ 

Grna hatte erft mit feheuer Neu- 
gierde, dann ungeduldig zugehört. 
Sept ftand fie auf. „Wie duntel es 
geworben ift,“ Sprach fie und taftete 
nach dem Arm ihres Vaters. „Herr 
Doktor: Walter, zufällig fenne ich Rei— 
fende, die von den armen Wilden me: 
nioer hatt und hoffnungslos jprechen, 
als Sie...” Der Fürt drüdte fanfı 
ihren Arm. „Das heißt, pielleicht —“ 
feste fie ftoctend hinzu, „vielleicht ha- 
ben Sie recht, aber dann —“ Gi: 
brach mit einem Geufzer ab. 

Sekt nahm Frau von Schönfeld 
das Wort. „Glauben Sie nicht, Herr 
Doktor Walter, daß dort ein Mıifio- 
nar doch fegensreicher fein würde, als 
ein Defpot? Sie follten auch darin mit 
Shrem Meifter Darwin übereinjtim- 
men, ber befanntlich die Miffionare fo 
warm, fo gerecht vertheidigt hat!“ 

Der Arzt, den Diefe Beleienheit 
zwar überrafchte, wollte in gleich hoch- 
müthigem Ion antworten, do Kon 
teffa Livia Happte geräufchooll ihren 
Fächer zu. „Iheueriter Doktor,“ jagte 
fie mit ihrer Hlangvollen Stimme, bie 
jeden Uerger beichmwichtigte, „va Sie 
mußten, wa$ Sie da unten erwartet, 
mürde ich an Xhrer Gtelle nicht hin- 
gegangen fein. Ich liebe Dante, aber 
nicht die Landfchaften in feinem Stil, 
Rafch, ein freundlicheres: Bild!“ 

Da in diefem Augenblid die elef- 
trifche Bogenlampe über dem Spiel: 
plaß mit allen andern im Park er- 


itrahlte, fagte Herr von Ajdhau mit 


einem Bid auf die 2 


— — Shicags, Freitag, den 16. Auguft 1895. 


Campe: „Sa, ja, 
die Kultur hat ihre angenehmen Sei: 
ten.“ 

Ein heiteres Wort der Gräfin ber- 
fehlte niemals feine gute Wirkung auf 
die Herrin. „Meine gute Livia,“ jagte 
fie mit ihrem gemohnten freundlichen 
Ion, „hr — ſoll erfüllt werden. 
Gehen wir in den Palmengarten. Un— 
ſer See hat keine Stürme und“ ſetzte 
ſie, ſchelmiſch lächelnd und mit einem 
verſtändniß vollen Blick auf Livia, hin— 
zu: „die Felſen dort verbergen keine 
— 


Das Palmenhaus, ein hoher Eiſen— 
bau, wurde Nachts wie Schloß und 
Park elektriſch beleuchtet. Palmen— 
gruppen nahmen den halben Flächen⸗ 
raum ein, ein kleiner Teich und ein 
Rofenhügel d die andre Hälfte. Diefer 
Theil des Innern war heute den Ein- 
treienden dur ch emen Vorhang ber- 
deckt, durch — Florgewebe, die 
leichtes, lichtes Morgengewölke dar— 
ſtellten. Davor ſtanden Stühle, wie 
vor einer Bühne. Als die Ge fellſchaft, 
von der Prinzeſſin aufgefordert, Pla 
genommen hatte, verſank der Palmen 
hain in jähe Finſterniß. Dagegen er- 
fchiminerte der Vorhang in einer ſanf— 
ten Helle; er theilte ſich, und die Zu— 
ſchauer blickten in eine „blaue Grotte”. 
Yus dem lichtblauen' Waſſerſpiegel, 
über den elektriſche Funken wie Wel— 
len blitzten, Ifegen 
ſeuchtſchimmernde Felſen auf und 
wölbten ſich; —— Gina als 
Zierrathb herab und Kenitallgehift ‚€ 
ragten wie pᷣfaler empor; der Hin— 
tergrund verlor ſich in tiefb laue Däm— 
merung. Die Täuſchung, die 
dunſt mögtglich iſt, war erreicht; 
war nicht die Grotte von Capri, aber 
die anmuthigſte Theate 
man ſich vorſtellen kann. 

gelungen, liebe Erna,“ 


„wahr haft * gelun⸗ 


“ 


es 


„Das iſtd ir 
ſagte der Fürſt, 
gen! Ich Si erftaunt — 

Die IE teen murmelten 
„Sehr 


übſch,“ ſagte halblaut 
von Scünfel D, „Kur fi hübſch? 
dervoll!“ 


jubelte die Caſaſola, 
ihre Freude war aufrichtig. 
klang im geheimnißvollen Hinter 
grunde Mandolinenſpiel. Und dann 
ſang eine Männerſtimme: 


„O, wie ſehn' ich michen 
N eh 8 


> il, 
Wur 


un) 


Fit 


Die Morte des norbitäen Dichters 
paßten nun freilih nicht Für einen 
neapolitanifchen Schiffer, und meun 
man annahm, baß fie ein blonder 
Germane fang, paßte die Schnjug! 
nach dem Süden wieder nicht in Die 
Grotte, die ja die Grotte von Capri: 
darstellte. Doch wer nimint € mit 
einem Liedertert To Be Sedenfalls 
erinnerte die Weife mehr an Jlavifche, 
al3 füditalienifche Volkslieder, Doc 
bot fie dem Sänger Gelegenheit, feine 
Stimme mie feine Kunft zur Geltung 
zu bringen. * er war Meiſter ſeiner 
Stirame! Un er Stimme. Schön 
im leifchten 3 und wenn ſie ſtieg 
und fiel oder wenn ſie ſtark und mäch— 
tig dabinquoll ſchön! — alle Em 
pfindung auszudrücken, ſüße Traum— 
ſeligkeit, ſchmerzliche Sehnſucht, glü— 
.— been 


(Ser 


SR: ines x be ns Feitgedi t! 

Der Sänger ſchwieg. Aber noch 
waren alle in ſeinem Bann, verzückt, 
regungslos. Nur Dolktor Walter, der 
abieits faß, hatte dem Gejana ten 
Ohr geliehen, weil er ganz ı Ause Für 
feinen Schüßling mar. Das Lied, 
das vielleicht ihrer eigenm Sehnfucht 
Morte gab, rührte Erna tief. Ihra- 
nen ftanden in ihren Augen und ftab: 
fen fich über die Wengen. Als der Ge— 
fang verflungen war, blich fie wie Di: 
anderen in jich verfunien, al2 hörte 
fie noh die Stimme Die Beleuch- 
tung bleichte und entitellte alle Gelich- 
ter, dennoch entging es dem Arzte 
nicht, daß Erna plöglich bie Farb: 
wechfelte. Ihre Lippen zitierten ergen- 
thümlich, ihr 8 * neigte ſich ſchi 
— doch dan Arzt ſchon bei ihr 


var der 
er hielt die Ohnmächtige aufrecht. 


ver 


Salte! E 
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Nachdem Erna noch im Palmengar 
ten fh erholt hatte, war fie in das 

SHlof gebracht worden. Die Herren 
ihres Hofſtaates ſtanden im Votzim— 
mer des Saales, in dem die Abend— 
tafel hätte ſtaitfin den ſollen, und 
harrten, noch immer heftürzt und in 
aufrichtiger Sorge, auf Nachrichten 
aus dem Krankenzimmer. Endlich er— 
ſchien der Kammerdiener. Schon ſeine 
Miene ließ ſie aufathmen. Er berich— 
tete, was ihm die Kammerfrau ver 
trauf ich mitgetheilt und was ſie im 
Namen des Fürſten ihm aufgetragen 
hatte. Alle Gefahr ſei vorüber; ge 
genwärtig ſchlafe die Prinzeſſin. Der 
Fürſt, den Staatsangelegenheiten in 
die Reſidenz riefen, werde den Arzt zu 
einer lebten Beiprehune im San! 
empfangen; er verzichte für heute auf 
alle Glückwünſche 

„Ich danke Ihnen, Herr Brauſe— 
mein,“ Tante Aſchau, „wir alle danken 
Ihnen; Sie haben uns eine Laſt vom 
Herzen genommen.“ 


—— folgt.) 
Die NE — — —— 
nach Oſtaſien. 


Aus Indien zurückgekehrt, habe ich, 
ſo ſchreibt ein deutſcher Großtauf⸗ 
mann der „Köln. Ztg.“, in Ihrem 
Blatte einen Artikel geleſen, in dem 
darauf hingewieſen wird, wie nothwen— 
dig es für den duiſchen Handel ſei, daß 
die Reichsdampferlinie nach Oſtaſien 
verdoppelt würde. 
ein deutſcher Kaufmann in Indien fin— 
den, 
monatlichen in halbmonatliche Fahr— 
ten als etwas naturgemäß ſich erge— 
bendes, als einfach eine Frage der Zei 
nicht annähme, jetzt. 


lich über das geeignete S hiffämaterial 


| verfügt, fei der Yugenblid gefommen, 


die weitere Entwidlung der Linie in 
viele Richtung zu lenten. Der dem 
BUBEN Handel in den Neichspoſi⸗ 
‚een auswärts zur Verfügung 
ſtel hende Raum wird in dem oben er— 
wähnten Artilel als unzureichend be— 
zeichnet; heimwärts hat er nie genügt, 


nn 
sam 


| und eine zweiwöchentliche Fahr von | 
China nad) —— würde mit 


erheit auf volle Ladung 
rechnen können, als jebt Die 
vöchentliche. Was der Norddeutſche 

Lloyd geleiſtet hat, um andere Völker 
auf den Handel mit Deutſchland auf— 
merkſam zu machen, geht weit über al— 
les hinaus, was ſtatiſtiſch auf ihn zu= 
rücdgeführt werden kann, und wird, jo- 
weit Indien in Frage kommt, höchſtens 
übertroffen durch die wirtſamſte Re— 
klame, die je für deutſche Waaren ge— 
macht worden iſt, nämlich durch das 
engliſche Markenſchutzgeſetz mit ſei— 

nem berühmten madée in Germany ” 
Hatie man früher immer ein VBorur- 
t5eil zu überwinden, wenn e3 galt, 
deuifche Vaaren zu verfaufen oder ei= 
nen Eingeborenen für eine Konſigna— 
tion nacy Deuticgland zu gewinnen, jo 
ſucht jet, bei eintreiender Öelegenheit, 
das Geſchaft deutſche Artikel und deut— 

ſche Vermittlung, bei ſonſt gleichen Be— 
dingungen, ebenjo gern wie engliſche. 
Von einem Verdrängen des engliſchen 
Handels iſt natürlich nicht die Rede, 
aber an dem all re Wachsthum 
des Verkehrs hat Deutſchland einen 
recht ſtattlichen Ant hei, 

Sehr viel hiervon verdanten mir 
dem nunmiehrigen qlanzpollen Auftre- 
ten der deutfchen Handelsflagge durch 
den Yloyd. Allerdings ijt auc) ferner- 
hin Stillitand zu vermeiden, der bei 
den gewaltigen Unjtrenaungen der mit 
uns weiteifernden Nationen ein Nüd: 
Ihritt wäre, und darum follte, auf 
Grund des —* Vertrages, der 
Norddeutſche Lloyd ohne Verzug auf— 
gefordert werden, den nunmehr als 


derſelben Sich 


richtig bewieſenen Grundgedanken der 
Reichspoſtdampferlinien energiſch wei- 


ter auszuarbeiten. Den im Vergleich 
mit den Opfern, die andere Staaten 
bringen, geringfügigen Zuſchuß wird 
ihm niemand miß gönnen, venn er 
fortfährt, die Nolle eines Va hubrechers 
zu ſpielen. 

Was iſt nicht an Privatlinien nach 
dem Oſten und nach Auſtralien ent— 
ſtanden, ſeit der Norddeuiſche Lloyd 
den Weg zeigte! Manche derſelben ha— 
ben freilich ihre eigenen Erfahrungen 
auch noch zu verwerthen und für geeig— 
neteres Schiffsmaterial, zumal größee 
ſorgen, aber ſie ſind aus 
im Beqriif, Das zu thu in und gehen da 
mit zuverläſſig lohnenden Zu— 
kunft entgegen. Und noch ein Buntt. 
Wie dit Die Neileluft durch den Llond 
angeregt worden! Und jeder deutfche 
Reiſende, der vom Oſten zurückkehrt, 
bringt Eindrücke und Erfahrungen mit 
ſich, die helfen, den Geſichtskreis des 
deutſchen Volkes im —— g einen 
weitern. Da unſe 
„im —— des — ſteht, iſt es 
eine Nothwendigkeit, daß dem deut— 
ſchen —8*— er eine größere Veriraut— 
heit mit fernen Lan DEIN, Völkern und 
deren Gedanken zugäng gemacht 
wird. Beſonders iſt dies nölhig im 
Augenblick, wo es anfängt, dem alten 
Europe zu dDämmern, 

Völ termeſſer ſich die Erru ingenſchaften 
unſerer Induſtrie, unſeres Handels, 
unſerer po litiſchen Ginricht ungen in 
verhältnißmäßig kurzer Zeit aneignen 
können und daß wir alle Kräfte an— 
ſpannen müſſen, um den Reſt unſeres 
Vorſprungs zu behaupten. 

Je eher der Anregung gefolgt und 
die Reichslinie nach China verdoppelt 
wird, um ſo beſſer.“ 


— — — 


Die Ausgrabungen in Boseo Reale. 


Dempfo 
Dampfer, zu 


eine 
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34 er 


gänglich 


—— 
daß 


Das Intereſſe der Archäologen rich: 
tet fich jeit einiger Zeit auf den klei— 
nen Ort Bosco Reale bei Bompeft, in 
welchen‘ jener Silberichat gefunden 
wurde, den Baron Rotiehiie in —* 
ris aufkaufte und dem Louvre ſchenk— 
te, ein Ereigniß, das dem Eigenthü— 
mer der Fundſtätte bekanntlich noch 
gerichtliche Weiterungen zuzog, da er 
entgegen dem Geſetze den Fund nad 
dem Wuslande verfaufte oder e3 wer 


rigltens unterließ, ber beimifchen Re: 


Es wird ſich kaum 


der nicht die Verwandlung der 





vier⸗ 


I des ea 








| Weiber 


| ift an der 


a Sohne 
zeit nun einmal | 
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acmwaltiae | 


nn Enden 


gierung Anzeige zu erftatten. Der 
bekannte italieniſche Archäologe Fran— 
cesco Azzurri begab ſich vor einigen 
Wochen nach Bosco Reals und berichtet 
über ſeine Beobachtungen unter An— 
deren Folgendes: Bis jetzt haben die 
Eigenthümer de Prisco zwölf Meter 
tief gegraben und damit einen Theil 
des im Aſchenregen vollſtändig intakt 
gebliebenen Patrizierhauſes aufgzoedt, 
und zwar zuerjt die Räume für Die 
Stlaven. Ueber die Beſtimmung die⸗ 
fer Räume hat der deutich che Archäologe 
Mau jebt eingehende Unterfuchungen 
angeftellt. Das ganze Haus war, wie 
man es fand, eingebeitet in eine Majfe 
ron Wiche und Bimftein, welche alle 
innen befindlichen Gegenitände fonjer- 
virte und auch die Formen der 
ihnen vom Tode überraſchten Men— 
ſchen beibehielt. Unter einem Porti— 
kus von einfachen Pilaſtern, der frü— 
her bedeckt war, öffnen ſich — mit 
den heutigen Straßen mehrere kleine 
Kammern, in denen Ackerbaugeräth— 
ſchaften gefunden wurden, die an yen 
Wänden hingen, andere Räume, die zu 
Wohnzmwecen dienten, find roth ausge- 
malt und mit ſchwarz⸗weiße t Moſai 
gepflaſtert. An den Wänden befand 
ſich kleine Gemälde, wel — die Finde 
an ſich genommen haben. In einem de 
Räume fand man den Abdruck eines 
Holzſchrankes, deſſen Formen durch 
einen Gibsabguß durch die Direktion 
peler Muſeums wiederherge— 
ſtellt wurden, wobei man neue Arten 
EM Sharnieren fennen lernte. In 
em anſtoßenden Raume wurden 
Wantt und Kochgeſchirre gefunden. 
Ein anderer Raum, der als Vorrath— 
keller diente, zeigt noch Gefäße, ange— 
füllt mit Korn und anderen Früchten, 
daneben auch Gefäße zum Aufbewah— 
ren von Wein und Oel. Außerdem 
wurden auch die Baderäume aufgedeckt 
mit ihren doppelten Wänden, Leitun— 
gen und ſonſtigen Heizvorrichtungen, 
Keſſeln, Bronzeeimern u. ſ. w. Das 
bis jetzt zu Tage Geförderte beweiſt, 
wie koſtbar das ganze Haus eingerich— 
tet war, und mit großer Spannung 
ſieht man den weiteren Arbeiten ent— 
gegen, die unter za dinr ndiger Lei— 
tung ſtattfinden ſolle Her 
beſichtigte dann die in * * Räumen 
gehobenen Schätze, die Abgüſſe der 
EFindrücke, welche die Leichen hinterlaſ 
ſen — und nachdem er ſich den 
Verlauf der Arbeiten hatte ſchildern 
laſſen, —— er ſich der Vorgänge in 
dem Vatrizierhaufe während der Ka= 
taftrophe refonjtruiren. Er theilt da— 
rüber folgende Einzelheiten mit: Ein 
Zoch in der Strahenwand, da? nod 
eriftirt, zeigt ung, daß en Sklave ſich 
mit einem großen Eiſen den Rettungs— 
wer nah der Straße f mollte, 


< 
i 
en 
r 
r 


har ten 


aber die Bimfiein- und Aſchenmaſſen 


füllten die Strafe und der Yermite 
ſank in hockender Stellung zurück, wäh— 


render mit fe nen Hinden verzmetfeinD | 


die Knie umtiammrt. So zetat ihn der 

Gipsabauß. Ein anderer Bewoyner, 
ein Roloß mit a töfetifchemn Glieder— 
bau, fiel an der Thüre nieder, durch 
die er flishen wollte. Hand ſteckte 
im Munde, wahrſcheinlich wollte er ſich 
vor den mephitiſchen Dünſten ſchü— 
ten. Ein anderer q zutgelungenerÖips 
auf zeigt eine alte Syrau, die in ber 
luht eine Binde um den Mund ae- 
than zum Schuß gegen die Beltluft, 
aber unter fchredlichen Zudunaen 4 
fte nieder, bededt von Steinen und 
glühender Aſche. 


— — — —— 


Eine 


Die Lage im Zudan. 


Ueber den Hlav enhandet und Die 


allgemeine En in Sudan bat Slatin 
tür Der | 


Paſcha in London dem Sefre 
„britiſchen und ausländiſchen 
Sklaverei-Geſellſchaft“ einige intereſ— 
ſante Mittheilungen gemacht. Der 
Sklavenhandel ſteht nach Slatins Aus— 
ſage im Sudan mehr als je in Blüthe 
Jedes Mal, wenn auf einen der be— 
nachbarten Stämme ein Angriff gemacht 
wird, Itedt Der —* alle männlichen 
Gefangenen als Soldaten in ſein Heer. 


Anti— 


Weiber und Kinder werden in dem Ge- 


biet, das er beherrſcht, vertauft. Skla— 
venbandel nad) < nu en iit nicht geitattet, 
do läuft fortwährend ein Schmuggel- 
geſchäft in aawiilen ıllımiang mit unter. 
Fine Menge ſaſt weiber Frauen, haupt— 
ſächlich Gallas und andere, ſind 
Sklaven im Sudan anzutreffen. 
des Khalifen ſind faſt 500 an 
der Zahl. Als der letzte Khalif dem 
Tode nahe war, ernannte er 
Khalifen, die ihm nacpeinander folgen 
follten. Ber ertte von ibmen ft der 
heutige Machthaber. 
die zur Nachfolge beſtimmt waren, 
noch am Leben, allein der heutige Khalif 
Arbeit, ihnen das Erbe der 
zu entreißen und es ſeinem 
zuzuwenden. Slaätin Paida 
verſichert übrigens, das Anſehen des 
Khalifen ſei ſtart im Sinken und er 
verde wie der urſprüngliche Mahdi 
wahrſcheinlich in nicht zu ferner 
das Opſfer ſeiner Ausſchweifungen wer— 
den. Während der Belagerung von 
Khartum lag Slatin in Ketten. 
überhaupt über acht Monate lang 
Stlave mit Ketten belaſtet. Später 
wurde er dann in der unmittelbaren 
Umgebung des Khalifen in 
Aufſicht gehalten, was bekanntlich ſeine 
Befreiung ungemein erſchwerte. Slatin 
Paſcha und ſein Befreier, Major Win— 
gate, ſind zu korreſpondirenden Mit— 
gliedern der Antiſtlavereigeſellſchaft ge— 
macht worden. 


— — 


Macht 


war 
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En 

— In der Hibe des Gefecht. In 
der Schweizer Brefje ift eine Fehde um 
die „Jungfraubahn“ entbrainnt, die Die 
töfbhtepften Stilblüthen zur Folge bat. 
Vie Yaufanner Zeitung hatte ernfihaft 
dagegen Proteit erhoben, daß die „Rein- 
heit der Jungfrau befledt werde !* 
Das Luzerner Tageblatt antwortete da= 
rauf jehr fein, es vermöchte in den Bau 
der AJungfraubahn fein Sittlichleits- 
verbrechen zu entdeden. Mit eben dem- 
jelben Rechte könnte man ja die Beitei 
gung des „Eiels* auf dem Pilatus in 
das Gebiet der Thierquälerei und die 
Belleigung des „Möndes“ in das Ge- 
biet des Kulturlampfes verweilen. 
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” Deutfieh bir ai athletiſch 


(Rad einer Skizze im New York Truth.) { 
Augenſcheinlich das Bild einer Frau, 
die zum erjten Male mit Pearline 
hausreinmadt. 
die Arbeit, die früher ftets die fchwerfte 
\\ /, war, jest im Dergleich leicht, angenehm 


Sie findet aus, daß 


* und ſchnell gethan wird — und in 


ihrer Freude, Begeifterung und u 
ihrer muthigen Stimmung bäumt 


fie ich in die Höhe. 


Wahrfceinlich 


ift dies ein übertriebener all. 


—Ro 8 
we wen fie 


Dennoch mag es fein, daf 
es viele Frauen giebt, welche, 
zum erften Male 

mit Pearline hausrein- 
machen, ihr Dergnügen auf 
Ihr hört zwar nichts davon. 


nah n Euch — Lak in ihrem ganzen Leben die Arbeit 
jJausreinmachens nie fo leicht, fo zufriedenftellend, fo fchnell 
und fo vollkommen gut gethan wurde. 


Schicket wie“ 
es zurück 


o)er „dafie 


467 


Saufirer und unglanbwärdige Orocer3 werden Eu jagen, „dies ift jo guf 
elbe wie Fearline.- 
wird nie haufirt, und jolte Euer Grocer Eub etwas Anderes füz 
Pearline jhiden, jeid geredgt, — jhidet es zurüd. 


Es ift falich — Fearline 


Samesgple, Nem Dort 


WASHINCTON 


> 68 RANDOLPH ST,, 
CHICAGO, ILL. 


en den alten Arzt. 


MEDICAL __ 
INSTITUTE. 


Der medicinische 
VBoriteher gras 


= duirt te mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrumg, ijt Profetjor, 


Nor trager 


King ‚geheimer, 
nern Wurden bon einem frühzeitigen Erabe gerettet, 


ten. Tauie ade don jungen Män 


Autor und Spezial ſt in der Behandlung und 


eis 
aerdvdjer und droniiher Krantheis 


deren Mannbarkeit tvieder herasstellt und zu Vätern gemadt. Lejet: „Der Rathgeber 
für Disuner“, frei per Expreß auge iandt, 


.. n!+ neredjie Ehwädhe, Mikbreudh des Euftemß, er. 
Lerlor — zu annbarkeit, ſchöpfte Set zustraft. as Gedanten, Abs 


— ————— 


— 
—— gegen Geſellſchaft, Er —J gkeit, früb 
e ſind Nechfolgen von Jugendſünden und Uebergrifjen. 
iten Stadium jein, bedentet j je doch, dab Ihr rajch dem Ichten 
L * ich wicht bucch el} ihe Cchant oder Stolz abhalten, Cure 
ancher ſchmucke Jüngling vernadlifigte 


nd Unvert ogen. All 
Shr moge t uU cr 
en itgeger geh 


ſch dch n Veiden zu beſei IN 


Ligen . 


bzeitiger Verfall, Baricocele 


ſeinen leide nden Butan d, bis es zu * war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Ankeende  Sirankheiten, 


REEL ET ESCTTIE BER 


und dr itien; 
gchen der Haare jewohl wie Samenfluk, 


gen. 


Sitrifturen, Kiſtitis und Or ists, Folgen 
reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stad 


—— Afet: tie der Sichle, 


Litrige (oder 


ien — eriten, aweiten 

Nele, Knochen und Aus: 
anttedende Ergiehun- & 
von Biohftelung und un. 

2vir haben unjere dr 


Vehandinig für obige Krankheiten fo eiı gerichtet, dag fie nicht allein ſofortige 


Lindernug, ſondern 


auch permaue nie Heilung ſichert. 


Bedenket, wir garantiren s500.00 für jede iu heime Krankheit zu be= 


behandelt, ob 


zahlen, die twir 
yehetnt gehalt en. 


werden ſtreug 


e ſie zu heilen. 
Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 


Ale Conjultationen und Correfpendenzen 


erweden und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammentunft in allen Fällen vorgezogen 


Office-Stunden: Von 9 Uhr More. big 8 Uhr Abds. Sonniagd nur von 10-12 Uhr M. 


6 n großer Vollheil! 


Ein Mädchen kann eine geſchmeidige Form, 
klaſſiſche Züge und Zähne wie Perlen beſi 
und trotzdem wird ſie 


Schön 

ERERERERERTED 
wenn ihr Teint ſchlecht iſt. Deshalb wird 
ihre Geſpielin mit einſachen Zügen viel ſchö⸗ 
wenn Diejelbd eine filien- 
weise Samt beftigt, welche gerade gemug 
Röthe zeigt, um ihr eine retzende Pfſi rſich⸗ 
—— zu verleihen. 
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nicht 


ſein 


Dieſer bezaubernde Eifekt folgt ſtets dem— 


Gebrauche von 


weiche der ne Haut ei remes und ge- 
ſuudes Austehen merleiht, ale unaufehn- 
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Deutſcher Zahngrzt, 
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Dr. SCHROEDER. 


Auerfannt Der beite quvderläifigfie 
ZJehnazit, 824 Milwaukee Avenu 
nahe Divifion Str. Feine Zabne 
Zahne ſcerzlos gearꝛoge u Zähne ohne 

ib und Silberfülluug zum halben Wreis, 
15013 


end aufivär 
Blutzen. 
Ude Arbeiten garantirk — Sonntags offeu. 


Dr. Rudolph Menn 
bat feine Praris wieder aufgenommen. Wohnung: 
SATM, Elart Str. Stunde us "ie TEN. IR 
Difice: New Era Bidg., Ede Hatited Str 

Island Auer und DHarııjon Eir. Stunden S—4 
Tel. Weſt 1055. Saugim 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aififtenze Mrat in Berlin). 
Soezial-Arjt für Haut: und Geſchlechts⸗ Sraud⸗ 
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| KRANKHEITEN 


| den: YUhr Wiorgens bis 6 Uhr Abends; 


| bewegung auvickbalt uud jeden Bruch heilt. 


durch — geheilt. 


Der Owen Giettrifhe BSürtet heilt 
Rıyeuniaiismus, Sciatica, Glharonis 
Ihe und Nerpeufranfheiten bei Mänz 
mem und Arauen in allen Fallen, wo Medis 
zin jehlſchlug. 

Brüche werden ebenfalls durch 
Elertrizität geheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent⸗ 
geitlich in unferer Office zu haben. 

Spredzeit von 8 Ihr Morgens bi 8 Uhr 
Abends, Sonntags Vormittggs von M—13 
Uhr; Konfultaiion frei, mmfrbw 


The Owen Eleeirie Belt & Appliance Co, 


209 State Str. (öde Adams). Chicago, IM. 


Medical 

Dispensary 

N Milwaukee 
Ave., 

&de Hımou Str. 


= Spezial » Aerzte für 

— Daut- und Geihlechtss 
| Rraufbe den. Syphilis, 
| Wärme: j@wwäce, DER 
Ben lud. Mutterlew 
deu und alle hronifchen 
Krankheiten. 


Behandlung 55:00 per Monet 


a dass, Medizin). 
Dfftceftunden: 9 bıd 9 Uhr. Eonutcgd 10 bis 3 Abe, 


WORLD’S NJEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Eeke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte dieier Anfalt find eriahreue deutiche Speer 


| gtaliften ud betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
| Bitmeuſchen ſo nell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. 
| alle 
} leiden 
| Operation, alte offene Geiwiuure und Wurnden. 
I Stuedjeniras; 2c. 


Sie hetien gründich unter Garantie, 
geheimen Rranfeiten der Männer, Yrauens 


ud Peniruetionsitörungen ohne 


Yithma und Hatarrh poltip 
*— eur Pisthode, abjolut uujchibar, 
in Deutſchland TZaujende geheilt. Meine 


| Per nemnoth mehr. Behandlung intl. Wedizinen, une 


Drei Dollars 
den Monat. — Ehneidet dies aud. — Stu» 


Seunta, 
10 bı3 12 Ubr. * 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzigt. 





und | Mweldes Zag und Nacht mt Bequemlichteit getragen 


wird, indem e3 deu Bruch auch bei der jtärtiten törneee 
Katal 
aui Berlaugen freı zugefandt. 2511 


Improved Elestrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str. New York. 


Brüde, 

Meine Krucbänder übers 
treffen alle auderen. Die 
lung erfolgt poiitin me 
fdrtimmiten FJalle. Sowie 
alle Apparate fſur Vertrũüp⸗ 

we velungen dbesftörpers. On me 
muiftritmv ie. Leibbinden ıc. Wies zu Fabrikpreifes 
borräthiz beim größten beutichen Fabrıfauten Dr. 


| RoP’ F WOLFERTZ, 60 Fiith Ave., Epeyiaiiit 


| 12 Ubr. 


Fran 


| 


! por Gla 


Blue | 


für Brüde und Rrüppel — Sonntags offen von 9 bıb 
Damien werden von einer Dame bedient. 


Ich 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Umterfuhung von Augen und Anpafiu 
jera für alte WNängel der Schfrait Row 


uns bezugiih Eurer Augen, , 
BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Voit-Diflce. 


Seine Sahfung | DT. KEAN 
Specialist. 


&tabtirt 1364. 
159 8. Glarf Sır 


Die beiten m. billigtien Brud» 

II Bänder fauit mau beim Habrie 
tauteu OTTQ KALTEICH. Hummeg 
1 133 Clark Str, &de Diablo, 





Sie: (her, 


On; a 


THE BIG STORE 


Wenn Held Iparen elwas hedenſel, 


jo nehmt Euren Hut und fommt nadı dem Großen 
Schluj; : Räumungs : Berfauf des Banferott: 
Lagers von..... 


Ob paffend für den gegenwärtigen oder zufünftigen Gebraud,, 
alles geht fort bei diefer großen Derfchleuderung— nichts wird zurücge: 
legt. Wie wenig Ihr auch auszugeben habt, hr befommt hier das 
Doppelte für Euer Geld. Wir haben außerordentlich niedrige Preife 
gemadht, um die Waaren rajch aus szuverfaufen. Dies ift ein wohlge: 
meinter Rath, zur Erlangun zieht Dortheil davon. 


Manner · an 
51.50 
53.90 
54.00 
52.00 


Lohfarbige Schuhe für Männer, Razor: und edige Zehen, fajt alle 
Größen, Beiten A, Bund C, werth 33, 


$5 und $6 lohfarbige Ruffia Schuhe für Männer, 
Razor Zehen, 


Sranz. Kalbleder handgenähte Schnür-Schuhe für Männer, Ra=- 
307- Zehen—der reguläre 'Preis der Schuhgeichäfte iit 86 — von uns 
verfauft für 

Kalbleder- Schuhe fir Männer, in Schnür- und Congreß⸗ Facons — 
eckige Zehen, glatt oder mit Spitze —Schuhe, die wir für 83 verkau— 


fen wollten— für morgen 
KHleiderhändler wundern fid) Darüber 


Kleider— wie wir es maden. 


Männer: Anzüge —&5.00. 
Fancy Che Gaflimeres für Männer, in grau und jhwarz und 
einfah braun oder ichwarzen reimmollenen Cheviots, der Anzug 
810.00 werth— unſer reis 


Reinwollene Sofen für Männer—$1.95. 
Reinwollene Gheviot3 in blau oder jchwarz, wie auf Beltellung 
gemacht und geichnitten, jedes Paar 33.50 werth, 
ES SE En ET TNT 
Reinwollene Cerge Skeleton Nöd und Weiten für Männer,in blau 
und jehmwarz, immer für 85.00 und 86.50 verfauft, 
unjer Preis jeßt 
Auswahl von unjeren fämmtlihen wajhbaren Weiten fir Männer— 
wir haben feine übrig, die unter $3 verfauft wurden, einige 83.00, 
83.50 und $4, alles gewebte Mujter, doppelte oder einfache Kropf: 
reihe, Auswahl 


Neinwoll. Anzüge für Knaben vom Leader. 


Des Leaders jänmtliche 2 Stüd-Anzüge für Knaben, alle Moden u. 
Sorten, \uniorz, Reefer⸗ und Matroſen⸗ -Anzüge, doppel- und ein— 
fachfnöpfig, Anzlige in Stojjen jeder Qualität aufgemacht, 85, 86 
und 87, nur für Samijtag 

NReinwollene Neefers für Knaben. 
Auswahl vom ganzen Leader Lager von Knaben-Neeferz, 
Werthe 84.00 und 85.00 

Gebügelte ‚„„Star’:Waifts, 45c. 
Gebügelte Star Shirt: Waijts für Kıraben, in allen Größen, von 4 


15 Qahren, alles Fabrikate dieſer Saiſon, aus Garnors Percales, 
81. 00, BL. DB Bualtiälen.. oeaucunsun screen 


55.00 


51.95 
53.75 


91.24 


92.45 
91.25 


45c 





INIOELLER BROS, 
4 GO. sum 928-930-932 


MILWAUKEE AVE. 
Lin merkwürdiger Slreil 


Das Yleuefte vom Kriegsfchauplag! Wer wird gewinnen ? 
Die Milwanfee Ave. oder die State Str, 


Die Streitfrage gegenwärtig ilt, fönnen die Milmaufee Ave.-Gejchäftsleute das 
bieten, was früher die Yeute ün die Stadt trieb. Moeller Bros. & 60. antworten 
jegt mit: Xa. 3 handelt fich nicht mr um die biligiten Stoffe. Moeller Bros. 
& Co. behaupten, jet auch dem verwöhnten Publifum das bieten zu können, was 
verlangt wird. 25 Kiſten moderne und feine Kleiderſtoffe werden Samſtag und 


| 


1] 
Montag auf unjeren Ladentijchen zum Verkauf ausgeboten: 


Neuigkeiten in shtwarzen Hleiderjtoifen für 


Herbit- und Winter-Saifon. 
6% 


Neue farbige Herbitmode : Hleideritoife. 


Seidene und wollene Novelty-:Waaren. Ein fchwe- 


rer Kleiderſtoff, in allen neuen Farben, 
reich mit Seide durchwebt, in Preiſen 98c 
bon per Yard 59e bis 

Ein jehr preiswürdig und hübjcher Kleideritoff 
find die Changeable Saquard:Stoffe, fie jehen 
einem theurem Material fehr ährlih @ 39€ 


und fonmen in allen modernen Farz 
ben in Preijen von die Yard 25C bi3 

Ein ungewöhnlich billiger Preis für gute rein» 

wollene Gaifimeres. 


50 Stüde farbige Gaffimere, 42 Zoll breit, in 


allen modernen beliebten Syarben, 
früherer Preis 48c, jegt nur 29€ 
die Yard 

125 Stüde farbige Damen»-Tuchmwaaren (Xadies 
Eloth), in verichiedenen Farben, 
Qualitäten und Breiten, aanz reine 39%c 
Wolle in Preiien d. Yd. von dc bis 

Wir haben eine herrliche Auswahl von Plaid Nos 
veity Drez Goods, jehr aefuht für Kinder 
Kleidchen, elegante Farben nnd pradtvolle Quas 


litäten in reiner Wolle oder ın Seide 40 
und Wolle, Preije die Yard c 
von 25c bis 

Tür alltäglide Tracıt empfehlen wir eine Partie 
von Seneca WooL Euiting3, ein glat- 
ter dauerhafter Stoff ın jhönen dunf: 1 ce 
len Farben, 36 Zoll breit, die Yard für 
Wir Ienfen die Aufmerkfanleit der Damen 

darauf hin, daß die Käufer don Kleiderjtoffen das 

dazu erforderliche Futter bei uns zum Koften« 
preiſe bekommen können. 


25 Stücde ganz wollene Brocade Serges, 
außerordentlich dauerhaftes Material, 
46 Zoll breit, die Yard 


89 Stüd jhiwarze Mioharr Brilliantines in aller: 


neuejten Mujtern, eınem Seiden=- as 59c 


terial jehr ähnlich, mn per Nard 
35c bis zn 
wer ist ein augergewöhnlicher Barganıı, 
20 Stüd ihwarzes Brocade Gaihınere, 
eine volle Yard breit, die Yard für. 
In hochfeinen Novitäten haben wir die folgenden 
importirten Stoffe, die neueite Mode für die 


kommende Saiſon: „Bouclke a 
Royal“, 50 Zou breit, in Preis Si. 48 
fen von per Yard ....75c bis | 
Feine mwollene „Baris Plijies", ein 1.9 >5 
Stoff, welcher ohne Swerfel die- 
jen Herbft Furore machen wird, 8* 1.2 
Preife von perYard..65c bis 
Noch etwas befonderg Neues ift „Satin «25 de 
Kain“, ein geblümter Stoff nin ſeidenartigem 


Glanze; ber Preis für dieje hochfeine 

Waare ift an der State Str. $1.25, bei 9 c 

uns nur... 

Da die Damen, welde ftarf der Mode huldigen, 
biejen Herbit mehr gemufterte jhwarze Stoffe tra= 
gen werden, alö je zuvor, jo haben wir in Folge 
bejjen große Partien glatter Waaren, als deutiche 
Henriettas, Gaihmeres und franzöfiiche Seraes, 
fehr preißwürdig eingekauft, und fünnen joldhen 
Damen, welche dieje allbeliebten Föjtlichen Stoffe 
zu würdigen wifjen, jehr niedrige SPreife macheır. 
46 Zoll breite feine deutjche Henriettas, 

werth Töc 

die Yard für 
46 Bo Br alzangöfige Gerge3, 

für 396,5 

und. 


49€ 
69€ 


ger Falk das Doppelte, 


Sinauꝛieues. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
8” Biufen beahtt au auf Spar- Einlagen. 
zu u verleihen 


GEL auf Grundergenthum, 
Mortgages auf Grundeigenthbum | 


ftet3 zu verfaufen. 


Bollmacten ausgeitelt. — Erbihaften eingezogen. 
Baflageihheine von und nach Furopa ıc. 
Sonntag offen von 10—12 Ubr Vormittags. 





GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiberen Kapital-Aılage. immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., um, 
Südweh-Ehe Dearborn & Wafhington St. 


Shukverein der Hausbefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str, 


Branch Feten: 794 Milwaukee Ave. 
Offices: 8 Weiss, 614 Racine Ave. 


* F. Stolte, 3554 S. Halsted Str. 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


‚ eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verlaufen. “ap 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, w. Madison Str. 


Deutihe Firma. 
65 baar und $5 monatlich auf 850 werth öde 


| 


Da beigifche Bolf gegen das Schul: 


geſetz. 
Brüſſel, 29. Juli. 

Seitdem im Jahre 1884 die Kleri— 
kalen in Belgien wieder an's Ruder 
gekommen ſind, hat die belgiſcheHaupt— 
ſtadt wiederholt Straßenkundgebun— 
gen im großen Maßſtabe gegen und 
für das Elerifale Regiment erlebt, aber 
Die geitrige nationale Kundgebung für 
die Gemiffensfreiheit und gegen das 
Schulgefeg Schollaert, die fi ‚von 1 
Uhr Mittags ab Bis gegen 7 Uhr 
Abends in den Straßen Brüffels ent⸗ 
faltete, hat alle bisherigen Kundge— 
bungen dieſer Art in den Schatten ge— 
ſtellt. Aus allen Theilen und Städ— 
ten des Landes ſtrömten Männer und 
Frauen, Bürger jeder Lebensſtellung, 
Bauern und Arbeiter, Wallonen und 
Vlamen, Reiche und Arme nach der 
Hauptſtadt zuſammen, um nochmals 
gegen das klerikale Beginnen, die Ge— 
wiſſensfreiheit anzutaſten und die 
Schule der Kirche auszuliefern, Ein— 
ſpruch zu erheben und die Stadt Brüſ— 
ſel hat ihnen einen begeiſterten Em— 
pfang bereitet. Die Menſchenmaſſen 
auf den Straßen, die jeden Balkon, 
jedes Fenſter der Häuſer 
Männer und Frauen wetteiferten da— 
rin, die Dahinziehenden zu bejubeln, 
ihnen mit Klatſchen und Wehen der 
Taſchentücher Beifall zu ſpenden, in 
die Volksweiſen einzuſtimmen und 
durch kräftige Rufe ihrer antiklerika— 
len Geſinnung Ausdruck zu geben. Li— 
berale, Fortſchrittler und Sozialiſten, 
die Lehrer und Freidenker fanden eine 
gleich begeiſterte Aufnahme. 

Und welche Ordnung herrſchte da— 
bei. Obwohl es Sonntag und ganz 
Brüſſel auf den Beinen war, obwohl 
mehr als 100,000 Menſchen, gewal— 
tige Arbeitermaſſen in den Straßen 
ſich bewegten, keine einzige Ausſchrei— 
tung. Nicht eine einzige Verhaftung 
wurde vorgenommen; alle Vorſichts— 
maßregeln erwieſen ſich als überflüſ— 
ſig. Eine gehobene Stimmung beſeelte 
alle Volksſchichten. Von früheſter 
Morgenſtunde ab traf auf allen vier 
Bahnhöfen Zug auf Zug ein; die Li— 
beralen — alle eine Kornblume oder 
eine blaue Schleife im Knopfloche — 
mit ihren blauen Fahnen und prächti— 

gen koſtbaren, zum Theil alten Ban— 

nern, die Sozialiſten und Sozialiſtin— 
nen mit tothen Abzeichen, mit rothen 
Fahnen und Mufitfapellen, die Freis 
denfer- und Schulvereine zogen in Die 
Hauptftadt ein. Mlle aber führten 
Niefenplafate mit draftifchen Bildern 
und Auffchriften mit fi. Im Nord» 
bahnhofe trafen 40,000, im Südbahn- 
hofe 15,000, im Luremburger Bahn= 
hofe 3000 und im Bahndhofe der Allee 
verte 12,800 Pronpinzialen ein. 

Um 1 Uhr Mittags bildete jich der 
Zug um 2 Uhr fette er fih in Bes 
megung. eder Theilnehmer hatte an 
feiner Kopfbedekung einen Zettel mit 
der gedruckten Anfchrift: „Nieder mit 
dem Schulgeſe etze!“ „Weg, mit de 
ſchoolwet!“ „Für die Gewiſſensfrei— 
heit.“ Auf den zahlloſen Plakaten 
und Schildern las man u. a. Auf— 
ſchriften wie: „Die Wiſſenſchaft und 
der Lehrer in der Schule, der Kate— 
chismus und Prieſter in der Kirche! 
Belgiſche Bürger, werdet Ihr Euere 
Schulen vernichten laſſen? Kein Glau— 
bensſatz, Friede und Duldung für je— 
des Gewiſſen! Die Kirche auperalt 
der Schule! Die Lehrer find die Die- 
ner de3 DVaterlandes, nicht die einer 
Partei! Unabhängige Lehrer, um freie 
Männer zu haben! Für Unterricht 11 
Millionen Francs, Fr Gefängniſſe 20 
Millionen Francs! Lebte Verwarnung 
vor der Verfolgung! Lieber freiwillig 
fterben, als die Freiheit des Landes 
einbüßen! Wir befinden uns in 
berechtigter Vertheidigung gegen die 
Verlegung derBerfaffung!” Endlich 
das Schild der Stadt Brügge: „Drei 
öffentl iche Schulen, 45 Klöjter!” 

Der Zug naht! Das „Geufenlied” 
ertönt; der „Paepenras“ erklingt; die 
M ufiffapellen ftimmen den Artevelde- 
marfch, die Marfeillaife, Iuftige Wei- 
fen an. DVoran die Leiter der Kund- 
gebung, die fortfchrittlichen und jo- 
ztaliftifchen Senatoren und Deputir- 
ten, die Qehrer und Lehrerinnen aller 
Zandestheile. Ihnen folgt der ſchwarz 
verhüllte niedrigeWagen, auf dem eine 
5 Meter hohe Frauengeftalt, „die Göt- 
tin der Gemiflensfreiheit“, ganz mit 
Ihwarzen Schleiern umhüllt, zu ihren 
Füßen der belgifche Löwe thront; vier 
Tchwarz behangene Pferde ziehen den 
Magen, hinter welchem 300 Schulfin- 
der einherfchreiten. Und nun folate 
Provinz auf Provinz! Mit$ubel mwur- 
den die 12,000 Antmwerpener mit ihren 
foftbaren Bannern, darunter dem ge- 
fchichtlihen Banner des Schmeiger3 
mit der Infchrift „Lieber Türken als 
Bapiiten!“, die Antwerpner Hafenar- 
beiter, die Qütticher, die 5000 enter 
Sozialiſten, die Bergarbeiter desHen— 
negau, die Fiſcher von Blankenberghe, 
die Studenten der Univerſitäten und 
höheren- Lehranſtalten, alle Gruppen 
begrüßt. Brüſſel allein entſendete 151 
politiſche — Der Vorbeimarſch 
des Zuges nahm 24 Stunden in An— 
ſpruch; die Zahl der Manifeſtanten 
wird auf 90,000 geſchätzt. Zwei Mal 
hielt der Zug an: bei dem Märtyrer⸗ 
denkmale legte Senator Janſon einen 
Kranz nieder mit den Worten: „Nie— 
mals wird die Souveränetät der Kir— 
che über die Freiheit des Volkes tri— 
umphiren und niemals wird Belgien 
eine Vaſallenprovinz des Vatikans 
werden!“ und am Zaavelplatze, auf 
dem bei den Denkmälern der Grafen 
Egmont und Hoorn Kränze niederge— 
legt wurden. So zog man zu dem 
Rathhausplatze, deſſen Häuſer bis zu 
den Dächern hinauf mit Zuſchauern 
beſetzt waren. 

Auf dem Platze ſelbſt ſtellten ſich 
alle Theilnehmer der Kundgebung auf. 
Lautloſe Stille trat ein, als auf der 
Steintreppe vor der Patte de Dindon 
der Genter Sozialiſtenführer Anſeele 
in vlämiſcher Sprache das Wort nahm 
und in maßvoller bilderreicher und er— 
greifender Anſprache für die Gewiſ— 
ſensfreiheit und für einen ernſthaften 


füllenden 


Bahn iſt ſeiner Zeit als phantaſtiſches 


ö— —— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Schulunterricht eintrat und Alle zum 
Zufammenhalten und zur Wusdauer 
mahnte. Er betonte, daß das Volt 
jeßt eine gefegliche Waffe, das alfge- 
meine’ Stimmrecht, bejige und die Mif- 
fethäter der Regierung tm nächiten 
„sahre jürgen werde. Zündend fprac) 
der Senator Kanfon in franzöfifcher 
Sprade gegen bas Schulgeſetz als 
„eine mit eimer Feigheit verdoppelte 
Gemaltthat, ala eine unauslöfchbare 
Schmadh“ „Auf diefem Plate, fo 
Thloß er, jtiegen Ggmont und Horn 
auf das Schafott, weil fie patriotifch 
gegen die Inquifition und die fpani- 
Ihe Iyrannei fich verfchmoren hatten. 
Hier verfündete im Nahre 1830 vom 
Söller des Rathhaufes herab Charles 
Rogier im Namen des ftegreichen Vol- 
tes die Gemwiffensfreiheit! Die Patrio— 
ten, deren Gebeine in diefer Stadt 
ruhen, hatten fie mit dem Preife ihres 
Blutes und Lebens erobert. Das Blut 
der Märtyrer bon 1830 fchreit um 
Rache!“ „Nieder mit dvemSchulgefehe!” 
ericholl e3 aus taufenden Kehlen und 
braufte e8 über den Plat dahin. In- 
ter den Klängen aller Mufiktapellen 
zogen die Manifeftanten au3einander. 
Bis in die Nacht hinein war die Stadt 
bewegt. Daß aber .diefe großartige 
Kundgebung die Annahme des Schul- 
gejebes verhindern wird, daran ift 
nicht zu denfen. 


— 
Südwärts durch Afrika. 


Recht zeilgemäß in dieſer Hunds— 
tagshitze kommt der neueſte Plan des 
Afrikaforſchers und Parlamentsmit— 
gliedes Henry M. Stanley, der, weil 
ſonſt Niemand von ihm redet, von ſich 
reden machen will mit dem Projekte ei— 
ner Eiſenbahn von Tunis mitten durch 
Afrika bis nach der Kapſtadt hin. Per 
Eiſenbahn durch die Sahara! Wer ſich 
mit Lenau in die Sonne ver ſetze n 
fann, wo das „Fuhrmerf mit müper 
Qual Ichlich durch die jandige Haide“, 
mag fich auch vergegenmärtigen, mie 


; Dies find Die beiten —R 
Ihr werdet mehr 


Spezial-Verkauf morgen eines ſpeziellen 
von Stern, Falk & Co., 
je Knaben— 
Waaren — 
nur 497 Anzüge im Ganzen — 


Jeder einzelne ein — ⸗— *—* zu WERE ORIEER 


Spezial Verkauf ı von 1.569 Daar $4.50, 


36.00 und 57.50 auf Beitellung aemadıte 
Männer-Hofen zu 


Wir fauften don einem großen Kundenſchneidergeſchäft 
1,569 Paar auf Beitellung gemachte aber nicht abgeholte 
Hofen—in beiter Meiie hergeftellt— aus Stater Iricots, 
importirten Slay Di 
Cheviots, 

Farben —Großen für Jede 

Coſtum Ticket, den Name des Beſtellers und den Preis 
dafür zu zahlen war 


—— 


agonals, franzöſ. Worſteds, ſchottiſchen 
Hairlines, ꝛc. ꝛc. —die beliebteſten Muſter und 
Paar trägt das 


der 


rmann—jedes 


en Bargains, die wir je geboten haben. 
als ein Paar haben wollen, wenn Ihr ſie ſeht. 


Hier iſt eine Gelegenheit, ihm einen 


Guten Schul Anzug 


zu kaufen für viel weniger als ſonſt der Werth. 


Finfaufe zu 50c am Dollar 
New York, ein jo gutes Geikhäft, als wie 
Anzüge fabrizirte — 03 find doppelfnöpfige ihottiiche 
mittlere und Herbſt-Stoffe — die allerbejten Mujter — 


N 


— 





das Dampfroß oder gar der elektriſche 
Wagen über die Schienen der endloſen 
Sandwüſte knirſcht oder von einem 
Sandwirbelſturm matt gelegt wird, wie 
auf unſeren weſtlichen Prairien oder 
im Felſengebirge der Bahnzug durch 
die Schneemaſſen eines Blizzards. Bei 
einer Temperatur von noch etwas mehr 
als einigen neunzig Grad müßte eine 
ſolche Sahara-Fahrt nicht gerade zu 
den Annehmlichkeiten einer Ferienreiſe 
gehören. Indeſſen der Kulturträger 
rechnet nicht mit Annehmlichkeiten, ſon— 
dern mit dem praktiſchen Nutzen und 
von dieſem iſt Stanley feſt über— 
zeugt; er ſieht für England, in deſſen 
Intereſſenſphäre er ſich ganz und gar 
geſtellt hat, großartige Vortheile da— 
rin. 

Der Plan einer panamerikaniſchen 


Ein weiterer 


Co.'s 
175,000 


Tremont Gonchitas 
Eelipſe Solar 

Tivoli Tivoli 

BE La Juita Reina Fina 
Saratoga Goquetas 


kl Fortune Gouchas 
Enratvaa Goudhas.. 
Marguette € ondhas, A $ 
Margquette Reinitas, Kiſte von 50 

J La Garolina Gonchas, Kiſte von 50 
Flor de Untilles Conchas, 


und lange 


Hirngejpinft verlacht worden, dem 
der Hintergrund des Bedürfniſſes feh— 
le — und doch ſoll dieſelbe nur durch 
Gebiete ziviliſirter Völkerſchaften füh— 
ren, — wie viel humoriſtiſcher muß 
ein Projekt erſcheinen, das nicht nur 
die Hinderniſſe der Wüſte überwinden 
will, ſondern alle die Schwierigkeiten, 
welche zum großen Theile unbekanntes 


Bigarren von Eugene Ballens & Go. 


tiite von 50 ν Huren Bere 


Kifte von 50.... . 


groher Verkauf von reinen 4 
Havana-Zigarren — Diesmal Eugene Vallens J 
berühmies Fabrikat. 3 


Feines reines Savdana-Dedblatt, Widel 


Einlage, Eudba hbandgemadt, zu 3 unter den TERN NER 
o. 

25 

Be der 50 Zigarren für. 


51.75 
81.95 


Ihre Auswahl 


Kiſte 


22.38 | 5e das Stück. 


» 


Regnlär 3 für 2öc. 


#213 
25% 
... #24) 
Zigarren. 
n Matıneyz & Co, 
Bra VE 
Ar 1. 


Ein weiterer Bargain im, 
105 > ‚900 —— a Une i von u 
Ta my ano: U. Perfecto Facon. , Kiite von 


to Facon, Kiite 
J on 4isadl te 


Key Weit rein Hadana durdand 


20 Ro Naucht eine requläre 


lOcsHigarre für 


v0 


feine Facon und im New fg 
hy 


2. Kite dom 50, 22.40 i 
jigarre, Rüite von 50, 82.40..... » 
jſecto. 536 igarre. Kiſte von 100, 84,75. nnee 
Yyacon, 45301. Zigarre, Kite von 100, M.T5....... 
‚000 Higarrer ont — ſchen Tab 
York qcı nadıt; Diele 2 Sigar ven jind gerade 


werty-—in Sorten: 
La Tatria, — Grand, 4° Zigarre 
= Beriec to, De erfectos, 42,301. } f 


dey Weſt —— avorite, 4 W — * EEE \ 81. v0 


Balbk nder PBerfectos, 47; 301. Sıgarıe oder 2c das Stüd 


San Juan Londues * 
63 —— 
vᷣpelie 
sy it, luswahl 
36 ——— 
irgend einer Sorte 





Terrain und wilde Völkerſchaften bie— 
ten, die weniger leicht unter das Joch 
zu zwingen ſein werden, als unſere 
Indianer, durch deren bis dahin unbe— 
kretene Jagdgründe die Pfadfinder der 
Pacificebahnen ihren Weg bahnten. 
Stanleys Plan iſt, die Bahn, nachdem 
ſie die von den Suaregs bevölkerte 
Wüſte durchſchnitten iſt, nach dem Ge— 
biete der unabhängigen Völkerſchaften 
im Netz der Gewäſſer des Tſchadſee 
zu führen, dann durch die deutſchen 
Beſitzungen und das Transvaal bis in 
das engliſche Gebiet von Südafrika. 
Tauſende von Meilen bis jetzt noch 
undurchforſchter Gegenden würden zu— 
rückzulegen, dem Ingenieur ungeahnte 
Aufgaben geſtellt ſein. Das gering an— 

zufchlaaen, mag man dem Manne zu 
gut halten, der durch feine®nt dedung3- 
touren eine Energie an den Tag ae= 
legt hat, die vor nichts zurüdichridt, 
Bis ihm das Kapital auf den Weg 
feiner fühnen Träume folgt, werden 
die europätichen Kofonialmädhte noch 
manden Schweißtropfen der Eingebo- 
renen bei der Erfehließung der Hilfs» 
quellen ihrer Intereifeniphären zu ver- 
gießen haben. (Milm. Herold.) 


RER EBRRREL 

— Mittel. — Patient (der an Hy- 
pochondrie litt, die Rechnung des Urz- 
tes mufternd): Uber Herr Doktor, 
dieſe Rechnung! Für drei Gänge fünf: 
zig Mark? — Arzt: Seien Sie ruhig! 
Das zerjtreut am beiten Ihre Ge: 


| 
in 
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(geſetzl. inkorporirt) 


Das einzige ſeiner Art in Amerika. 
Beſorgt: 


Erbſchafts⸗ und Nachlaßregulirungen hier 
uud in allen Welttheileu. —öollmachtien, ECeſ⸗— 
ſionen, Quittungen, Verzichturkunden u. j. 
w. — Beſorgung aller legalen Urkunden. 

Unteriuhung von Abjtrakte. 


Konfularifche Beglaubiqungen 


irgend etited Konfulates hier und auswärts. 
Korreipo nbenz y pünktlich beantwortet, fojteufrei von 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt, 


det fich jetzt 


— Die höchſte Zeit. — Sie: Aber, 
62 eu⸗ Clart etr. 


höre Alfred, — Dein Haar fängt an, 
fürchterlich dünn zu werden, eg währt 
toohl nicht mehr lange, dann haft Du 
eine Slate. — Er: So, 19, — da will 
ich mich Tchnell noch einmal photogra- 
phiren laſſen! 

— nach — 


Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Rotterdam. 


Aeußerſt billige Raten. 
G. B. RICHARD & CO., 


General-Pafage- Agenten, 


62 5. Clark Str. (m 


WW” Sifen Sountag3 von 10 big 12 Uhr F ırmittrg$ 


Held zu verleihen. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigentbum und für Bauzwede, 


Adolph Pıke&Co., 


93 5th Ave., 3immer 4 und 5, 


(im Staat3zeitungd-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. iiddosmt 


Mortgages zu verlaufen. 


Ein Drittel 
mehr Yards 
auf 

das Pfund 


als irgend 
ein anderes Garn 


gejet die Honutagsbeilage der Adendpofl, 


X 
3 — 
* ö ß 


laua.kw | 
Auskunft gratid.-Oifen Soitutags dv. 10-12 Apr Vocam | 


Wörenttiche entliche Erkurſionen 


Eiſenbahn · Fahrvlaue. 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauit 
—_11— 


JUinois Eentral:Eijenbahn, 

Alle durhiahrenden Züge verlajfen | den Sentral-Babıts 
bof, 12. Str. und Park Row. Tie Büge nad dem 
Eirden fünmen ebenfall3 an der 22. Str.-, 39. Sir.e 

und Hyde ParfsStatıon bejtiegen Werden. Stadt⸗ 
Tide Office: — Clart Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Züg Abfahrt Ankunft 

New Orleans Lı nitteb & Memphis 1 1.35 R I r HN 

Atlanta, Sa \ ndille. la... 811.35 5° 

eh. & St. Xoı Diamond — I 9.00 N 

Springfield & Decutur. 

New Orleans Roitzug. . 

Guira, Et. Yonig Ia Yan 

2loo minaton Ba fagiergu ua 
srcago & Ne w Orleans Erpreß .. 

ſilun 


Noctford. 
Einur iv: 
Rodiord. D 
Roctford P 
Rociord & epo 
Dubuque & Rotiord Erp reß 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäali 
lich ausgenommen Sonntags. 


T Tavat— Hau und Rauchtabat zu weniger als ee 
Zwifhenderh « Cajüle 


Ne 


A Boenert & Co. 


Agenten für die 


Bremen — New Yort Bal⸗ 
timore. 


Pamburg—Mew Yort— 
Boiton — Baltimore Phle 
ladelpyia und Montreal. 


Re ea Dort und 


Sollündische Linie-yen mern nervam 


——— a = Kaiferlic, Deutsche Keichspof 


Chicago· Burlington» und Outmcy- Eiienbabn. Tide | Moit- u. Geldfendunaen Smal wöchentlich. 
Dfflces: 2i1 Glarf Str. und Union Paifagıer-Buhne | Poſ Geldj = ch ch 
eine Reiſe nach Europa zu machen ge 


hboſ. Caual Str., zwiſchen Madiſon und Adaus 
We % deuft. oder wer Verwandte von drüben 


Züge = abet Ankunft 
Saledburg und Streator.. nad bier fommen lajieu will, follte 
nicht derieylen. bei uns vorzuſprechen. 

Ventshe Wünzforten ge: und verkauft, 
Drau beachte: 


B.odiorb ünd F x0 veiton er 
92 La Salle Str. 


‚Kemp f & Lowitz, 


Rock! or 3 gl A 
General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR,, 


FKanyas Sup, St. joe u. Leadenworth* 5.2 
zıw. La Salle und Fifth Aue. 


Ale = te in Texas 
.. 


Schiffskarten 


| €. Paıtı er: Yan Napoli s 
Kas City St. Joeu Yeudenworth.. 
| Ornaba, Lincoln und Denver *10.30 I 
Bad Hill, Montana Bortland...*10.30 R 
nad) und von Europa, 

Groje Preisermähigung, 
Erbſchafts-Regulirungen, 
Vollmachten 


St. Paul und Minneapo olis... ‚FILION 
durch 


*Tialig. tIäglıd, ausgenommen Sonntage. 
Deutfches Konfular- 


und 
Etation, Poit Str., Ede Fourth Ave, | 


Baltimore & Ohio. 
— Ankunft. | Kechtsbureau, 


Babrrbdfe: Grand Gentral Pallagier-Stattom; 
| Difice: 193 Glarf Str. 
#5 + | 
“20% 3.D. Konjulent KEMPF. 
155 0. WASHINGTON STR. 


Reine ertra | Fahrpreiie verlaı ıgt auf 
FN TION 
jer Offen —— ——— von 9 bis 12 Uhr Bormittags, 


Bremen Einie- 
Hamburg Einie- 


tu 
J 8 
ML: 02 
"2 u ind SNendote.. 7 4320 N | 
+ 4.30% I0.: 
" us } cp 





*10: 30 2 





Stadt 


nn Ankunft | 
6.5 DB +60 | 
| _ buled Limited.... 153 *9. 2. 
| Bittsburg Yunted 
Zalferton Accomodatıon.... 4 | 
| Solumbus und Wheeling Ervreß Er > N *7208 
| New York, Wafhinugton. Pıttsb urg 
ı  umd Sleveland Vertibuled Limited.* 6.25R 11.552 
" Zärlie. + Ausgenommen Sonntag3. | 


CHICAGO & ALTEN ‚unon PASSENGER grarıom, 
anal Street, betwe aaıson and Adams Sts. 
_ Ticket Office, 101 Adams Stree: 
t Daily exe ept Sunday. Leave. | A 
l Expres a 


Paci 2 
er & Calife rnia “ 6 w Du 
rado 


zu 
— 
ie 9.00 AM 7 
.. * 11.00 AM| 
as.’ YO PM 7.3 
* 11.30 PM 
ti 6.00 AM 
* 5.00 PMl+ 9 


Chicago 4 Be Siſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
2 ©. Glart Er. und Dearborms | 


Mearion Yocal. 
\ New York & Bofton “2: 55 ER 
Jamestown & Bi uffalo En 
Hort \ judion Acer nımodation.. u 
New Mork & B Non = 
| Columbus & Noriolt, Ba.. 


ven dB. & D. Yınrited Zügen. 
3 N 9:08 


ı Kocul 
| New Work und MWai hington Bein, 
. BORN 7358| 
. BEWB 1.2352 | 


Dearborn-Statton. 
4 Zicet-Dificet: 232 Elart St 


I 

I 

I 

| 

| 

I 

| 

I — 

| Depot: 
8 Kern Br id YMuditorum Hotel. 
| DEV" 

| 

I 

| 

i 

| 

| 


Seht billige Billelle 


von oder nad 


Deutichland 


| mit allen Shucddampfer » Linien. 
„ Hünftige Bedingungen! Durdaus feine Untoiten! 
n der Zbat „Alles frei‘ auf der ganzen Retie 
„,giienbannbilete nad allen Plagen in Amer: ta 
u den miedriuiten Preifen. 
. Selsiendungen werden wie immer prompt uud 
billıgit beio 
Mau we: eo fi verjönlic) oder jchriftli an * alt» 
befanunte Hauptagentur don Zujtim 


R. J. TROLDAHL, 
I71 E. HARRISON STR., Gde 5. Ave. 
Offen bis 1 Uhr — Mittags. 


Abfahrt Antunft 
‘ "SEON 
"5.00 2 


SEHE 
nadolıs und Sineinnatt.. 
Tudianapo 113 und Gineinnatt... 
| Tafanette und L2onißpille ........ 
Lafayette und Louisville ...... 
| Eafanette Accomodatıom......... 


Kinderwagen : Fabrik. 


C. T. WALKER & CO,, 
1989 OST NORTH AVE. 

Mütter fauit Eure Kınder cwagen in dies 

ſer billigſte iFabrit hicagos Ue berdrin⸗· 

ger diefer Anzeie eryalten einem Spipeirichırms zur je» 

dem angefauften Wagen. — Wır verfanfen unjere Waas 

zen zu eritauntich billigen ‘reifen uud eripareu den 

Käniern mauden Dollar. Ein fermer Plüid gepolitere 

ter Nobreftinderwage:t für 87.00. mod) beiler jür S9.00. 
Wır repariren, tauichen um umd verfaufen alle Theile | 
feparat, was zu einem Stindermagen gehört. — Abend | 

offen. Sstmmiröm 


— 


MAX EBERHARDT, Friedensrichtet. 
142 Weit Madijon Str., gegenüber Uniou Str. 
Wohnung: 436 Aibland Souledatd. Gib 


— 


| Teſel die —— der Abendpoſt. 





